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116. Jahrg . Ar . 110. Sonntag , den äO* April 1919 Erstes Blatt .
Die Zukunft unserer Kolonien .

Vom Kontreatmnral z. D . Kala» vom Hofe .
Jeder Arbeiter weiß , daß ohne Zufuhr von

Rohstoffen aus überseeischen Gebieten kein ge -
deihliches Jngangbringen unsers Wirtschafts -
lebens möglich ist, daß aber auch die Boraus -
setzung .erfüllt sein muß , daß die Rohstoffe zu
Preisen zu uns gelangen , die gestatten , daß die
fertige Ware den Wettbewerb der fremden In -
dustrie in jeder Hinsicht aushalten kann . Unsere
Feinde haben darüber keinen Zweifel gelassen,
daß sie uns den Bezug der Rohstoffe so erschwe-
ren und verteuern wollen , daß ein Wiederaus -
blühen unseres Handels ausgeschlossen bleiben
muß . Diesem Zweck soll der Raub unserer Ko-
lonien dienen , den die Engländer und Fran -
zosen in der Friedenskonferenz durchzusetzen
trachten, ' darin wollen sie sich auch nicht durch den
Umstand beirren lassen , daß sie sich bei Abschlußdes Waffenstillstandes aus das Programm des
Präsidenten Wilson verpflichtet haben , dessen
Punkt 5 lautet :

„Eine freie , weitherzige und unbedingt uupar -
teiische Schlichtung aller kolonialen Ansprüche ,die auf einer genauen Beobachtung des Grund -
satzes fußt , daß bei der Entscheidung aller der -
artigen Souveräuitätssragen die Interessen der
betroffenen Bevölkerung ein ebensolches Ge-
wicht haben müssen wie die berechtigten Forde -
Hingen der Regierung, ' deren Rechtsanspruch
bestimmt werden soll.

"
Da die mit kolonialem Besitz übersättigten

Engländer und Franzosen einen Rechtsanspruch
auf unsere Kolonien aus dem Grunde uationa -
ler Lebensnotwendigkeiten für sich nicht her -
leiten können , wollen sie es mit dem Grunde
edler Menschenliebe versuchen und sich für die
Befreiung der Eingeborenen von dem Joche und
der angeblich schlechten Behandlung der deut -
schen Herrschast einsetzen . Lügen und Berleum -
düngen über unsere Kolonialwirtschaft wurden
und werden in der bekannten Methode der
„Greuelpropaganda " verbreitet . Mit welchem
Erfolge ihnen das schon wieder geglückt ist , zeigteine Rede des Präsidenten Wilson am 14. Fe -
bruar 1919 bei Besprechung des Entwurfs des
Völkerbunds -Bertrags , in der er entgegen den
bekannten , anerkennenden Berichten namhafter
englischer und amerikanischer Reisenden und
Beamten ausführte , daß Deutschland den hilss -
losen Völkern einiger von ihm annektierten
Kolonien unerträgliche Lasten und Ungerechtig -
keiten auferlegte . Deren Ausrottung lag mehr
im deutschen Interesse als ihre Entwicklung . Es
werde vom Völkerbund das Mandat für diese
Kolonien solchen Nationen anvertraut werden ,die bewiesen haben , daß sie imstande sind, es in
einem Geiste hoher Humanität auszuüben .

" Es
war für uns beim Fortbestehen der Blockade
sehr schwer, dem englischen Verleumdnugsfeld -
zug entgegenzutreten : aber das letzte Wort in
dieser Sache ist noch nicht gesprochen.

Die glückliche Heimkehr unserer Ostafrikanermit Gouverneur Schnee und General von Let-
tow -Vorbeck setzte uns in die Lage , zuverlässige
Nachrichten über die Vorgänge in ihrer Kolonie
aus allerjüngster Zeit zu erhalten , die der Oes-
sentlichkeit und der Friedenskonferenz nicht vor -
enthalten werden sollen.

Wie gnt die deutsche Eingeborenenpolitik ge-
wesen ist und wie salsck die englische Berleum -
dung , tritt am besten zutage in dem treuen Ber -
halten der Eingeborenen während des vier
Jahre dauernden , heldenhaften Kampfes der
Deutschen gegen die englische Uebermacht in Ost-afrika . Als der Krieg ausbrach und die Eng -
länder entgegen dem Kongoabkommen den euro -
päischen Streit in den schwarzen Erdteil über -
trugen , befanden sich nur 6000 Europäer ein -
Aließlich Frauen und Kinder unter 8 Millionen
Eingeborenen in Deutsch -Ostasrika . Keinerlei
Vorbereitungen waren für die Kriegführunggegen einen äußeren Feind von uns getroffen .
>Las wäre also leichter gewesen , als einen Aus-stand anzuzetteln gegen die deutsche Herrschaft ,wenn diese nur im geringsten so lästig nnd ver -haßt gewesen wäre , wie die Engländer sie fetztschildern ? Tatsächlich stand die ganze Einge -
borenenbevölkerung auf unserer Seite . DieEingeborenen haben als Askari , als Trägerund durch Nahrungsmittellieferung uns in jeder-« eise geholfen . Nicht nur die Trilppen , sondernauch die Träger haben bis zum Schluß treu beiuntren Kämpfern ansgehalten , selbst als sie ge-Zwungeu waren , das Schutzgebiet und damit dieHeimat ber Eingeborenen , Truppen und Gefolg -' chaft zu verlassen . Die englischen Behauptun¬gen über schlechte Behandlung der Eingeborenen ,oarunter ein verleumderischer offener Brief desenglischen Bischofs von Zansibar , sind bewußtepolitische Lügen , um einen Vorwand zn haben ,uns unsere Kolonien zu rauben .Was nun die bessere Eignung der Engländer ,ver Franzosen , der Belgier oder der Portugie¬sen zur Verwaltung von Kolonien an unserer« tatt im Auftrage des Völkerbundes anbelangt ,w braucht man nur die Worte Indien . Irland ,ransvaal , Dahomey und Kongo auszusprechen ,»m die Erinnerung an die verwerflichsten Miß -«anolungen von Menschen und Völkern wach zui JI IP11 . rt fl Ja : ^ . — *.f- . . C . . . /. — etdie

sitzen
. .. . . . . nach

Ostafrika die Eingeborenen

aufs schwerste bedrückt und geknebelt . Sie habenAskaris zum Dienst gegen uns gepreßt , Träger
gewaltsam gegriffen , massenweise das Vieh aus
dem Lande geraubt , den Wohlstand der einhei -
mischen Bevölkerung zerstört , eine ganze Zahlvon angesehenen Eingeborenen , deren Anhang -
lichkeit an die deutsche Herrschaft ihnen gesähr -
lich schien , außer Landes gebracht , in einzelnenFällen sogar nach St . Helena deportiert .Wir können es mit ruhigem Gewissen auseine freie , unparteiische Schlichtung der Rechts -
ansprüche ankommen lassen,' jedoch dürfen wir
uns nicht in der trügerischen Hoffnung wiegen ,daß eine Untersuchung deshalb zu unseren Guu -
sten auslaufen müsse : wir dürfen dies nur er-

warten , wenn wir nicht müde werden , die unab -
lässigen Hetzereien und Verleumdungen unserer
Feinde zu entkräften und ihnen Hie heuchlerischenMasken von dcv Gesichtern zu reißen . Das
deutsche Volk darf nicht zugeben , dgß ihm seineKolonien , die es dringend braucht , um den
Ueberschuß seiner Volkskraft aufzunehmen , um
Rohstoffe billig zu erhalten nnd Absatzgebiete
für seinen Handel zu haben , geraubt werden .Wir müssen fordern , daß auf Grund des Wilson -
Programms über die Kolonien verhandelt wird .Unsere Rechtstitel sind unleugbar . Unsere Lei-
stungen haben bewiesen , daß wir mindestens
ebenso würdig sind, Eingeborenenvölker zu ko -
Ionisieren , wie alle anderen Nationen .

Ae Emladlmg nach Versailles.
iEigener Drahtbericht.̂

Berlin . 19 . Nvril . Der Oberste Rat lud
die deutschen Teleaierten für 25. Avril nach
Versailles ein. um den von den alliierten »nd
Dffc.ütcrtcn Mächten festgesetzten Text der
Kriedensvräliminarien in Emvsang neh¬
men. Das Telearamm enthält die Bemer-
kuna. die deutschen Delegierten sollten streng -
stens auf ihre Rolle beschränkt bleiben und
nur Personen umfassen, die für ibrc beson¬
dere Mission bestimmt sind.

Der Reicksmiuister Graf Brockdorff ant -
wortete : Die deutsche Rcaicruua werde den
Gesandten Haniel . den Geh . Rat Keller nnd
den LeaationSrat Schmitt nach Versailles mit
Bollmachten entsenden, um den Text de? Ent -
Wurfes der KriedenSvrüliminarien entaeaen -
Zunehmen, den sie alsbald der deutschen Re-
aieruna übermitteln werden .

*
L> AuS Berlin wird uns aedrabtet :
Tie Einladung an die deutsche Regierung ,

ihre Vertreter zum 23. April nach Versailles zu
entsenden , ist über Spaa in Berlin eingetroffen .
Seitdem finden im Kabinett unter teilweiser
Hinzuziehung von verschiedenen politischen , tcch-
Nischen und wirtschaftlichen Sachverständigen Be -
ratungen statt . Die Entscheidungen , die getros -
fett werden , d . h . die Instruktionen nnd Voll -
machten , die unseren Delegierten gegeben wer -
den müssen , sind so schicksalsschwer, daß der Ge»
dankc nahe lag , als letzte Instanz und Rückhalt
schon jetzt eine allgemeine Volksabstimmung ,wie sie in der Verfassung vorgesehen ist , ins
Auge zn fassen. In diesem Falle würde von den
deutschen Vertretern die Antwort aus die vorge -
legten Bedingungen zunächst nur unter Vorbe -
halt des Ergebnisses der Volksabstimmung ge -
geben werden . Es ist aber natürlich anznneh -
men , daß der Appell an die VolkSmassen selbst,der schon technisch große Schwierigkeiten berei -
ten würde , nur dann unternommen wird , wenn
die feindlichen Bedingungen für uns unannehm -
bar sind oder so schwer , daß Regierung und Na -
tioualversammlung allein die Verantwortung
auch für eine notgedrungene Annahme nicht
übernehmen wollen . Es ist hier schon gesagtworden , daß wir eine Kenntnis dieser Bedin -
gnngen . deren Formulierung bisher jeden Tag
geändert wurden und wohl auch noch nicht end-
gültig abgeschlossen ist , nicht besitzen . Die
große Rede Lloud Georges hat darüber nur All -
gemeinheiten gesagt .

Und was die feindliche Presse feit Wochen mit -
zuteilen weiß , widerspricht sich selbst und hat
außerdem ganz ersichtlich den Charakter von Ver -
suchsballonen . Dennoch ist die Möglichkeit durch-
aus vorhanden , daß trotz des mäßigenden Ein -
flnsses Wilsons die territorialen und siuanziel -
ten Forderungen vor allem Frankreichs derart
sind , daß die deutschen Delegierten zunächst ihre
Unterschriften verweigern müssen, eben mit dem
Hinweis auf eine vorzunehmende allgemeine
Volksabstimmung . Die alliierten Regierungen ,die seit S Jahren als Vorkämpfer der Demokra -
tie und des Selbstbestimmungsrechtes der Völ -
ker aufgetreten sind , werden es ihrer eigenen
öffentlichen Meinung gegenüber dann schwer
haben , eine solche Frist abzulehnen und schwer
auch, ihre Heere , um ihren Gewaltsrieden zu er¬
zwingen , wieder gegen Deutschland in Marsch
zu setzen . Trotz der Drohung , die in der Unter -
brechung der französischen Demobilmachung
liegt , ist auch anzunehmen , daß die StaatSmän -
ner in Paris und London sich dieser Schwierig -
leiten voll bewußt sind.

Das schärfste Druckmittel bleibt allerdings sür
sie die Blockade . Aber sogar in der englischen
Arbeiterschaft hat sich gegen die Fortsetzung die-
seö Aushungerungskrieges , um rein imperiali -
stische Forderungen durchzusetzen, bereits lebhas -
ter Widerspruch erhobeu . Aus die Gefahr des
Weltbolschewismus für die Westmächte, wennunter dem Eindruck des Scheiterns der Frie -
densverhandlungen mit Deutschland das letzteBollwerk gegen die rote Flut zusammenbricht ,braucht heute nicht noch einmal hingewiesen zuweiden . Wie ein Berliner Blatt erfahren habenwill , verrät das Einladungsschreiben nach Ber -
sailles die Hand Clemeneeans , anch was dessen
Inhalt betrifft . Unseres Erachtens müssen wir
freilich darauf gefaßt sein , daß die Franzosen die
herrische Siegerhaltung bis zuletzt beibehalten

und auf ihrem Siegespreis mit brutaler Zähig -
keit bis zuletzt bestehen werden . Wir aber dür -
sen uns dagegen nur von sachlichen Erwägungenleiten lassen und werden auch schwere Bedingun -
gen in Kauf nehmen müssen , wenn sür uns da-
bei nur Zukunftsaussichten bleiben .

Auch verschleierte Annexionen im Osten und
.Westen werden von uns zurückgewiesen werden .Eine vorübergehende Besetzung deutscheu Grenz -
gebietes als Garantie für wirtschaftliche Lei-
stungen wird dagegen nicht zu vermeiden sein.Der Kernpunkt der Verhandlungen bei unserenUnterhändlern , die sich nach wie vor auf die 14
Punkte Wilsons stützen werden , wird ein wirt¬
schaftlicher Ausgleich sein müssen, der dem beut -
schen Bolkc durch Kreditgewährung , Rohstoffe -und Lebensmittelliefernng wieder die Arbeits -
Möglichkeit und den Arbeitswillen zurückgibt .Wie man erwarten darf , ist dieser Gesichtspunktbei den letzten Festsetzungen der Alliierten inParis vorherrschend gewesen .

*

Jetzt ist nur zu wünsche» , daß dns deutscheVolk nnd die deutsche Presse , anstatt sich über
Tanzereien , Begrüßungen nnd Ostereier zu un -
terhaltcn , ernsthaft begreifen , was auf demSpiele steht, und sich danach benehmen .

Bern . 19. Avril . Wie die Pariser Presse meldet, wer-den die österreichische , die bulaatische und die tür¬kische Delegation voraussichtlich auf den 9 . Mai nachVersailles berufen werden. Man deutet diesen Be¬schluß des Viererrates dabin, daß man mit einerlliiterkieichnuna des deutschen Kriedensvertraaes bis
Zum 9. Mai rechnet , wobei die „ N :uvork Tribüne "
büuufiiat , daß die deutsche Delegation eine WocheKrist aur Unterzeichnuna des Vertrages erkaltenwerde. „ Matin " erklärt , es fei noch nicht bestimmt,ob im Vorfrieden nicht eine Klausel aufgenommenwerden foii . die die Analiedernna D e u t f ch -Oesterreichs mi ^Deutschland verbietet. Solltedies nicht der Kall fein, so werde Krankreich ver-schärfte Garantien verlanazn . da eine Erböbnna derdeutschen Bevölkerungsziffer für Krankreick eineerböbte Gcfabr bedeuten würde.

Die freigäbe der Küstenschiffahrt.
lEwener Drabdberich: . ! .

b. Berlin , 19. Avril. Nach einer Meldung der
»Pol . Barl . Nachr .

" ist die Kreiaabe der Kuftenfchiss -fahrt durch die Entente ' nunmebr erfolgt. Die Ver-
öffentlickuna der Einzelheiten stebe unmittelbar be-
vor .

Wilson und die Moskauer Regierung.
lEigener Drahtbericht.)

o . Genf, 19 . April. Wilson gilt nach Pariser Mel¬dungen als Befürworter der Annahme des Pro -
gramn'.s , das ei» von Lenin und Trotzki nach Po¬ris entsandter Bevollmächtigter mitbringt , dessen er¬ster Artikel lautet : Die Entente erkennt die gegen -
wältige -Mo s k au e i Regierung an .

Ansere ErnShrnngslage .
tEigener Drahtbericht,)

b. Verlin , 19. Avril. Am Eainstan aab derReichSernäbrunasminifter Schmidt Pressevertre¬tern eine länaere Erläuterung über unsereErnübrnnaslaae . wobei er ankündigte, daßbei der Einfuhr von ausländischen Lebensmittelnder freie S> andel soweit wie möglich -maewaenwerden würde . Die K a r t o f f e l v e r s o r a n n nreiche noch bis Ende des kommenden Monats . Dann
solle als Ersad M e ki l gegeben werden und für das
Kleisck Hülsenfrüchte und Reis verteilt wer-den. Der Minister aab als Grund für den ver -bältnismäßia Sofien Preis des amerikanischen Mob¬
iles an . daß es notwendig gewesen sei . einen Teildes Mebles für die Brotversorauna zurückzustellen ,wobei aber eine Erböbuna des Brotvroises vermie-
den werden soll. Die Ernübrnnaslaae erscheine
nicht nnaünstia . Voraussebuna sei allerdings , daß
es endlich bei uns zur Rübe und Ord -
nu na kommt und die Streiks aufbore n ,damit unsere Valuta im Auslände fick bebt. Nurin diesem Kalle können wir dem Ruin , dem wir uns
sonst näbern . entneben.

Das ausländische Brokmehl .
^Eigener Drahtbericht.1

Hamburg . 19. Llvril. Abgeordnete« W a l d st e i n
batte an den ReichsernäbrnngSminifler eine tele-
aravbische Anfrage gerichtet , wer den lieber -
v r e i s des e i n a e f ii b r t e n B r o t m c b l e s über
den Inlandövreis trägt , da eine Brot -
v reis erböbuna untunlich erscheint . Der
Reichsernäbrunasminister bat am 18 . Avril tele -
gravbisck geantwortet : Sur Vermeidung einer Brot -
vreiserböbuna infolae der Verwendung amerikani¬
scher Imvorte schweben aurzeit Verbandlungen mit
dem Reichsfinaniiministerinm. Erstrebt wird die
Deckunn der Mebrkosten durch die Ausgabe teureren
feineren Brotmebles unter subsidiärer Reichsgarantie .

Die heutige Umwt Wssres Nattes umsatzt 10 Seiten und ZZgrzmide .

Iemskmlische gfterhosfWNß .
Denk Erwachen der Natur , dem Osterfest de -

gläubigen Gemütes wird auch politische Osternfolgen . Der Uebergang ans dem imperialisti
schen Zeitalter zur weltpolitisch gesättigten Demokratie ist noch nicht abgeschlossen. Die politi
schen Aprilstürme im Innern Deutschlands werden uns deshalb noch eine Weile hart zusetze » .Das einzig erfreuliche Ergebnis dieser gärenden Monate wird das Aufsteigen der Demokra¬tie sein . Die Fertigstellung der deutschen Ver¬
fassung in Weimar wird nach innen hin de»
Schlußstein der demokratischen Entwicklung bi !den . Der kühnste Tramn der alten Demokraten ist erfüllt : anf breitester demokratischerGrundlage , gefestigt und vertieft dnrch das viel
hunderttausendstimmige Ja des ganzen Volkeswird die deutsche Republik als Ausdruck dcb
deutschen nnd demokratischen Geistes erstandensein . An daö allgemeine , gleiche und unmittelbare Wahlrecht Bismarcks zum NorddeutschenBund baben sich Hoffnungen geknüpft , die diesesWahlsystem als erstrebenswertes Ziel für alle
Bundesstaaten ersehnten . Die Sozialdemokratiehat immer wieder in eindrucksvollen Massen
tnndgebuilgen für dieses Ziel seine Anhänger
zu begeistern verstanden , der links gerichteteLiberalismus und die demokratischen Gruppen
verschiedenster Schattierungen haben traft dieserliberalen Forderungen auf ein gesundes Wahl -
rechi die geistig regsamen Kräfte des Bürger¬tums erfaßt nnd in ihre Reihen als Mitstreiterbekommen . Dank der einsichtsvollen Stellungvon Regierung und Parteien blieben für Anden Wahlrechtskämpfe im letzten Jahrzehnt erspart , aber anch die Parteien in Baden holtenihren Schlachtruf aus dem Reich : Für oder gegendas gleiche Wahlrecht in Gemeinde , Staat undReich. Der Prüfstein demokratischer Denk ^ ngs -art ist mit der Verwirklichung einer deutschenVerfassung gefallen . Die demokratischen Forderungen sind zur Wirklichkeit geworben , die i>itcl>
Parteigruppen weiter rechts nicht mehr innstoßenwollen . Der Tag der Verfassungsannahme be
gräbt die Streitaxt , die seit der Erklärung de .
Menschenrechte in Amerika und Frankreich die
Geister in Deutschland mit der Zeit in immer
stärkerem Maße schied, das gedankliche politischeLeben aber auch so überaus reich befruchtete .

In dem Augenblick , in dem der Friede -',
vertrag unterschrieben wird , schließt für Deutsch-
land formell das Zeitalter des Jmperiali ^mnoab , das seit der Aufgabe der Hoffnung auf eine : .Waffen - nnd Machtsieg tatsächlich schon sein Ende
gefunden hat . Unsere Großväter legten zu die
fem Zeitalter den Grundstein , Bismarck verkör

j perte in sich die Hoffnung ihres Geschlechtes.
; Deutschland nicht nur zu einen , sondern anch

zur Vormacht aus dem Festland zn erheben .Nack Bismarcks Abgang von der politischenBühne folgte ein unsicheres Schwanken nnd Ta -
sten in auswärtigen Fragen . Ohne Ideal in
der auswärtigen Politik kann aber ein Voll
nicht leben . Der Imperialismus setzte ein , ausder einen Seite als grobklotzige Anmaßung undals Ausgeburt völkischen Düukels , auf der an -
der « Seite mehr als HervorkeHruug rein geisti¬
ger Kräfte im Wettkamps der großen Völker derErde , ein Emporwachsen der geistigen deutschen
Oberschicht zum deutschen Gedanken in der Welt .Nationaler Schwung lag in „Von Helgoland —
nach Bagdad "

, als Schicksalsfrage sühlte jeder
den Kampf um „den Platz an der Tonne " und
ungeahnte Möglichkeiten eröffnete „Mittel
emopa " als Brücke zum Reich der Mitte . Das
war die geistige Luft , in dem daS deutsche Bttr
gertum atmete , hoffte und bangte , es war der
frische Wind , der den Deutschen aus der Engedes Alltags hinaushob in das Reich ivcltpoUi !-
scheu Höffens und Glaubens . Ov diese Gedai
feit falsch oder recht waren , ist für un -> hier sie¬
benfache, sie waren nber da und bildeten sürviele das Treibende und Versöhnende in ihrem
politischen Lebe» Wäre der Erfolg der Mas .
stab aller Dinge , so waren diese Gedanken falsch
gewesen . Schon dieser Mißerfolg verbannt sie
noch melir ans unserem Gesichtskreis , wenn sie
dann nnd ivann noch irgendwo im Geheimen
schlummern sollten . Sie sind weg und alltä «̂
liche Nüchternheit ist an ihre Stelle getreten .Das deutsche Bürgertum hofft nicht mehr , es
lebt dumpf und stnmpf , es lebt dem Tage .

Vor dieser Leere stehen wir . Eine Veeie im
Innern , weil die Entwicklung zur Erfüllung der
demokratischsten Wünsche geführt hat , eine Leere
nach außen , weil der brutale Egoismus der En -
tente überhaupt keine politische Außenluft mehr
hereinlassen will . Eine Leere , die sich uns au ?
Herz und Brust legt und uns seelisch zn ersticken
droht . Wohl sind unsere Verfassungen nur Ge -
säße , die mit Inhalt gefüllt werden müssen , ei -.-da ist : Durchdringung aller Volksglieder mst
Achtung und Ehrfurcht vor dem Wert eines je
den unserer Mitmenschen . Das ist aber letzten
Endes eine Frage der Erziehung eines ganzen
Geschlechts. Wir müssen erst in die neue Staat -
form hineinwachsen . Und wir müssen es vo
ständig : unsere Kinder müssen lernen , mit Stoi, -
auf jene herabzublicken , die in ihrer staatlichen
Gestaltung hinter uns zurück sind. Nur diese
Erziehung hat dem Kampfrnse der Westlich -
angelsächsischen Demokratien gegen den prens
schen Militarismus so große Resonanz ve
schafft . Dadurch , daß die staatlichen demokra -



Ar . 110 . S«tte 2
August Diu nie fit . © .) . Schelk tM .-S .) und
Steinbrecher fM .-S .X Den Vorsitz führt Dr .
Jasper .

ZNandaisniederlegung.
Der demokratische Abgeordnete der deutschen Na -

tionalversammlung Dt . von Lanyheinrich hat
sein Mandat niedergelegt . An seine Stelle tritt
Rechtsanwalt Meißner - Würzburg .

Langheinrich war von 1897 bis zum Ausbruch des
Krieges Rechtsanwalt in Bayreuth , wo er jetzt als
Privatmann lebt . Den Krieg machte er als Major
und Bataillonskommandeur im bayerischen 7 . Res .-
Jnft . - Rgt . und 26 . Jnft .- Rzt . mit ' >916 wurde er
mit dem bayerischen Max -Josephs -Orden ausge -
zeichnet , der ihm den persönlichen Adel einbrachte .

Verkehrseinschränkungen .
Infolge der Koblennot können nach einer Be -

kanntmachuna der Eisenbahndirektion in Galle
a . d. S .. am Ostersonntaa und Ostermontag leine
Personenzüge ae fahren werden .

Der Generalstreik der Skehtrageu -
Vroielarier.

' - —ar . Berlin . 18. Avril .
Der Generalstreik der Anaestellten bat kein Vor -

bild in der sozialen Geschickt: weder Deutschlands noch
einer anderen Nation . Alle die kleinen Bürostreiks ,
die Ausstände von Vostboten . Verkäufern . Beamten
und sonstiaen Nicktvroletariern . die man bisher er -
lebt bat . sind nichts aeaen die crroke Beweauna . die
iefet in dieser wabrlich sckon genügend verwirrten
Zeit losaebrocken ist. Der Streik hat ahtei Aus¬
gangspunkte : Die Proklamationen der Angestellten
der Metallindustrie und die übereilte Arbeitsein -
stelluna sämtlicher Bankbeamten . Beide Gruvven
kämvfen weniaer um Besserung ihrer wirtschaftlichen
Verkältnisse , obwohl sie diese zum Teil sehr nötiß
haben , als vielmehr um das MitbestimmunaS -
recht , etwas aanz Neues , an das die Anaestellten
vor dem 9 . November 1918 wahrscheinlich sekr wenig
aedacht haben und das durch die Soaialisierungs -
aedanken der Revolution in den Kreis moderner
Forderungen bineingeaoaen worden ist . Das Mit -
bestimmungsreckt wird auffallenderweise nickt in
allen Unternehmerkreisen abaelebnt . Im Gegenteil ,
in der Metallindustrie haben die Unternehmer sehr
weitgehende Vorsckläae aemackt . die aber den An -
gestellten nock nickt aenüaen . Offenbar sehen die
Unternehmer ein . daß Kündigung und Anstellung
etwas ist . bei dem die Kolleaensckaft der Anaestell -
ten mitzureden hat . und sie erhoffen sich vielleicht
von solcher Mitwirkung eine Erhöhung des Standes -
aefübls und Ehrbeariffö . wie es früher , besonders
in einstigen FriedenStaaen . in einer bestimmten
Kaste , im Offiziertum . meist bis aur Uebertreibuna
ausgebildet worden ist.

Liegt darin aber nickt auck eine Gefahr ? Wird
nickt unter Umständen durck das Mitbestimmunas -
reckt der Angestellten nur Kastengeist und Zunft -
wefen arokaeaoaen ? Wenn der Leiter und verant -
wortliche Inhaber des Betriebs nickt mehr frei be-
stimmen darf , wen er braucken und wen er nickt
mehr braucken kann , so bleiben leickt die Kaulen
und Unfähigen auf ihren Posten und das frische
Blut neuer tücktiaer Kräfte wird fernaehalten . Der
Betrieb veraltet . Die Produktion verscklecktert sick.
Das Unternehmen wird konkurrenzunfähig . Sind
die Anaestellten bereit , in der Durckführuna des Mit -
bestimmungsreckts solche Gefahren auszuschalten ?
Darauf käme es an . Bis jetzt find die Angestellten
mit ibren Forderungen so stürmifck vorgegangen ,
das, man eine feinere Ausarbeitung ihrer neuen
Reckte nickt erhoffen kann . Ueberbauvt : warum
überall oder dock fast überall auerst Arbeitsnieder -
leauna und dann Verhandlung ? Gerade die sog.
Stehkraaenvroletarier haben dock eine kolcke Menge
von geschulten Kovfarbeitern in ihren Reihen , die
sich auf den aeistiaen Kamvf . auf eine begriffliche
Verständigung mit den Unternehmern werfen und so
die brutale Austragung des Streites vermeiden
könnten .

Es ntnfc leider aekaat werden : Die englischen
Arbeiter , die einsacken Proletarier der Körverkraft .
haben in ihrem kürzlick ausaefocktenen sozialen
Krieg viel mehr strateaisckes Können und feine
Kovfgrbeit bewiesen . Die britiscken Grubenleute
haben durck Wocken hindurck gedroht und verhandelt ,
obne auck nur einen Tag in ihrer wichtigen Arbeit
ausausetzen . Als sie sick bei den Konferenzen mit
den Kavitalisten au sckwack fühlten , sogen sie die
Eisenbahner und Transportarbeiter heran , indem sie
ihre Streikorganisation auf diese Gruvven aus -
dehnten und alles zum LoSscklaaen bis aufs kleinste
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vorbereiteten . Aber sie drohten nur und bewiesen ,
das? sie nun sehr stark waren . DaS genügte . Sie
selten durck . was sie wollten . Der Streik unter -
blieb . Das Publikum war von den trauriaen Wir -
kunaen des Streikes verschont . In Deutschland ,
das wirtschaftlich in seinen lebten Zügen liegt , wird
es gerade umgekehrt gemacht : auerst wird gestreikt ,
die öffentliche Ordnung gestört , der Betrieb ruiniert ,
die Unbeteiligten lKäufer . Kunden . Klienten ) wer -
den aeauält ldurcki ihren Unwillen und ihre Ver -
aweiflung will man mittelbar auf den Unternehmer
drücken ) und endlich , wenn ein Trümmerfeld geschaf-
fen ist . reicht man sick die Äände aur Verständigung .
Gaben wir so viel Reit und so viel Werte zu ver -
lieren ? Der Reichsernährunasminister Sckmidt hat
den Bankbeamten in seiner Rede in der National -
Versammlung in Weimar die nackte Wahrheit ae-
sagt : „Veraöaert Ihr die Aufbringung der aus -
ländischen Wertvaviere . so werden die Lebensmittel -
schiffe nock auf der Rahrt vom Geaner umdirigiert ! "
Was da den Bankbeamten aesaat worden ist . gilt
von allen Angestellten . Ihr Streik veraöaert die
Lebensmittelbeschaffuna und schädigt die Nation .
Auch wenn die ..aemeinnötiaen " Betriebe , wie Was -
ser ». Gas - und Elektriaitätswerke weiterarbeiten
„ dürfen "

, der Generalstreik der Angestellten ist ein
Unalück . ein furchtbarer Schlag , der uns alle und
die Streikenden selbst rückwirkend treffen wird .

Auf der anderen Seite aber darf nicht übersehen
werden , daß auch das Unternehmertum , die Arbeit -
aeber . durch unaeitaemäßes Verhalten , durch Un -
fähiakeit . sich in die Verhältnisse au fügen und durck
hocksabrendes Benehmen gerade aeaen die besten
Elemente der Anaestellten . dazu beitragen , die Un -
aukriedenbeit au versckärfen und auck die . denen
bisher das allgemeine Wohl über ihr verfönlickes
ging , in Kamvf - und Abwehrstellungen au treiben ,
aus denen heraus dann nur nock ein Sckritt aur
Selbstbilfe ist . Denn gerade bei den aeistiaen Ar -
beitern . den Stebkraaenvroletariern . handelt es sich
im Gegensatz au den Sandarbeitern um Abbitte oft
unwürdiger Zustände und nickt um Uebertreibuna
eines btisteriscken Lohn - und Machthungers .

*

Schließung der Spandauer yeereswerksiätten.
eigener Drahtber .chU

Berlin , 19 . April . Hm Einvernehmen des Reichs --
Wehrministers , des Kriegsministers und des Reichs -
schatzministers wird mitgeteilt :

Der Streik der Angestellten in den
Spandauer Heereswerk st ätten ergibt
die Unmöglichkeit einer ersprießlichen Arbeit in die-
sen Betrieben . Sie werden deshalb bis auf weite -
res geschlossen . Die Lohnansprüche der Ar --
beiter werden von der Regierung anerkannt ; die
Lohnzahlung erfolgt bis auf weiteres in der bis-
her igen Weise . Jede Störung der Ordnung durch
Gewalttätigkeiten oder sonstige ungesetzliche Mab -
nahmen wird auf Grund des bestehenden Belage -
rungszustandes mit . aller Strenge geahndet .

Die Schließung der Spandauer Heereswerkstätten
war nach Ansicht der Reichsregierung auch ohne den
äußeren Anlaß des Angestelltenstreiks aus wirt -
schaftlichen Gründen dringend notwendig . Selbst
wenn es die Lage der Reichsfinanzen gestatten
würde , den Betrieb im ungefähren Umfange des
Friedensbetriebes von 1913 bis 14 aufrechtzuerhal »
ten so könnten doch für eine Arbeiterzahl in dieser
Höhe wegen der wesentlichen Verringerung der
Friedenspräsenzstärcke von Heer und Flotte Auf -
träge an Waffen und Munition nicht in genügender
Menge begeben werden . Es muß deshalb die wirt -
schaftliche Umstellung der Spandauer Hee-
reSwerkstätteu in den Friedensbetrieb erfolgen . Hu
diesem Zweck wird die Reichsregierung die bereits
begonnene EntMilitarisierung und Neuorganisation
sowohl der Leitung , als auch der Betriebseinrichtun --
gen beschleunigt durchführen . Die Reichsregierung
wird Sachverständige aus den Kreisen der Fabri -
kanten , der Arbeiter der Spandau « Werkstätten
und anderer Betriebe , ferner aus den Vertretern der
Gewerkschaften , insbesondere der Zentralverbände
der Metall - , Holz- und Transportarbeiter usw . be-
rufen und eine Organisation schaffen , die zujam >»
men mit der Reichsreaierung die nötigen Maß -
nahmen zu beraten und sofort durchzufuhren hat .
um die Spandauer Betriebe wenigstens soweit zu
bringen , daß sie sich selbst erhalten können .

Die Finanzen des Reiches gestatten unter keinen
Umständen , daß die Spandauer Werkstätten und an -
dere Staatsbetriebe so wie bisher im Laufe eines
Etatjahres Fehlbeträge von mehreren 109 Milli -
onen Mark ergeben . Gegen die S o z i a l i s i e r u n g
dieser neuen Betriebe hat die Reichsregierung nichts
einzuwenden , falls sie erst gesund und für die So -
zialisieruna reif geworden sind . In jedem Falle aber
muß das Ziel die Schaffung neuer Werte sein .

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 20 . April ISIS
tischen Ideale im Rohbau verwirklicht sind und
nur noch gewissermaßen manches Stück Innen -
reichtum fehlt , ist die Demokratie aus einer
Partei mit Forderungen an die Zukunft zu
einer Partei des Ueberwachens geworden , ob
das oder jenes Prunkstück aus der Schatzkammer
alter demokratischer Programme an den rechten
Platz gerückt oder davon nicht weggenommen
wird . Die Demokratie bringt ihre Garben in
die Scheune , bei schlechtem Erntewetter zwar :
die demokratische Mehrheit im Reich ist deutlich
sichtbar . Die Partei wird solange Negierungs -
männer stellen, als die Massen mit der Partei
als Verwaltungsapparat des Ueberkommenen
zufrieden sind . Das kann nicht lange fein . Dem
eintönigen Formalismus fehlt jeder mitreißende
Schwung , ohne den eine Partei einmal nicht
leben kann. Zumal nicht in einer so jungen
Demokratie , wie es Deutschland ist. Schon daß
Vorhandensein von großen Parteien mit welt -
bürgerlichem oder streng völkischem Hintergrund
zwingt die Demokratie , auf dem Erreichten nicht
auszuruhen .

Das Verhältnis zwischen Staat und Kirche ist
auf lange Zeit hinaus festgelegt, die Berfas -
sungssragen im Reich mit ihren Folgerungen
für alle Schichten geistiger und körperlicher Ar-
beiter werden in einigen Monaten gelöst sein,
und die Schule ist als wichtigster Kulturträger
von allen Seiten erkannt. In diesen Fragen
pflegte sich die alte Demokratie zu erschöpfen .
Wir brauchen jetzt aber mehr. Wir haben eine
neue Frage , die sich für unsere innere deutsche
Entwicklung als die Frage der Zukunft heraus -
arbeiten läßt und als helleuchtender Stern im
politischen Kampfe vorangehen kann : die soziale
Frage . Es muß ihr alles genommen werden,
was als notwendiges Zugeständnis andern Par -
teien gegenüber erscheinen könnte. Um ihrer
selbst willen nimmt die Demokratische Partei die
soziale Frage in ihr Programm auf und bricht
mit altliveralen Anschauungen, zieht aber gleich -
zeitig eine scharfe Grenze gegen utopistische For -
derungeu soizalistischer Parteibildungen . Nicht
belastet mit dem Wust sozialistischer Neberliefe -
rung vermag die Demokratie soziale Forderun¬
gen scharf und klar anfznstellen und damit das
neue Geschlecht um das alte fchwarz-rot-golbene
Banner zu scharen .

Die Demokratie rückt aber auch eine Forde -
rung für die Außenpolitik in den Vordergrund .
Sie will in der Zeit Deutschlands tiefster Er-
niedrignng der stolze Bannerträger eines ge¬
sunden Nationalismus feftk Gefühls - und stim-
mnngsgemäß sind wir der Außenpolitik gegen-
über getreten und haben auch, als die Gefühle
im harten Kampf des Krieges verrauchten, jäm-
merlich versagt . Nur in Deutschland war es
möglich, die politische Selbstzerfleifchung bis zur
Perversität der Selbstanklage als Urheber deS
Krieges zu treiben . Ein Trümmerfeld liegt vor
uns . Ohne irgendwelche Rücksichtnahme können
wir von vorne anfangen . Bewußt und zukunfts -
froh soll der Ansang sein. Wo deutsche Mutter -
spräche in Mitteleuropa klingt , ist unser Bater -
land . Der Nationalismus hat Sinn und Ziel .
Di .e Demokratie muß sie herausarbeiten , ihre
Würde in Zukunft verlangt eS .

Ausgleichender und versöhnender sozialer
Geist im Innern ist die Grundlage für stolzes
Volksbewußtsein nach außen . Dr . H. D .

Sie deutsche Republik.
Hessen .

Im hessischen Äauvtvorcmschlag für 1919 ist ein
erster Teilbetraa von 6(XX) Jl eingestellt aur Bestrei¬
tung der Kosten der ans Anlaß des 199 jährigen Be¬
stehens der Verfassung beabsichtigten Herausgabe
einer Geschickte der Verfassung und der Landstände .

Beim hessischen Landesamt für das BildunaSwesen
ist eine Zentralstelle aur Förderung der Volksbildung
in Hessen zu Darmstadt (Altes Palais . Leiter : Has -
sinaerl erricktet worden .

Die vorläufige braunschweigische Regierung.
die die Geschäfte des Landes bis aum Wiederzusam -
mentritt des Landtnaes am 24 . Avril führt , besteht
aus solaenden Mitgliedern : Antrick sM .-S . i .
Hinanzpräsident Bartels . Dr . Jasper lM . - S .) ,

Beilegung des Ausstände- in der Metallindustrie.
(Eiaener Drabtberickt .)

Berk », 19. April . Unter dem Borsitz des Reichs -
arbeitsministers Bauer haben am Donnerstagerneut Verhandlungen zwischen dem Verband der
Metallindustriellen und der Vertretung der im Aus -
stand befindlichen Angestellren stattgefunden . Nach
runfitundiger Verhandlung gelang es schließlich, im
Wege beiderseitigen Entgegenkommens eine beide
Teile befriedigenve Regelung des Mit -
bestimmungsrechtes zu finden . Das Mitba -
stimmungsrecht wird in der Weise gewährt ,daß dre Geschäftsleitung dem Angestelltenausschußvon zeder Neueinstellung eines Angestellten Kennt -
ms gibt . Dies gilt nicht für die leitenden Beamten .Ferner hat die Geschäftsleitung dem Angestellten -
ausichuß von jeder Kündigung und Entlas¬
sung eines Angestellten , bevor sie erfolgt . Kennt -
ms zu geben ; auch hier sind die leitenden Ange¬stelltengruppen ausgenommen . Im Zweifelsfall
entscheidet über Einstellung und Kündigung der© ch l , ch t U n g s a U S s ch U ß . Ferner wurde ver -embart , daß unter der Voraussetzung einer allge -
meinen Wiederaufnahme der Arbeit am ersten Ar -
beitStage nach Ostern bereits vom IS . April ab eine
Bezahlung stattzufinden hat und daß den Ange -
stellten be, der nächsten Gehaltszahlung ein ange -
messener Vorichuß zu gewähren ist . Der Umstand ,daß ,m Lause der Verbandlungen nach und nach
zahlreiche weitere Vertreter der Angestellten zu der

sich hinzu -
geraßte Be -

nähme der Arbeit eintreten
'

zu
'"wollen , ? ine

^
Mei¬

nungsäußerung der gesamten Streikleitung dar -
stellt .

Tarifabschluß d» Tiefbaugewerbe.
(Eigener Dvahtbericht .)

Berlin , lg . Avril . Im Reichsarbeitsministerium ha -
ben unter der Leitung des Rea .-Rats Dr . S i fc l c r
mehrtägige Verhandlungen über den Abschluß eines
Reichstarifvertraaes für das Tiefbauge -
werbe stattgefunden , die am 17. Avril zu einer Ver -
ständiauna geführt haben . Der Reichstarifvertraa .der in ähnlicher Weise wie der SocSbautarifvertrag
eine Eraänauna durch örtliche Arbeits - und Lohn -
tarike vorsiebt , bedarf nur noch der Zustimmung der
beteiligten Verbände . Die Verhandlungen über die
Arbeits - und Lobntarise sollen sofort beginnen und
die getroffenen Vereinbarungen nach Abschluß in
Kraft treten .

Zn Tode gestreikt.
«Eigener Drabtbericktl

Essen . 19. Avril . Die in den letzten Tagen ve*>
öffentlichten Nachrichten aus dem rheinisch -westfäl 'p
scken Industriebeairk über die wirtschaftliche Lage
des Kohlenbergbaues müssen jedermann den
außerordentlicken Ernst unserer Lage zum
Bewußtsein bringen . Die Meldungen lassen er -
kennen , wieweit die durch die endlosen Streiks und
Lohnforderungen hervorgerufene Zerstörung inawi -
schen schon gediehen ist. Der erste Konkurs im
Rubrrevier hat die Bochumer Bergwerks -
aktienaesellschaft betroffen . Sie ist , wie das
sozialistische ..Bochumer Volksblatt " schreibt , au Tode
gestreikt worden . Es sei wohl nicht damit au reck-
neu . daß die Grube jemals in Betrieb genommen
werden könne . Die Zeche Blankenburg hat so
schwere Verluste gehabt , dak die Frage der Einstel -
luna des Betriebes aus die Tagesordnung der näck-.
sten Generalversammlung gesetzt werden mußte .
Die Gewerkschaft Mathias Stinnes . eine d ' r
ältesten Zecken des Stiinesscken RamilienbesitzeS .
siebt sick veranlaßt , die Einführung von Zubußen zu
beantragen . Die Gewerkschaften Graf S ck>w e -
rin und Moni Cenis . bestfundierte und er -
traareickste Zecken , sind nickt in der Lage , für das
erste Vierteljahr 1919 eine Ausbeute zur Vertei -
luna zu bringen . Auf der Gewerksckast Deut -
scker Kaiser bat die Werkleitung den Arbeitern
zur Kenntnis gebracht , daß sich ihre Verluste von
Beginn der Revolution an bis Ende Mära aus 35
bis 36 Millionen Mark belaufen . Die Unternehmung
steht vor dem Ende ihrer Eristenamöalichkeit . Die
Lage der Arbeiterschaft bat sich durch die fortwab -
renden Lohnerhöhungen nicht gebessert , sondern die
Belegschaft befindet sich infolge der unaufhörlichen
Streikunruhen in einer unbeschreiblichen Notlage .
Die Deutsch - Luremburaische Berg -
werk ? » und Hütten - Aktiengesell -
s ck a f t beziffert die Verluste auf ihren Zecken
allein für die Monate November . Deaember und
Januar auf mindestens 19 Millionen Mark . Auf
dem Berliner Rätekongrek wies Reicksministei
Wissel ! darauf bin . daß die Forderungen der
Bergarbeiter eine Reibe von Betrieben tatsäcklick
bereits vernicktet haben . Einige Betriebe , die im

Ae „Pyramide
".

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblak,
bringt in ihrer beutigen Nummer folgende Beiträge :
Frühlingsabnuna von G . Reicke : ..Frei
vom Alltag " von O . L . Brandt . — Zur Vor¬
geschickte des Weltkriegs . Von Ar . Böht -
lingk . — D i e Auferstehung des Flei -
s ch e 8 . Von K . Brsisendanz .

Die tiebesprobe.
Bon Paul Alexander Schettler .

Edgar und Egon waren Jugendfreunde . Sie paßten
gut zueinander , denn sie Wichen sich in keiner Weise .
Edgar Ivar ein wohlgefälliger , junger Mann , der in
die Welt mit erlisten , blauen , gutmutigen Augen und
Hellem Sinn blickte , ein Optimist . Egon dagegen war
ichmal und bleich, seine Stirne zog beständig Falten .
Seine Welt - und Lebensanschauung entsprang der
Skepsis , die er seiner größeren Erfahrung und Men -
schemeiintnis zuschrieb.

Edgar hatte Glück bei Frauen , denn seine frische,
unbekümmerte Art gefiel . Aber Egon warnte ihn vor
den „ Weibern "

, und wenn Edgar schwärmte , zitierte
Egon Schopenhauer , Strindbera und andere herühmte
Leute , die in dem Umgang mir Frauen ein Haar ge -
mnden haben .

Egon betrachtete es als sein Recht, W>gars Tun und
Treiben freundschaftlich zu überwachen . Und Edgar
ließ es geschehen.

Rur einmal enttäuschte Edgar . Eines Tages kam
Fgon dahinter , daß sein Freund Geheimnisse tiaz ihm
habe , und als Egon dahinter kam, war es schon a>u
spät ! Natürlich war ©fscn zuerst tödlich gekränkt . Ed-
zar war bereits verlobt . Diese Vertrauei 'Slosigkeit,
diese Heimtücke ! War das freundschaftlich gehandelt ?
War das der Dank für tausend gute Dienste , die er
Edgar erwiesen hatte ?

Edgar stand geinickt^wie ein alter Sünder vor dem
irzürnten Freunde . Schließlich raffte er sich zu dem
Veständnis auf :

„ Du hättest mir 's ja doch ausgeredet , bei deiner Wei -
Serjeindichcift, Egon . Und diesmal — siehst du , dies -
rml sagte mir mein Herz —"

„ Ausgeredet ? " erstaunte Egon tief und ehrlich.
^Habe ich dir je etwas geraten , !vas nicht gut war ?
vabe ich dir prophezeit , was nicht wahr war ? "

,^Za eben "
, erwiderte Egon kleinlaut , ..ich fürchtete ,

to » du auch diesmal mir dreinreden und die Geichickte
»«rderbeii würdet l "

Egon schnappte nach Luft . Seine Hände wühlten l
ratlos Über diese Freundeslogik in seinem Haupthaar .
Plötzlich ergriff seine Rechte einen Band Lombrose
„Genie oder Irrsinn ? " schleuderte ihn auf den Tlscl,
und rief :

„Bin ich dein Freund oder nicht ? "
„ So bist du nun wieder "

, gitterte Edgar vor Auf-
regun ^. „ Ich schwöre du , daß du der erste bist, dem
ich — '

„ Edgar ! " Egon erfaßte beruhigter , wenngleich voll
innerer Bewegung Edgars Hand . „ Edgar , es ist doch
nur zu deinem Besten , wen :» wir aufrichtig zueinander
sind. Wie kannst du glauben , daß ich nicht zu deinem
Besten spräche ? Du hattest mir dein Herz öffnen sol -
len , als es Zeit tvar . Ja , das hättest du . Doch ist es
nicht zu s>pät . glücklicherweise —"

„Um Himmelswillen , wozu ist es nicht fpat ?
fragte Edgar angstvoll . . . .

„Festzustellen , ob deine Wahl die richtige ist.
„Aber ich sage dir ja , mein Gefiihl — '
„ Sat dich öfter betrogen , als du dir eingestehen

willst . Oder bildest du dir ein , die Frauen zu kennen ,
der ou mehr als einmal durch deine Gutmütigkeit her -
eingefallen bist ? "

Edgar strich die Segel , aber Egon wies ihm nach,
daß schon Schiller behauptet habe , man solle sich prü -
feu , ehe man sich ew,g bindet . Um wieviel mehr er,
der alle Frauen für Engel ansah .

Edgar strich die Segel und machte Egon mit dem
Mädchen seiner Wahl bekannt . Egon war in seiner
Freundschaft für Edgar unermüdlich , die AuSerwählte
Edgars zu ergründen , ihren Charakter festzustellen ,
ihre Vorzüge und Fehler kennen zu lernen , ihr We¬
sen und das Edgars aus ein dauerndes Zusammenleben
ernsthaft zu prüfen .

Edgar ließ den Freund gewähren . Er war auch
einverstanden , daß . . . Egon kein Mittel unversucht
ließ , die LiebeSprobe zu stellen . Und Egon kam zu
dem niederschmetternden Ergebnis :

Eines Morgens trat er vor Edgar hin . Er war
sichtlich von tiefem Mitleid für den Freund bewegt .

.Lieber Freund ! Nach reiflicher Prüfung bin ich zu
dem Schluß gekommen , daß das Mädchen nicht für dich
»aßt . Um der Wahrheit die Ehre zu ? eben . sie hat
oi .> Liebesprobe nicht bestanden , sie gab dich auf um
meinetwillen . Und in der Tat , ihr Charakter harmo -
nieit viel besser mit dem meinten . Ich denke, du
wirst Konseguenzen zu ziehen wissen , wie ich sie ge-
zogen habe !

„ Wie , du hättest — V fragte Edgar fast erschrocken.
Euon nickte. „ ES tut mir leid um dich Edgar . Aber

es gibt Mächte , die stärker sind als wir . Glaube mir .
St empfand keine wahre Liebe tax dich ! San st hätte

sie die Probe bestanden . Du wärst nicht glücklich mit
ihr geworden .

"
«Ick bin dir wirklich zu Dank verpflichtet , guter

E
reundl " sagte Edgar und schüttelte gerührt Egoiis
and . „Ich wünsche euch von Herzen Glück. Du

bringst ein großes Opfer ! "
,.O , nicht der Rede wert, " foufschüttelte Egon be¬

friedigt .
Edgar lächelte ein wenig verlegen . „Doch, nämlich ,

nicht Amelie , sondern ihre Schwester Hilde ist meine
Braut "

, sagte er offenherzig . „ Beide sind verschieden
wie Tag und Nacht . Aber dein Urteil beruhigt mich ,
denn wenn Amelie nicht zu mir paßt , so wird es be-
stimmt bei Hilde der Fall sein .

"
Egon erstarrte zu Stein .
„Du hast mich — du hast mich wiederum Hintergan -

gen , Edgar ? Unter diesen Umständen können wir mcht
mehr Freunde bleiben !" erklärte er hart .

„ Schwager genügt ja auch ! " besänftigte ihn Edgar
mit treuherzigem Händedruck und in seinen Wasser-
blauen Augen blitzte ein lebhaft triumphierendes
Sendeten .

Und von da an verumed Egon , Edgar tiefer in die
Geheimnisse der Menschheit einzuführen .

Saavez la France .
Von Karl Joho .

Hat er nun doch Recht gehabt , der weißhaarige
Priester in der Geburtsstadt Calvins ?

Ein Früblingsmorgen des Jahres 1916 . Mtjstv-
sche Stille im hochbogi^en Dom zu Noyon . Unun -
terbrochen ferne dumpfe Geschoßeinschläge und da -
rauf weinendes Klirren der bunten Fenster . Fran -
zösische Gottesdienstbesucher mit einer seltsam un -
heimlichen Mischung von Abweisung und religiöser
Hingabe im betont abgewandten Gesicht . Nur dre
kleinen Buben zeigen blanke Augen und offene
Stirnen — Gott sei Dank ! die sind in der ganzen Welt
schon gleich — mustern unbeschwert von der Heilig -
reit des Orts und der Last der Kriegszeit in gesun -
der Neuzier die fremden grauen Soldaten .

Da hebt der weißhaarige Priester seine Predigt
an . Die bezaubernd musikalische Stimme fesselt
mich und die eigentümlich weichsingende Aussprache
der lateinischen Textstellen . Er predigt ^ eifervoll ,
im selbstverständlichen Pflichtgefühl des Pfarrers im
geschlagenen Heimatland mit starken , leidenschaft .
lichen Trostworten und hellen AufmunterungS -
apostrophen . Selbst der „Feind " konnte dagegen
Nichts sazen . Da empfinde ich jäh aus einer uner -
klärlichen Ursache und Seelenbängnis wie einen
körperlichen Schlag das mit kunstvoller Wucht und

Steigerung , in fanatischer , bezwingender Inbrunst
dreimal prachtvoll und herrisch -demütig heraustre -
tende : „Sauvez la France , Sainte Marie , eauvez
la France , Jeanne d 'Arc , patronesse de Noyon ,
eauvez la France ! "

Trolltükisch und alphast , wie das jeder Feldzugs -
teilnehmer aus vielen schicksalsdunkeln Stunde »
kennt , überkroch mich eine schmerzhafte Beklemmung
und ein kaum bekämpfbares Hagen . Der suggestive
Nachhall wich erst , als das eilenklirrende Lehel - au '
dem Marsch nach Chauny neue und harthestimmte
Aufgaben von mir heischte.

*
Das uns allen Soldaten unmöglich Scheinende

ist Wirklichkeit und deS Priesters Gebetsrus erhört
worden : Frankreich ist gerettet .

Wirklich ?
La douce France ! Diese klanglich wonnigen

Worte schwangen selbst in dem deutschtreuesten
Krieger nach . Manches hat er in dem schönen Land
mit seinem grundge >cheiten , hochbegabten Volk , mit
seiner glühenden , nachahmunzswerten Vaterlands¬
liebe gelernt , die Höflichkeit und die im Umgang
untadelhaste , gewandte und liebenswürdige Form
dankbar gepriesen , die schwungvolle schriftliche Aus -
druckssählgkeit , selbst in dem bescheidensten Mauer -
anschlag des klelnen Bürgermeisters , bewundert , die
entzückend natürliche Aufiassunz natürlicher Dinge ,
die wir bei uns schamhaft -schamlos verhüllen , mas -
kieren oder überhaupt leugnen , heimlich angestaunt
und die Franzosen um ihre hervorragende formale
Kunstbeyabung glatt beneidet . Auch der blaukilb -
rige Lustton , den wir von den Bildern der große "
französischen Impressionisten kennen , hat es uns
angetan , und wir verstanden sofort damit manches
uns fremd Gewesene . Auch sonst haben wir von
Land und Leuten durch positive Beispiele viel ge¬
lernt . Aber, aber wie zeizt sich uns heute Frank-
reich in seiner erschreckenden seelischen Nacktheit
nachdem das auch ihm unmöglich Scheinende mög«
lich geworden und der docke von seinem heiligen
Boden verdrängt ist ! Sein unsinniger Sieges -
taumel , seine romamsch - grausame Rachgier , die nur
zu deutlich die Entspannung einstiger Hossnunzs -
losigkeit verrät , die in unzähligen Kriegen gezüch
teren Raubinstinkte — all das zeigt Frankreich aus
einer entsetzlichen , unsaßlich tiefen Kultursrufe . Den
machttrunkenen Franzosen kommt in ihrer Eitel -
keit gar nicht das ernüchternde Bewußtsein , dav
nicht ihre eigene Kraft , sondern die brutale Ma -
terie der ganzen Welt ihr Geschick äußerlich gewen -
det hat . Vermögen sie nicht , wie es nach ihrer Ge -
sangenenzurückhaltung und »BeHandlung den traur »-



Vrsteö Vlatt Karlsruher Tagblatt. Sonntag, den ZV . April 19!S « r . 110 . Seite Z
Nov?mber noch eine Reserve von IS Millionen Mark
hatten . bätten beute eine Bankschuld von 12 Millio -
nen Mark . Die Banken verweigerten izden wei¬
teren Kredit . Die von den streikenden Beraarbei -
lern aufgestellten Forderungen . 25 prozentige Lohn¬
erhöhung und fiürzuna der Schicht aus sechs Stun -
den einschließlich Ein - und Ausfahrt würden eine
neue Millionenbelastuna der Rubrzechen mit sich
brinaen . Wenn nun aber die bisherigen Lohn¬
erhöhungen und das KuaeständniS der 7 ^ -Stunden -
Schicht die schon die aus den erwähnten Meldungen
hervorgehenden katastrovbalen Wirkunaen
ausüben konnten , wie viel mebr würde der völlige
Ruin unseres Koblenberabaues und die damit in
vollem Umfange eintretende Arbeitslosigkeit unter
den Bergarbeitern durch solcke ungeheuere weitere
Lasten beschleunigt werden .
weilerer Rückgang der Zahl der Ausständigen.

tEigener Drabtberichl . )
Esse» . 19. Avril . In der beutiaen ftrüMchicht be¬

trug die Rabl der Ausitändigzn 100 337 . Mitbin ist
ein Rückgang der Streikziffer um 7600 festzustellen .
Voll gearbeitet wird auf 72 Sckachtanlagen
Hegen 59 am Donnerstag .

Gelsenkircken . 19 . Avril . (Gia . Drahtbericht .) Am
hiesigen Revier , in dem der Ausstand noch vor eini -
aen Tagen allgemein war . wird auf 18 Schächten
wieder gearbeitet . Die Parole des Deutschen
BeraarbeiterverbandeS . den Ausstand abzubrechen ,
wird im allgemeinen befolgt . Man rechnet mit einer
allgemeinen Aufnabme der Arbeit am Dienstag nach
Oster «.

Streiklust in Bremen. Ä-MM
(Eigener Drahtbericht.)

b . BerN «. IS . Avril . Au« Bremen wird gemel¬
det , daß der Streik weiter gebe. Ein angekomme¬
ner Lebensmitteldampfer wird vom Bür °
gerlichen gelöscht . Heute bat eine Versamm¬
lung der Gas -, Elektrizitäts - und GaAoerksarbeiter
itottgefunden » wobei sich die WasserwerksaiHeiter für
den Streik Mitgesprochen haben . Die Entscheidung
der Elektrizitäts - und Gaswerksarbeiter steht zurzeit
Noch aus . Der Straßenbahnverkehr ist eingestellt .
Die Forderungen der Dresdener Unabhängigen.

^Drabtmelduna unser ?» Dresdener Korrespondenten .)
C. Dresden . 19. Avril . Eine trotz des Belag : -

rungszustandes abgehaltene Versammlung der DreS -
dener Unabhängigen forderte die Errichtung der
Diktatur des Proletariats , die Ver »
brüderuna mit Rußland und Ungarn .
>« vie die Enthaftuna der Svartakisten -
iübrer . Die Rufe , den Nachfolger des ermorde -
ten KrieasminitterS Neurina gleichfalls in die Elbe
werfen zu wollen , wurden mit Beifall aufgenommen .

Die Leiche N e u r i n a s ist gestern in Klöden
Olfaetuuden und geborgen worden . .

Wühlarbeit in Sachsen .
(Eigener Drabtbericht .)

b. Dresden , 19 . April . Nach den Nochrichten, die
US der Provinz Sachsen einlaufen , hat die
Wühlarbeit nicht im mindesten nachgelassen.
3n Leipzig scheint sich wieder «in Revolution »-
Herd bilden zu wollen .

Die tage in Vayeru .

Einstellung des gesamten Verkehrs w vayern .
(Eigener Dvahtbericht .)

Nürnberg . IS . vvril . Wege » S « b l e » -
» » t wird , wie dir Siseababndirektioa auf Bera ».
lallung des SerkebrSministeriomS mitteilt , in den
allernächsten Tagen der gesamte « er -
i » nenverkebr in Bavern eingestellt .
Dag Publikum wird gewarnt . Reisen an u n -
ter nehme » . da « it der » » ckfabrt nicht » «
Rechne « fei .

Der Landesvorstand der Sozialdemokratischen
Partei Bayerns

^ Sffentlicht einen Aufruf mit fragenden Schluß .
>atzea :

Arbeit « und Angestellte !
^ Was verdient eine Regierung , die Euch m den
Abgrund stürzt , obwohl ste am vussischen Beispiele
Arien kann , wie das Unglück zu umgehen ist ?

a? Gal ^ enl
^ Weil das sozialistische Minnterium Hofsmaan

verantworten kann, doS bayerische Volk an der
Müschen Warnung vorbei in den Abgrund au
Wren weil es der größte Selbstbetrug ist .
^ n der Rätediktatur das Heil zu er »

0 r t e h , weil kein politisches System , es sei

Volk?- oder Räterepublik , die Wirkungen des vier »
jährigen Weltkrieges von heute auf morgen aus der
Welt schaffen kann , weil uns nur die gemeinsame
Hin -gabe aller an die schaffende Arbeit KU retten
vermag , darum ist das sozialistische Ministerium
Hoffmann g : gen die Räterepublik .

Arbeiter und Angestellte !
Stellt Euch hinter das sozialistische

Ministerium , damit eS seine Arbeiten unge «
stört weiter führen kann . Prüft die Führer , denen
? hr folgen wollt ! Tretet geschlossen der Sozialdem ,
Partei als Mitglieder bei ! Ihr werdet dann aus
der Entschließung Eures freien Gewissens der Lo-
sunz des sozialistischen Ministeriums folgen für
den Rätegedanken gegen die Räterepublik .

Günstige Lage für die Bamberger Regierung.
«Eigener Drahtbericht .1

b. Berlin . 19 . April . Aus Ingolstadt wird
berichtet , daß sich die militärische Lage für die
Bamberg er Regierung durchaus gün ,
st i g gestaltet . Nach den jüngsten Nachrichten sollen
die Münchens Kommunisten sich von Dachau zu -
rückgezogen haben . Von Ingolstadt aus sind
zahlreiche Truppen im Anmarsch gegen München .

Dachau in der Hand der Roten Gart» .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 19 . Avril . Nach einer Darstellung des
„ Vorwärts " wurden 600 Mann nach Dachau bor -
geschickter Reaierunnstruvven von 1500 Mann der
Münchner Roten Garde angegriffen . In Vergl -ichs-
Wege wurde vereinbart , daß beide Parteien auf
ihre Ausgangsstellungen Zurückgeben sollten . Un -
ter Vertragsbruch ließ der Befehlshaber der Roten
Garde Toller eine halbe Stunde vor Ablauf der
vereinbarten Frist Maschinenaewebrseuer
auf die Reaierunnstruvven eröffnen .
Auch gingen Leute der Roten Garde unter dem
Rufe „ Nickt schießen ! " gegen die R :gierunastrup -
Pen vor . schössen aber . Die Reaierungstruvven
wurden unter Verlust von 125 Mann zurückaenom -
men . Dachau ist zur Seit in der Sand der Roten
Garde .

In Augsburg.
AugSbura . 19 . Avril . Der A .- , S .- und B .-Rat

richtet an die Bevölkerung einen Aufruf , in d :m es
u . a . beißt : Truvven der Regierung Soffmann vas -
steten den Auasburaer Bahnhof nicht mebr . Ein
Einmarsch der Reaierungstruvven in
dir Stadt findet nach den Versicherungen der Regie -
runasvertreter nicht statt , so lange Augsburg sich
neutral verhält . Die Stadtkommandantur und die
beiden sozialdemokratischen Parteien baben an die
Regierung in Bamberg und den Aktionsausschuß in
München Telegramme zum Zwecke der E i n l e i -
tun « von Einiaungsverhandlunazn
gerichtet .

Die Engländer md die Mslmven .
Es hat den Anschein , daß die Vertretung der

südslawischen Interessen gegenüber dem Heiß -
Hunger des italienischen Imperialismus in eng¬
lische Hände übergeht , nachdem der sich anfangs
etwas wild gebürdete französische Anwalt es
vorgezogen hat , mit den Italienern gemeinsam
gute Geschäfte statt gegen die Italiener eine
idealistische Politik zu machen . Auf einer Seite
mehren sich die Anzeichen , daß die Franzosen ,
um sich italienische Beihilfe für ihre Ostgren -
zenpolitik zu sichern, eine südslawische Position
nach der andern räumen, ' auf der andern beob -
achtet man ohne sonderliche Ueberraschung , weil
vorbereitet durch mancherlei Snmptome der
KriegSzeit , daß England in die freigewordene
Rolle des Südslawenprotektors einrückt .

Die wesentlichen Exponenten einer englischen
Politik , die es auf italienische Verstimmungen
ankommen lassen will , um den Südslawen ein
Großserbien entsprechend den nationalen Gren -
zen zu sichern , sind ein Manu und eine Stadt .
Der Mann ist der gegenwärtige Leiter der
Northclifffchen „Times ", Herr Wickham Steed ,
der das Südflawentum während seiner lang -
jährigen Wiener Korrespvndcntentätigkeit an
der Quelle kennen gelernt hat und , als er nach
dem Balkankrieg die Führung der Außenpolitik
seiner großen Zeitung übernahm , die Ueber -
zeugung mitbrachte und seinem Chef mitzuteilen
wußte , daß der Südflawe und nicht der Italic -
ner der gegebene Bundesgenosse Englands gc -
genüber dem berufenen deutschen „Drang nach

dem Osten " werden würde und als solcher
zu behandeln und zu verteidigen sei. Womög -
lich unter gütlicher Einigung mit Italien (Or -
ganisation des slawisch-italienischen Romkon -
gresses 1917) — eventuell unter Anwendung der
nicht zum ersten Mal erprobten Reserven Ren -
nel Rodds auch gegen die derzeitigen römischen
Machthaber (Kampf um Sonnino 1918 ) . Wir
sehen in Steed , so sorgfältig er seine Aktionen
im Hintergrund zu halten liebt , die treibende
persönliche Kraft einer Bewegung , die, momen -
tan vorwiegend auf die Sicherung von Finme
für die Südslawen bedacht, in Italien , wie wir
dem „Corriere della Sera " entnehmen , „schmerz-
liches Erstannen " hervorruft und , wenn sie Er -
folg hätte , jeden Italiener veranlassen würde ,
„mit unauslöschlicher Bitterkeit die altüberlie -
ferte Ansicht aufzugeben , derzufolge e ? einen
Gefühls - und Interessengegensatz zwischen Jta -
lien und England nicht gegeben hat und nicht
geben kann .

"
Auf der Suche nach Motiven für eine englische

Politik , an deren Idealismus zu glauben die
Italiener , die ihre Verbündeten vermutlich
kennen gelernt haben , sich weigern , verfällt man
in Mailand auf etwas phantastische Gerüchte
von einem Schissabrtsmonopol , das den Eng -
ländern in einem slawischen Fiume bereits zu-
gesagt sei . Wie viel einfacher , den Grund dort
zu suchen , wo die englische Politik seit hundert
Jahren ihre Inspirationen geholt hat , wenn es
auf die Unterstützung eines Kleinen gegen einen
Großen ankam nnd wo es so viel Gründe gibt
wie Exporthäuser in Manchester ! Das be-
rühmte Organ des dortigen Kanfmannstandes
hat aus feinen Sympathien für den sich erösf -
neten großen nenen Markt niemals ein Hehl
gemacht und zeitweise ohne Rücksicht auf das
Dekorum des Bündnisses und des Londoner
Vertrages mitten in der Kriegszeit eine inten -
sive antiitalienische Agitation zugunsten des
südslawischen Höchstprogramms getrieben . Vor
die Wahl gestellt , zwischen dem Ausdehnungs -
drang eines industriellen Staates wie Italien
und der Abwehr eines Volks , das für abseh-
bare Zeit nur Abnehmer und niemals Kon -
kurrent ans dem Markt für Baumwollwaren
fein kann , zu wählen , hat Manchester noch nie -
mals geschwankt, und es sollte uns wundern ,
wenn King Cotton in Kombination mit Lord
Northeliffe diesmal nicht imstande sein sollte,
sich durchzusetzen. Bange machen lassen sich die
beiden Großmächte im Reiche England jedenfalls
nicht , und es mutet geradezu komisch an , wenn
Italiener in ihrer Verärgerung den Englän -
dern drohen , sich eventuell mit einer Politik des
„Mittelländischen Meers für die Völker des mit -
telländischen MeerS " zu revanchieren . Dazn
ist es jetzt zu spät , lieber „Corriere " !

*
Eine englische Kabinettskrise ?

(Eigener Drahtbericht .)
B. Berlin , 19 . April . Ein französisches Blatt deu-

tet eine bevorstehende englische Kabinetts -
krise an Man spricht offen von einem in aller -
nächster Zeit erfolgenden Rücktritt Llohd
Georges sowie von d: r Ernennung Chur -
ch i l l s zum englischen Premierminister .

Irland unter englischer Faust.
( Eigener Drahtbericht )

b . Amsterdam , 19 . April . Angesichts der immer
bedrohlicher werdenden Lage in Irland hat die
englische Regierung über einen großen Teil des
Südens und des Südwestens von Irland das
Standrecht verhängt .

Letzte AachrWen.
Ernennung Demburgs zum Reichsfinanzminister.

( Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 19. April . Der Neichspräfi -

d e n t hat heute abend die Ernennung von Ex -
zellenz Dernbnrg zum Reichsmini st er
der Finanzen vollzogen . Reichsminister
Dernburg wird gleichzeitig das Amt eines
Vizepräsidenten des Rcichsministe -
r i u m s übernehmen .

Einspruch gegen zu starke Zentralisation.
(Eigener Docchtbericht.)

Dresden , 18 . April . Der sächsische Ministerpräsi -
dent Dr . Gradnauer hat an den Präsidenten der
verfassunMebenden deutschen Nationalversammlungein Schreiben gerichtet , in dem gegen die die Selbstän¬
digkeit der ej« slnen Glied st aaten empfind -
l : ch einschränkenden Beschlüsse des Vcr -
fassnngsauSschusseS der Nationalversamm¬
lung Einspruch erhoben wird . Die sächsische Regie¬
rung , in sachlicher Übereinstimmung mit den Ne-
greruugen Bayerns . Württembergs mid Badens ,warnt dringend vor einer lleberspannung der Zen -
tralisation und ersucht um Wiederherstellung des Re¬
gierungsentwurfes , zunächst des Artikels 15 der Ver -
fassr 'ngsvorlage , wonach die Gliedstaaten berechtigt
sind, sich im ganzen oder geteilt zusammenzuschließen ,während nach dem Beschlüsse des VerfassungsauZsch ^ -
ses die Aufteilung durch einfaches Reichsgesed erfol¬
gen kann . Sachsen müsse om den Fortbestand eines
ungeteilten , starken , leistungsfähigen Preußens ? nt -
schieden Wert legen . Das Reich darf nicht in das
Elend der mittelalterlichen Vielstaaterei zurücksinken.

Der Ministerpräsident verlang ferner in verschie-
denen Artikeln die Wiederherstellung der RegierungZ -
Vorlage und schließt : Sachsens Regierung und Volks-
kammer bekennen sich freudig zur Schaffang einer
starken Reichegewalt . Sie begrüßen daher
die Bestimmungen , durch die die Einheit des Reiches
gestärkt werden soll , aber sie glauben auch einen 9fn »
spruch auf Beachtung ihrer Sorgen und Wünsch?? '
haben .

Die polnische Frage .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 19 . April . General H e n r v , der Ver¬
treter des ViarschallS Foch, ist in Warschau ein -
getro -ffen .

Die Hoffnung der Wiener Kommunisten.
( Eigener Drahtbericht .)

b. Wien , 19. April . An einer kommunistischen
Versammlung erklärte der Kommunistensührer
Forst , die Ansrufung der proletarischen
Diktatur sei nur noch ein : Frage von Tagen .

Paris . 19. Avril . Die Kammer nahm mit 285 ae-
aen 138 Stimmen den Antraa an . der für die
V a r l a m e n t s w a h l L i st e n a b st i m m u n g
auf Grund des VerhältniswahlsvstemS festsetzt.

Sttmmen aus dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über »

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)
Die Behandlung der Handelsschulen .

An Mittel - und VolrSschulzn sind VerwaltungS -
behörde , Aerzte und Eltern eifrig bemüht , auf man -
nigfache Weise unserer Jugend die körperliche und
geistige Frische wiederzugeben , die sie infolge der
langen Kriegsdauer und der damit verbundenen
Unterernährung i « hohem Maße eingebüßt bat :die Behandlung der Handelsichulen läßt diese Für -
sorge vollkommen vermissen . Man bedenkt nicht , daßdie 14—18jährigen Handelsschüler im kritischstenStadium der körperlichen Entwicklung stehen , zudemunter einer Doppelpslicht — Schule und Gescbärt ~
zu leiden haben , und man deshalb um so mehr
allen Grund hätte , aus ihre Geiundheit , besonders
in der Jetztzeit , Rücksicht zu nehmen .

Der Unterricht an den Sandels schulen steht an
Schwere dem der höheren Schulen nicht nach , trotz-
dem gewährt man den Handelsschülern nicht jene
Vauicn und jene Erholung , wie sie cmi diesen
Schulen erprobt sind . Den Volks - und Mittelschü -
lern gibt man beispielsweise an heißen Sommer -
tagen nachmittags frei , den Handelsschülern mutet
nian aber zu . auch b: i größter Sitze 4—5 Stunden
mittags den Unterricht zu besuchen . Wenn diese
Ausnahmemaßregel ^ damit begründet wird , daß die
Schüler dann doch ins Geschäft müßten , dann weiß
eine Behörde , der die Verwaltung von Schulen ob -
liegt , nicht , das es etwas anderes ist bei drückender
Hitze dem Unterricht zu folgen und Unterricht zu er -
teilen , als Bürodienste zu tun . Sie täte gut daran ,einmal Aerzte darüber zu befragen . Zur Zeit der
Grippe - Epidemie mußten alle Schulen wegen er¬
höhter Ansteckungsgefahr geschlossen werden , nicht
aber die Handels - und Gewerbeschule .

Auch genossen die Lehrer anderer Lehranstalten
manche Annehmlichkeiten , die m .m Den Handels ! ? !' -
rern trotz der Schwere ihres Dienstes versagt . Es
wäre an der Zeit , daß auch hier der Grundsatz :
„Gleiches Recht für alle " zur Anwendung käme .

und men -
. ^jcimujiutniwiuiucii nu bezähmen ,«nnöften sie nicht, sich auf die in Jahrhunderten
Mühselig und schrittweise errungene sittliche und
# . ü}<lne Höhe aufzuschwiirzen , so sind sie nach eher»
j.

*®1, unverrückbaren Welt - und Sittenge setz doch
Floren . Nur der in sich selbst Starke allerdings
j
~ t den Adel der Großmut . Der kleine Mann mit

großen Macht ist immer ein Tvrann . Klingt
j£? bei ihrer Charakteranlage und ihrem schweren? ' egserleben wohl begreisliiv Triumphgefuhl nicht
^

'. natürlichem Maße ab , ersticken die Franzosen im
» Mu 'e-Geschrei zunächst und dann im deutschen
gl, " ' - ersaufen sie in den Schweißböchcn der für sie
jJ ® « Häven arbeitenden deutschen Menschenbrüder ,
uy 1" ist die Nation um so schneller und rettungs -
£ « « Untergang verfallen . Kaum eine dürftrze
rZaeration des arbeitslässisen Rentnervolkes wird
dpidem unerarbeiteten und unverhofften golde-
>

" Ueberfluß lebenstüchtig erhallen . ES wird nach
j^ manentem Gesetz in Marasmus versinken und
in ^ SfSieges ' vom Jahr 1918 ausgespielt haben
" ei-® Weltgeschichte . Frankreich würde keinen in -
— Gewinn und darum keinen Segen erfahren
}>« ' L .toenig wie das Deutschland von 1870/71 . Nur
& : r f

1'fß der Seele , der auch Deutschlands einzigesu '* lein f/ tliti unS -rnntCi Ŵr\TYW mv «rtrimb. Jrji ' .n .kann und muß , wollen wir nicht i« winden , könnte Frankreich retten .
töfiS , und werde ! " Gleich uns müssen die fran -
KJ. l<5en Menschenbrüder in das toddräuende ChaoS

fcelifchen Menschengestaltung und Ge -
UinM .̂ "?rdnuna untertauchen , um geläutert und
V® m * b?ni Atem GotteS zu den lockenden Ufern
«ili» . Alands der Menschengemeinschaft und der
itefij" iL Bruderliebe aufzusteigen . Dergestalt ver -
« mcer

8 *enen Priesterschrei : „Sauvez laI
der Franzo,, — u - Zen und damit der DeutschenUm der Menschheit , um der Allieb : willen .

Theater und map .

? " tr ^ rtsverbanden der Tagung gestellten
fei hier ocaeBen . Von diesen Anträgen
°uss» „ k, t aut wlaende hingewiesen : Der Zentral -
^ rbandSatzungsänderung , der Bezirks -
^ eioi ^ oß -BeUm wünscht eine Neuregelung der

. ' " ma des Präsidenten und Vi»e-

vräsidenten . und mehrere Mitglieder des Theaters
in Frankfurt a . O . verlangen eine Trennung von
PensionSanstalt und Genossenschaft . Die wichtigsten
Anträge betreffen natürlich Tarikal/ommen und
Normalvertrag . die vom Bübnenverein in der letzten
Tagung angenommen worden sind . Wir gedenken
cut die Verhandlungen im einzelnen noch zurück-
zukommen .

Kleine Theaternachrichten . Als „Faust "-Experi -
ment im Leipziger Schauspielhauie machte man
den Versuch , beide Teile von Goethes „ F a u st"
in einer einzigen Vorstellung zur Dar »
stellung zu bringen . Dr . Paul Mederow , der
Heldendarsteller des Schauspielhauses , hat die ganze
Dichtung in sechs Akte zusammengedrängt u .id ne so
gekürzt , daß das Ganze sich etwa in 514 Stunden
abspielt . Die Gretchentragödie hat er ziemlich im»
gekürzt gelassen und aus dem zweiten Teil die He-
lenenaktion herausaeschält , an die sich dann der letzte
Akt mit Fausts Tod und Himmelfahrt anschließt . So
spiegelt sich Fausts Ringen eigentlich nur in seinem
Verhältnis zu den beiden Frauen . Das Ewig »
Weibliche ist in diesem konzentrierten „Faust " die
Hauptsache . — Intendant Ernst Hardt plant dem
Weimarer Nationaltheater eine Theater -
schule anzugliedern .

Sunft md Wiffenschast .
Bon den badischen Universitäten . Auf eine

Wjährige Tätigkeit als ordentlicher Professor der
orientalischen Philologie an der Universität Hei -
d e l b e r g konnte am IL. d . Mts . der Geheime Rat
Dr . Phil . . Dr . theol . h . c . Carl Bezold zurück¬
blicken. Der im 60 . Lebensjahre stehende bekannte
Orientalist , ein geborener Batjeft der von 1883 bis
1894 dem Lehrkörper der Universität München als
Privatdozent angehörte , ist Herausgeber der Zeit -
schrift für Assyriologie . — Dr . Walter Schöller .Privatdozent für Chemie an der Berliner Uni -
versität , tritt in die medizinische Fakultät der Uni -
versität Freiburg i . B . über ; er wird eine Assi -
stentenstelle am dortigen chemischen Laboratorium
( medizinische Abteilung ) übernehmen .

Ein orthopädisches Institut in Heidelberg . Der
„ Voii . Ktn .

" wird berichtet : In der nächsten Woche
wird in Heidelbera -Schlierbach mit dem Bau einer
großen ortbovädiscken Anstalt besonnen . 5?ür den
Bau stehen drei Millionen Mark zur Verfügung .Nach Angaben von Pros . v . Barver soll die An -
statt Kriea -överletzte. Uukallbescbädiate and vertritt».

feite Kinder aufnehmen . Mit der Anstalt verbun -
den ist eine ortbovndische Werkstätte . ferner soll die
wissenschaftliche Bearbeitung der BewegunaSstörun -
aen ermöalicht werden und die Heranbildung ortho -
vädischer Arbeiter erfolaen . Schließlich soll dem nie -
deren Seilversonal Unterricht in orthopädischer
Krankenbebandluna erteilt werden .

Personalien . Am 19. April starb in Halle Geh .
Regierungsrat Prof . Dr . F . W o h l t m a n n . Pro -
fefsor, der Landwirtschaft , Direktor deS landwirt -
schaftlichen Instituts der Universität Halle , im 62.
Lebensjahre . Mit Wohltmann , der mit Professor
O . Warburg Herausgeber des „Tropenpflanzer "
war . ist einer der gründlichsten Kenner der Tropen -
landwirtschast hingegangen .

rf=p Das Urbild des Mirza - Schaff ». Friedrich
Boden st edts hundertster Geburtstag am 22 . Avril

ruft die Erinnerung an jenen Mirza - Schafftz
wach, auf dessen Namen Bodenstedt sein berühmt ge-
wordenes Gedichtbuch getauft hat . und der — hätte
er nur ein wenig länger gelebt — sich eines Welt -
ruhms hätte erfreuen können , ohne selbst einen -?e-
derstrich dafür getan zu haben . Dieser Mirza »
Schafft ) war in Tiflis Bodenstedts Sprachlehrer im
Arabischen und Tatarischen gewesen , war dann
völlig verschollen , bis es im Jahre 1870 . also mehr
als 20 Jahr : nach der Beaeanuna mit Bodenstedt ,
dem russischen Staatsrat BeraS gelang . Näheres
über ibn in Erfahrung zu brinaen . Nach BergSs
Darleauna in der „ Zeitschrift der deutschen morgen -
ländiscken Gesellschaft " (Jahrg . 1879) war Schafft ,
der Sohn eines Baumeisters und mußte beim frühen
Tod seines Baters die Vorbereituna zum geistlichen
Stande , der er oblag , aufgeben . Des völlig Mittel -
losen nahm sich die Fürstin Püstä Chcmum . die Toch-
ter Dshewad Chans , an . die aber 1826 selbst infolge
des ruiüsch -versischen Krieaes flüchten mußte .

Schafft , war darauf angewiesen , sich durch Abschrif -
ten einen kümmerlichen Lebensunterhalt zu sichern :
er erbte von einem freunde eine kleine Summe ,
um alsbald um die Hälfte seiner Barschaft betrogen
zu werden . Im Jahre 1849 gelang es ihm . eine
Anstellung an der Kreisschule zu Tiflis zu erhalten ,
er wurde sväter sogar Lebrer der lateinischen Svrache
am Gvmnastum zu Tiflis . War er der Weise , als
den Bodenstedt ihn rühmt und von dessen Weisheit
Bodenstedt doch so herzlich wenig zu vermitteln
wußte ? Käst hat es den Anschein . Mit Wenigem
wußte er sich Stunden der Freuden zu verschaffen ,
in seinem Gedächtnis lebte altverstsÄe Dichtung als
lebendiger Quell , eigene Eingebungen kleideten sich
ihm zwattglos ioö äkuSatinatiÖL

Seine Lebensanschauung war tief im SufiSmuS
verwurzelt , jener eigenartigen Lebensanschauuna . in
der indische Elemente der Weltverneinunn mit ver -
stscher Daseinsfreude eine seltsame Verbindung ein -
aeaanaen sind . Und starb er nicht als ein Weiser ?
An einer Maaenentzünduna erkrankt , ließ er sich
Weintrauben kommen , wurde aber vor dem Genuß
der Beeren eindringlich gewarnt . Dem Warnenden
entgegnete Mirza - Schaffv : ..Und wozu dient mir das
Leben ? Habe ich noch nicht aenua Ungemach er-
fahren und Drangsal erduldet ? Oder willst Du ,
daß ich noch drei , vier Jabre in der unflätigen
Atmosphäre armenischer Buben hinbringe ? " Svrachs .
naschte seine Beeren , und war ein baar Stunden
darauf verschieden . Das war im November des
wahres 1852 — die zweite Auflage der Mirza -
Schaffu -Lieder befand sich bereits im Druck .

Kleines Feuilleton .
Pallenberas dramatischstes Austrete » . Ein fiilt 'frtnS

GelchiÄtckcn lesen wir tut „ Tag "
, das nur Mar Pallen -

bera valiicren konnte und hier wiederaeacben sei : Der
letzte Vortragsabend Mar Pallcnbergs im Berliner
Bcetbovenlaal aektalrete Ncd an einer seltsamen H » ldt -
auna fllr den beliebten Künstler , hervorgerufen durch
einen Dichteriüvalina . der sich mit der Vortragskunst
Pallenberas offenbar nicht einverstanden erklären
konnte nnd seinen aeanertschcn Gefühlen in kochst takt¬
loser Weile Ausdruck gab . Bereits zu Ankana der Bor -
träge versuchte er durch unliebsame Geräusche zu unter -
brechen , doch liehen sich Publikum und Künstler in ihrer
giiten Laune nicht beeinträchtigen . Als der Störenfried
aber kurz nach der Paus « durch Zwischenrnse . wie „ ?sal >-
rcn Sic nur fort in ibrem stuviden Quatsch !" den
Künstler nnd die Zuhörer aufs neue aus der Stim -
uiuna brachte , kam es »u einer spontanen Kundaebuna
für den Künstler , der aufS höchste aufgebracht , vom
Bortraastisch aussvrang und sich bereit erklärte , dem
Ruhestörer sein Geld »urüll »nzablen . Dieser hatte ab ?r
inzwischen bereits unter mehr oder minder sanfter Nach -
hilke das Neste suchen müssen . Pallenbera gab sich
damit aber nicht zufrieden . Er stürmte trotz der Bc -
schlvichtianngsversuche seiner anwesenden Gattin (der
trüberen ^ ritzi Massarv ) dem Radanlustiaen nach und
zahlte ihm sein Geld zurürt und sonst noch einiaeS an -
dere heim . Unter lantem Händeklatschen erschien Pal -
lcnbera dann wieder au ! dem Podium und betonte mtt
Rech : , dah sein Vortrag keine dramatischen Osfenbarun -
gen , sondern lediglich ein vaar sroüe Stnnden brinaen
sollte . Als Pallenbera bann mit einer Parodie ans die
dadaistische Dichtkunst , welcher Richtung iener tunae
Manu wohl angehörte , wrtfiibr , wollte der Reisall nicht
enden . Dann nahm der Abend seinen ruhigen Fort¬
gang .
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Gcke Douglas- und Xaijerflraße (Hauptpost)

Billigste Berechnung für^
Schlaf « , Speise -

Herren - Zimmer
KÜCHEN

Ei nz elmöbel
Gute Ware Haaptlager: 9J) ilippftraße 79. Tel. 5224 .

cTfaif befonderer Anzeige .

'Die Verlobung ihrer 'Cotfiter ßlfe
mit SHerrn

Dr . pfijf. Qeorg ffloffle
beehren [ ich anzuzeigen

fflrcßwdirefcfor Seheime 'Rat
Dr . Obfer u. Trau Gmifie,

geb. 'Diemer,
{Karlsruhe, Oftern 1919.

Uleme Verlobung mü 'Fräulein

£J[fe Obfer
beehre ich mich anzuzeigen

Dr . pßif . Georg tffolße,
fflfliflent a. d. zoolog. fäbtlg. d.
b. forftlichen Werjuchs« flnfialt .

Uliinchen , ZKöniginftr. 65 .

Den Gemeindetnitgliedern der evangel . Kirchen¬
gemeinde Karlsruhe -Mühiburg , Grünwinkel u . Dax¬
landen macht der unterlertigte Kirchengemeinderat
die schmerzl . Mitteilung , daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat , unseren hochgeschätzten Seelsorger

Heim Dekan Ebert
zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Die Beerdigung findet am Ostermontag , nachm .
3 Uhr , von der evangel . Kirche in Mühlburg aus statt .

Der evangel . Kirchengemeinderat Karlsr.-Miihlburg.

Elisabeth Kleinert

Kurt Pfefferle
Verlobte

Karlsruhe . Ostern .

Herbert Schütz
/ da Schatz

geb. Zeil

Vermählte

3S 3io SöB SS 3S 35"

Helene Berner
Karl Frank

Verlobte

Karlsruhe Ostern 1919.
|

AS 5L 9f ■„ * g <

Frida Betsche
Hermann Hillert

Verlobte
Karlsruhe , Ostern 1919

cQvfde Sommer
Oskar 3̂rappenberg

cVerlobte
(ftarfsraße O/fern 1919

\ Hedwig Schuhmacher
Hermann Stork

Verlobte
Karlsruhe
Viktoriastr . 7

Ostern 19 19 Uberlingen
(Bodeusee )

'J .-JULK JJ •JUL-UÜ 'TT
HffiHHHHHHH £9SKESSHB3BSHaE3HHSBäHHHKi

Wilhelmine Hufschmidt 1
August Friedlich

Verlobte

Grötzingen b. Durlack Karlsruhe .
Ostern 1919.

Dentist
Georg Heinz Katzenbach

Friodenstr . 27 , Ecke Mathy- und Friectenstr .
Sprechzeit ; S—12. S—S Uhr.
Sonn - und Feiertags nur auf vorh. Anmeldung .

ALS SACHVERSTÄNDIGER
FÜR ELEKTROTECHNIK

UND MASCHINENBAU
EMPFIEHLT SICH

EUGEN GÖHLER
BERATENDER INGENIEUR
LANGJ . INGENIEUR BEIM

STÄDT . ELEKTRIZITÄTSAMT KARLSRUHE

BÜRO : DRAGONERS TRASSE 9 .
KARLSRUHE — FERNSPRECHER NR . 3227 .

Geschäfts -Berlegung .
Meiner werten Kundschaft die ergebenste Mit -

teilung , »aß ich meine

Schlosserei
von Adlerstraße 28 nach ber

Markgrafenstratze 33
verlegt habe .

Hochachtungsvoll
W . Schwertner.

Gesangverein
Badenia. E . v.

Wir setzen die
verehrl . Mitglieder von
dem Ableben unseres
langjährigen Mitgliedes

Herrn

Georg Maisch
Werkmeister

ergebenst in Kenntnis .

Die Beerdigung findet am Oster¬
montag 11 Uhr von der Friedhof -
kapehe aus statt .

Wir ersuchen um zahlreiche Be¬
teiligung .

Der Vorstand .
Nach Assistantentätigkeit an verschied . Kliniken und Kranken¬

häusern ( Berlin , Manchen , Straßburg und Freiburg ) habe ich mich hier als

Spezialarzt für Haut u . Harnleiden mit
Institut für Licht - u . Röntgenbehandlung

niedergelassen .

Sprechstunden : 11—1, 3—4 und 5—7 Uhr .

Dr . med . Simon
Ksrlctr 1fi bei tter Hau Ptpostr \ .dribir . Iv geg Rest M oninger

Tel . 2102 . Praxisbeginn : Mittwoch , 23. April.

V 4 t -y .. X '
. '<V

Centraibüro
MM

Telephon
Dr.

Elektr. LichiKraff
Schwachstrom-Anlagen

jeder Art und Größe .
Neuanlagen — Reparaturen .

Itöotorenreparaturanstalt.
Suddeutsche Elektrizitäts-

Gesellschaft Karlsruhe.
Ingniecrbesnch und Voranschlag kostenlos .

Elektrische
Licht- u. Kraftanlagen

Telephon - und Klingelanlagen
Gleich - und Drehstrom -Motore
Elektrische Koch - , Heizapparate

und Bügeleisen .

Gro8eAosetibl inBeleuditnnsskQnieni
Metalldraht u . % Watt - Lampen
jeder Spannung u . Kerzenstärke,
sowie sämtliche Bedarfsartikel.

Lodimüller & Suckert
Durlach i. B .

Telephon 513. Kronenstraße 8.

Nach langem Harren erhielten

#
1wir nun die Nachricht , daß
j unser Innigstgeliebter Sohn ,
Enkel und Neife

Flugzeugführer , Gefrt .

Theodor AM
Stud . mach .

Inhaber des Eis . Kreuzes II . Kl .
nachdem er am 28 . Oktober 1918 von
einem Feindfluge nicht zurückgekehrt ,
am darauffolgenden Taae in Houssiere
in den Vogesen im blühenden Alter
von 20 Jahren verschieden ist .

Im Namen der Hinterbliebenen
in tiefem Schmerze :

Theodor Gambs , Architekt.
Karlsruhe , den 17. April 1919.

Stefanienstr . 47 .
Beileidsbesuche bitte gütigst zu

unterlassen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl . Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres
teueren Entschlafenen

telChristi Oielz
sagen wir herzlichsten Dank .

Namens der tauernden Hinter¬
bliebenen :

Frau Renate Dletz Witwe .
Karlsruhe , 19. April 1919.

Roonstr . S.

Zur bockjagd empiehle :
Hahndrillwae 4M . SM . 72S. 775, Mr .. Selbst '
lvan « erdri « inse 850 . 1000, 1300 Mk.. « n « el -
patronen mit Blei - , Hartblei -, Kupfer - u» i>

Teilmautel - Geschossen .
Wiederladen von abgeschossenen Messinghülfen .

Reinhold AndVee,Jnh . W . Demand .
Karlsrnhe , Waldstrakie 4 .

- lleiÄ>ski»mimiiigsn, Angst- und SchwSohemstände .

j Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre .
| Dr.OeWurd * Ci* . Bortin * Tb. Fotodanor Str. UHt |

Marx Gutmann
Kaiserstraße 241

empfiehlt .
sämtliche Werkzeuge

für die Holzbearbeitung
Kehlleisten , Welionlsfsten , Schnitz *
leisten , HlSbelbescMäge sowie alle sonstigen

Schreinorelartikei .

Friedr.
Douglasstr. 18, gegenüber der Hauptpost

Telephon Nr . 4153

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme beim Hin¬

scheiden unserer lieben Tochter

Maria
sagen wir allen unsern herzlichsten Dank .
Insbesondere danken wir dem Herrn Kaplan
für seine trostreichen Worte und den Arbeits¬
kolleginnen der Verstorbenen für ihre Teil¬
nahme am Begräbnis .

Karlsruhe , den 19. April 1915 .

Familie Jakob Keller .

Waren Sie verwundet ?

Millen Sie sich krank und abgespannt ? }
Wollen Sie Jugendfrische , Elastizität #*
dauernde Gesundheit gewinnen ?

Verlangen Sie
vr . Iohannsens Alanipm ?

Ein Versuch kostet nichts .
Wo nicht erhältlich , wende man sich direkt jj
Jng . St. 3 . Kran ». Karlsruhe . Hubichstr . 1°

wird wieder in normaler Lieferfrist besof »

DmnpfwsclHfflM Sclrpj

Wasche
Annahme -Stellen in Karlsruhe : ^

Kaiserallee 37 , Schillerstraße 18, Oabelsbergerstraße 1, Amalienstraß ' ' J .
Rheinstraße 18, Ecke Kurven- und Augustastraße , Kaiserstraße 34 , Ka |S
Straße 243 , Wilhelmstraße 32, Bernhardstraße 8, Ecke Ludwig -WiU16

Straße , Werderstraße 32.
Baden - Baden r Lichtentaierstraße 16 . Bruchsal : Wörthstraf>e
Ourlachc Hauptstraße 15. Heidelberg : Piöck 30-
Pforzheim : Zerrennerstraße 19. Rastatt : Poststraße
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Vadische üollflf.
tfSne Erinnerung an das Jahr 1819.

Die Zeit vor Kundert Iabren weist manche Aehn-
kckkeit mit der gegenwärtigen auf . Sie stand u . a .
im Zeichen des Beginns des Verfaffunaslebens . Am
28 . März 1819 wurde eine Verfügung über die Vor -
bereituna der Wablen zum badischen Landtag er -
lassen. In der Verordnung saate der Großberzog .
er habe die feste Soffnuna . daß alle Untertanen
durch rege Teilnahme an der Wahl . würdevolle Rube
und verständige Auswabl der Kandidaten ein ciründ -
licheS Zeugnis ihrer Reife für eine Volksvertretung
ablegen würden . In einem Punkt ging diese Soff -
nun « in Erfüllung . Die Wablen gingen in aller
Rube vor sich. In KarlSrube war nicht einmal ein
Bericht in der Presse m finden , ob auch nur eine
vorbereitende Besprechung der Wäbler stattgefunden
bat . Wichtiger als die Wablen war der Karlsruber
Bürgerschaft die Kraae . ob der Landtag in Karls -
rube oder Durlach taaen werde .

Die erste Tagung beider Säuser des Landtags
fand im Schlosse statt . Die vorbereitende Sitzung
wurde am 20 . Avril abgehalten . die feierliche Eröft -
nun « folate am 22. Avril 1819 . Nach dem Gottes¬
dienst versammelten sich die Mitglieder der Zwei -
ten Kammer in der unteren Galerie , die ibr als
Sitzungssaal diente : die Mitglieder der Ersten Kam -
mer wurden alsdann eingeführt . worauf der Groß¬
berzog mit den Prinzen eintrat , um die Thronrede
zu verlesen . Sie entbielt u . a . folaende Sätze : »Sei -
lia sei unS der Sinn sowie der Wortlaut der Berfas -
iungsurkunde . . . . Das öffentliche Wobl wird die
große Sorge meines ganzen Lebens ' bleiben was
Sie von dem wärmsten freunde des Vaterlandes
fordern können , dürfen Sie mit Zuversicht von mir
erwarten : aber ich zähle auch auf Ihre Weisheit ,
auf den frieden Ibrer Gesinnungen und auf die
Treue Ibrer Serben .

" Nach der Sitzung folgten die
Mitglieder beider Kammern einer Einladung zur
Öofiafel , in deren Verlauf der Großberzog mit den
Worten auf das Wobl der Volksvertretung trank :
»Meine Serren ! Auf die Gesundbeit der badischen
Stände mit altem badikcken Wein , und nun soll auch
nach alter badischer Sitte der Pokal kreisen .

" Die
Präsidenten beider Kammern tranken ans das Wobl
des Grokberzoas . worauf der Vokal die Runde
machte . Am Abend war bei festlicher Beleuchtung
Vorstellung im Softbeater bei freiem Eintritt . Die
Abgeordneten wurden bei ibrem Erscheinen mit
Pauken - und Tromvetenschall empfangen . Zum
Präsidenten der Ersten Kammer ernannte der Groß -
berzoa den Prinzen Wilhelm . zum ersten
Vizev residenten den bürsten von fsürstenberg und .
zum Präsidenten der Zweiten Kammer von den dm
ibm vom Sause vorgeschlagenen Abgeordneten den
Staatsrat und Kreisdirektor von Siegel von
Mannbeim . Vertreter von Bruchsal . .

Nach der Vertagung im Iabr 1820 hielt die Zweite
Kammer ibre Sitzungen im Sause Schloßstraße In .
setzt Karl -Kriedrichstr . 22 . im Iabr 1822 ,m Mu -
seum ab . wäbrend die Erste Kammer wie bisher im
Schloß tagte . Die Grundsteinlegung zum Stande -
baus in der Ritterstraße erfolgte am 16. Otto -
her 182V . r. ._. j . ..

Zur politischen Technik.
» u dem Artikel von Prof . Dr . Helloach znr obigen

ffocgc in Rr . 108 des . Tagblatt " wird uns geschrieben:
'Prof . Dr . Hellpach bat durchaus recht, wenn er

schreibt : „Die Technik der ernten badr>chen Bolk̂ ab-
rtimmuiw war leider schlecht .

" Sie war nicht nur
schlecht , ite war falsch! Der Kehier lag ab« nicht so
ieHr in der manH>Äaften Belehrung de? Abftumnen-
den . was sie zu tun hätten , wenn sie nicht mit JXa"
stimmen wollten , er lag schon im »Gesetz betreffend
die Volksabstimmung über die Verfassung vc»n 21.
März 1919 Ulid über die Hortdane? der Ziationolver»
sammlnns ' und an dem dieiem Gesetz beigefügten Ab-
stimir -ungKmikster, das eben für beide Avstinrmungen
nur ein, ^ Za

" vordruckte und anordnete , daß im Falle
der Verneinung einer der gestellten Fragen das vor-
gedruckte „ Ja " »u durchstreichen und durch . Nein " zu
ersetzen sei . Nach 8 3 der Verfassung gilt für alle auf
Grund dieser Verfassung durch das Volk vorzunebmen -
den Wahlen uiid Abstimmungen das geheime Wahl -
und Stimmrecht . Zum Grundsatz der geheimen Wahl
und Abstimmung gehört unbedingt , fctft der Abstim¬
mende die Gewähr hat . daß die Art seiner Abstim-
mung auch nicht aus seiner Handschrift
festgestellt werden kann . Mit andern Worten : man
muß entweder getrennte Stimmzettel , solche mit „ Ja "
und solche mit „ Nein " ausgeben oder , falls man dies ,
etwa der Papierers ^arnis wegen , unterläßt , müßte
doch mindestens auf dem Wahl - ooer Abstimmungszet¬
tel das „Ja " und das „Nein " vorgedruckt sein,
lediglich mit der Airfsvrderung , „das Nichtgewünschte
m durchstreichen "

. Nur eine solche Abstimmung
rann wirklichdemokrati schund geheim ge -
nennt werden . Dies sollte unsere Volksvertretung
künftig beachten , zumal sie alles Interesse daran hat ,
auch jeden Schein einer Wahl - und Abstim-
im .ngsbeeinflussung (Massensuggestion ! ) zu vermei -
den , wie sie nur zu leicht darin etfclickt werden könnte .aa6 — und dazu erst im Wahllokal selbst — msc Zet¬
tel mit einseitiger bejahender Stellung -
nähme zu dem Gegenstand der Äbstiirrm-ung auSge-
geben werden , während solche mit „ Nein " überhaupt
nicht erhältlich sind. R . S .

Der Areiburger Bürgerrat
richtete an das Staatsministerium eine längere
Kundgebung , in der er Treue und Gehorsam der
Verfassung , dem Landtag und dem Staatsminister
gelobt und erklärt , mit allen Mitteln , im Notfälle
auch mit dem so einschneidenden des Büraerabwebr -
streiks . zu ibrer Verteidigung bereit zu sein . Der
Bürg errat bittet das Staatsministerium , diese
Kundgebung der Dankbarkeit und des Vertrauens
entaegenzunehmen und dem Landtage übermitteln
-iu wollen .
^ > -— 1

Aus den Varkeien.
Demokratische Partei in Württemberg.

. Mit Rücksicht auf die erheblich« » Berkelss «in -'chränkungcn hat die Leitung der Deutschen Demo -'
rvtischen Partei in Württemberg den für Oster -

wontaz noch Stuttgart einberufenen Landes -
dertretertag und den im Anschlüsse hieran für
^/sterdienstag geplanten demokratischen Frauentagbis auf weiteres oerschoben .

Errichtung von Zollstellen .
^ Auf den Bahnhöfen Banzenhcim . Kehl, Lauterburg ,^ eifccnburß , Saavgemünd , Forbach , Hargarten , Bu»
Andorf , Sierck, ^ Diedenliofen und Deutschoth wurden
r011. den französischen Behörden Eisenbahnzollstellen
suchtet , die am 1 . Februar 1919 ihre Tätigkeit aufge -"»Minen haben .
. Diese Zollstellen erheben die Zölle a ) nach dem
„^ Söfifchcn Zolltarif für die Güter , die aus dem
rechtsrheinischen unbesetzten und besetzten Gebiet , aus

tiirkst ^ einischen besetzten Gebieten und ans Lu-
1»? v ö C

'
DCT durch diese Gebiete nach Frankreich , El-

oder Lothringen eingeführt werden , b ) nach dem
Ä 1?en Zolltarif für Guter , die aus Frankreich , El -

oder Worringen kommen und für das rechtsrhei -" Iche besetzte und unbesetzte Gebiet sowie für die

linksrheinischen besetzten Gebiete oder Luxemburg be-
stimmt sind oder durch diose Gebiete durchgeführt wer -
den .

Die Zölle werden auf Grund der vom Absender
ausgestellten und den Frachttarifen beigegeben ««
Zolldeklarationen erhoben . Die Zolldeklarationen
nach Muster A Seite 18 der Kundmachung 6 II . Teil
für den Verkehr zu a ) sind in drei Ausfertigungendem Frachtbrief beizufügen . Haltbare Befestigung
dieser Zollpapiere mit den Frachtpapieren ist uner -
läßlich . Die Absender werden auf die große Wich-
tinfeit einer sehr sorgfältigen Abfassung der Zoll -
erklärungen , namentlich auch in bezu -z auf die ge -
naue und hinreichend ins Einzelne gehende Be-
Zeichnung der Waren , die Vollständigkeit der Adresse
des Absenders — bei Kohlen - , Koks» und Brikett -
sendnngen auch des Naniens des Empfängers — die
Nummern und Zeichen der Stücke und Wagen hin -
gewiesen . Für die über Kehl laufenden Sendungen
lind die Zolldeklarationen nach dem französischen
Zolltarif in französischer Sprache auszufüllen ,
außerdem ist das Brutto - und Nettogewicht der
Sendun -g anzugeben . Ungenügende Angaben kön-
nen Erhebung der Höchstzolle mif Kosten des Ab-
senders nach sich ziehen .

Für die über Kehl nach Elsaß-Lothringen , Frank-
reich oder Luxemburg zurückgehender Sendungen
gebrauchten Packzeugs (leere Kisten , Säcke , Fässer
usw . ) sind den Zolldeklarationen stets die Uriprungs -
frachtbriefe beizugeben , mit denen die Emballagen
seiner Zeit gefüllt eingetroffen sind.

Falsche . Angaben setzen den Urheber nicht nur der
Gefach : der gesetzlichen Strafen aus , sondern auch
der Möglichkeit der Entziehung jeder weiteren Airs -

.. die Frachtbriefe wird kein Vermerk über die
Verzollung , den Zollbetrag oder die Zollkosten auf -
genommen . Der Zollbetra ? sowie die Zollgebühren
der Eisenbahn werden im aÄgemeinen vom Absen -
der eingezogen . Es empfiehlt sich, einen Svedi -
teur mit der Verzollung der über Kehl nach Elsaß
oder Lotbringen und Frankreich gehenden Sendun -
gen , insbesondere der Wagenladungen , zu beauf -
ttagen . Bei Kohlen -, Koks - und Brikettsendungen
bezahlt die Handelskammervereinigunug in Straß -
bürg den Zoll . Bei Sendungen aus dem Hafen
Kehl nach Elsaß -Lothringen und Frankreich wird
nachgelassen , daß der Empfän -zer die Zollgefälle ent -
richtet . Eine weitere Ausnahme besteht bezüglichder über Kehl aus Elsaß oder Lothringen und
Frankreich eingehenden Sendungen . Für diese sinddie Zollbeträge und Zollkosten vom Empfänger
zu erheben , weil eine Möglichkeit zur Rückrechnungauf die Versandstation nicht besteht .Die Stationen haben vom Absender eine Sicher -
heit zu verlangen , deren ungefährer Betrag sich nachden Sätzen des französischen Zolltarifs richtet ,lieber die Vobe der zu hinterlegenden Sicherheit
für den französischen Einfuhrzoll können jedoch zur -
zeit keine genügenden Angaben gemacht werden ,die Erfahrung wird hierin einen Maßstab für die
Abfertigung geben . Auf dem Frachtbrief ist der
Vermerk „franko de droits de donane "

(franko
Zoll ) anzubrinzen .

Sendungen nach Elsaß -Lothringen und Luxem -
bürg dürfen nur nach vorheriger Genehmigung
durch die Commission des dörogations in Straßburg ,
Ministers Est, Bureau 214 und 215, angenommen
werden . Für jede genehmigte Sendung ist von dem
Absender mit den Frachtpapieren eine „Autorisation
d 'Expedition " vorzulegen , die die Sendung ^ beglei -
tet . Wenn mehrere Sendunzen auf einer Aus -
fuhvgenehmigung enthalten sind , so ist diese der
ersten Sendung beizugeben . Die Eisenbahnvertval -
tu -nz selbst kann keine Genehnligung zur Einfuhr
erteilen oder vermitteln . Die Ausfuhrgenehmigung
ist auch für UmqugSgut - und Flüchtlingssutiendun -
gen beizubringen . Ohne besondere Genehmigungkönnen Kalk , alle Arten von Brennstoffen ( Kohlen .Koks usw . ), Grubenhölzer und alle Sendiin ? en fürGruben befördert werden .

Aus Lüde«.
Einschränkung des Eisenbahnverkehrs .

Wegen gänzlichen Ausbleibens der Kohlenzufub -ren und ivegen des stetigen Rückgangs der Rodt
verfügbaren Kohlenvorräte find seit 19. April die
Mannheim — Weimarer Schnellzüae1) 37/D 38 ausgefallen . Vom Mittwoch , den 23
April an wird nunmehr auch in Baden der ge -
lamte Schnellzugsverkehr eingestellt .

Der badische Bahnhof in Basel.
Nach einer Meldung des „ Journal de Gün ^ve"

verlangt die badische Regierung für die
Wiedereröffnung des Badischen Bahn -
Hofs in Basel Exterritorialität deö
Bahnhofs und des Personals , was vomBundesrat als unvereinbar mit den Rechtender Schweiz erachtet wird .

(Nach unseren Informationen ist kaum anzu -nehmen , daß die Meldung des Genfer Blattes rich-
ng ist. Während der nun Monate dauernden Ver -
Handlungen wäre Gelegenheit genwz gewesen , mit
e ln " wiche" Forderung hervorzutreten . Die end-
WiNge Regelung der Frage wird auch nicht, wiexi . ablehnende Hal -

^rzögert » sondern
Behörden . D . R . )

Höchstpreise für Fleisch und Wurst.
Infolge verschiedener Umstände haben die Geschäfts -unwsten der Metzger vieljach eine derartige Höhe er-reicht , öaft ein zum Lebensunterhalt ausreichenderVerdis r«t der Metzger mancherorts nicht mehr

^ zielt wird . Dies hat zu wiederholten dringendenBoritellungen der Dietzgerinnungen , namentlich dergrößeren Stavte , Anlaß gegeben , die eine den einae -ttetenen Verhältnissen entsprechende Erhöhungder .Höchstpreise für Fleisch , Wurst und
1 'i 1 el fch Waten zum Gegenitand hatten .S>ach Anhörung des parlamentarischen Ernährunas -bcirats »st nunmehr den zutage getretenen Bedürfnis -

dadurch Rechnung getragen worden , daß die bis-
herigen vochstpreissätze für Fleisch , Wurst und Fleisch-waren zwar im allgemeinen beibehalten Wochen sind,den städtischen îomMunalverbänden aber die Befua -nis eingeräumt worden ist. ein« den besonderen Ver-
hältiusien ^ entsprechende Regelung durch eine an « ,
messen- Erhöhm « der Ladenhöchitpreise zu treffen .niiz diese Maßnahme ist aber eine obere Grenze inder Weise gezogen , daß die für da? Land im allgeanei .
nen geltenden Preissätze in den größeren Städten
mit 50 000 und mehr Einwohnern um höchstens 20 vH „ in Städten mit 20 000—50 000 Eintvohnern um
höchstens 1ö v. H . urid in Gemeinden mit 10 000 bis20 0Ö0 Einwohnern um höchstens 10 v. H . überschritten
werden dürfen . Im übrigen soll es bei den bisherigen
Preissätzen verbleiben und den Kommunalverbänden ,wie bisher schon , die Befugnis zustehen , auch niedri¬
gere Preise festzusetzen , soweit dies nach den örtlichen
Verhaltnissen etwa als geboten erscheint .

Die Regierung erwartet , daß die städtischen Kom-
munalveribände von der Befugnis Mr Erhöhung der
Preise schon mit Rücksicht auf die Verbraucher nur dort
Gebrauch machen wecken, wo dies nach Sachlage nicht
zu umgehen ist und daß auch in diesem Falle das den
gegebenen Verhältnissen entsprechende )viaß bei der
Festsetzung der Preise nicht überschritten wird.

- Mannheim » 19. April . In vergangener Nacht
wurde die von ihrem Mann getrennt lebende Marg .
Schmitt von diesem , einem 48jährigen Arbeiter
aus Weisbach , durch Messerstiche so schwer ver .
letzt , daß sie starb . Die Frau hatte keinen guten

Ruf und war schwer bestraft . Der Täter stellte sich
der Polizei . — Ertrunken ist der Schiffsheizer
Dietsch , der in der Nähe des Rheinhafens von dem
Schiff „ Mozuntia " fiel .

Zur verusswahl .
Die Handwerkskammer Karlsruhe schreibt uns :
Für Eltern und Vormünder ist gerade heute der

Zeitpuntt der Entlassung der Kinder aus der
Schule eine Zeit ernster Sorge . Die Grundlage ,die im Alter von 14—18 Jahren gelegt wird , ist be-
stimmend für das ganze Leben des Menschen , sie
entscheidet , ob etwas ordentliches oder ob nichts aus
dem jungen Menschen wird .

Wenn auch die neue Zeit den Blick mehr auss Ver -
dienen als aufs Lernen gelenkt bat , so darf doch der
Wert eines „erlernten Bernfes nicht unterschätzt
werden . Die schulentlassenen Knaben sind ^<u be¬
dauern , die für einen gelernten Beruf nicht in Be -
tracht kommen , da die Not des Lebens , die wirt -
ichaftliche Lage sie zwingt , durch möglichst frühen
Gelberwerb zu den Unterhaltungskosten der Familie
mit beizutragen . Sie sind jetzt uiid für alle Zu -
kunst am meisten den Schwankungen wirtschaftlicher
Konjunkturen preisgegeben , sie werden bei der Stok -
kung im geschäftlichen und industriellen Leben zu -
erst brotlos . Die ungelernte Arbeit gibt ihnen keine
Aussicht , jemals selbständig zu werden , sie gewährt
ihnen niemals eine alleinige Verfügungsgewalt über
das Produkt ihrer Arbeit .

Anders beim erlernten Beruf . Gewerbliche Hebung ,
gewerblkZses Können ist ein kostbarer Besitz. Nur
Männer von der Hobelbank und vom Schraubstock
mit ihrem gründlichen gewerblichen Können bszrün -
deten Deutschlands QualitätSivare . Leider sind wir
im Begriff , den Ackerboden, aus dem die deutsche
Tüchtigkeit herausgewachsen ist, zu einer unfrucht -
baren Wüste werden zu lassen .

Wenn man überhaupt einen Lebensberuf ergreift ,dann gefällt man sich lieber in der Rolle des Hand -
lungsgebilfen oder man erstrebt einen akademischen
Beruf oder sucht wenigstens in die Beamtenlaufbahn
hineinzukommen . Das war und bleibt ein Krebs -
schaden. Gerade in diesen Berufen herrscht heute
Ueberfülluna , während es in den meisten Hand -
werksbetrieben an tüchtigen Arbeitskräften mangelt .
Dieser Mangel wird sich in Zukunft erst recht fühl -
bar machen , mag die kommende Wirtschaftsweise
heißen wie sie - will . Denn Technik und Handwerk
stehen vor großen Aufgaben , zu deren Bewältigung
sie noch mehr Kräfte als bisher brauchen . Andere
Gesichtspunkte wie bisher müssen deshalb sür Bil¬
dung und Beruf maßgebend werden . Der Akademi -
ker- , der Beamtenstand darf nicht weiter überschätzt
werden , was bei dem einzelnen dazu führt , bei der
Berufswahl nach der gesellschaftlichen Wertung des
Berufes zu entscheiden und dieiem Moment die
t auptsacke . Neigunz und Begabung , unterzuordnen .

ie Handarbeit muß dagegen eine höhere Einschät -
zung erfahren und endlich muß auch für die Hand -
berufe eine höhere Schulbildung verlangt werden .
Namentlich sollten die Fach- und Fortbildungsschulen
noch mehr ausgebaut werden . Es wird Aufgabe der
Handwerkskammer sein , hierauf ihr besonderes An -
genmerk zu richten .

Eltern und Vormündern kann unter den gegen -
wältigen Umständen nur geraten werden , ihre Kiii -
der , sofern sie Lust und Liebe hierzu verspüren , ein
Handwerk erlernen zu lassen . Wenn auch in eini -
gen Berufen wie Schlosser , Mechaniker und Elektri -
ker ein Ueberangebot an Lehrlingen herrscht , so find
für zahlreiche nicht minder wichtige Berufe keine
Lehrlinge zu finden .

Deuttchland bleibt trotz der Zerstörungen und La-
sten des Krieges der Weinberg der Fabel . In ihm
liezen noch ungeahnte Reichtümer . Aber nur Arbeit
und insbesondere gelernte Arbeit kann fie heraus -
holen . Wir haben das Glück im Auslande gesucht :
das hat uns m Krieg und Verderben gestürzt . Jetzt
wollen und müssen wir uns entschlossen anf uns
selbst zurückziehen . Deutschland wird wieder mehr
ein sich selbst befriedigender Staat werden deutsche
Arbeit wird vor allem wieder dem deutschen Volke
dienen — und dabei wird das Handwerk nicht nur
unentbehrlich sein , nein , es wird auch bessere Zeiten
erleben . Dringende Notwendigkeit bleibt aber , der
werklichen Erfabriing und Arbeit wieder die Bedeu -
tung zu geben , die ibr für die gewerbliche und Wirt -
schaftliche Leistungsfähigkeit des ganzen Volkes zu -
kommt .

Ans dem StaMreise.
Ostern .

Die Osterglocken klingen über ein schwergeprüftes
Land , ein Land , dem trotz todesmutigem Kampf kein
Siea beschieden war . Allein auch Sofmuna bedeutet
der Klang der Osterglocken . Und Soffnnna sollen
sie uns auch ins Serz läuten . Nene Softnuna auf
ein Anfersteben aus Not und Sorge , auf ein Ziel ,
das uns aus der Nacht zum Licht führt . Vielleicht
niem ^ s noch war uns das Auferstehnnasfest ein
so svRchendes Svmbol . wie in dieser Zeit , die uns
so tief in die Abgründe menschlichen Unglücks ae-
fnbrt bat .

Das Osterfest ist das älteste ftest der christlichen
Kirche . Die ersten Christen , in deren Gedächtnis
dir Erinnerung an den Tod und die Auferstehung
Christi noch frisch lebte , feierten bereits ein Fest zu
Ebren dieser göttlichen Offenbarung , batten aber
noch keinen festen Tag bierfür bestimmt und begingen
die Feier an Wochentagen und an Sonntagen , bis
das aeistliche Konzil zu Nicäa im Jahre 325 das
Osterfest endgültig auf einen Sonntag festsetzte. Da
indes gleichzeitig bestimmt wurde , das Fest immer
am Sonntag nach dem ersten Frühlingsvollmond zu
feiern , dessen Eintrittsdatum bekanntlich sehr wech-
selt . so ist das Osterfest nie an ein und denselben
Taa gebunden . Seine Zeit ist nur insofern begrenzt ,
als es nie früher als auf den 22. März nnd nie
später als auf den 25 . Avril fallen kann . Durch
diese zeitliche Abhängigkeit des Ostersonntaas vom
Eintritt des Vollmondes bat es sich sogar auch schon
ereignet , daß Eurova und Amerika das Osterfest an
zwei verschiedenen Taaen feierten , indem im Jahre
1906 in Eurova der Vollmond vor und in Amerika
nach Mitternacht aufging und somit , da es die Nacht
auf den Sonntag war . die europäische Kirche ibr
Osterfest um eine volle Woche früher feiern mußte
als die amerikanische .

Während die christliche Kirche das Osterfest mit
der Mondrechnuna in Zusammenhang brachte , stand
das altaermanische Krüblinasfest . das sich im Laufe
der Zeiten in unser deutsches Osterfest verwandelt
hat . ganz und aar im Zeichen der Sonne . Auch das
deutsche Wort Ostern ist nicht , wie man vielfach
glaubte , auf die Göttin Ostara zu bezieben , sondern
wabrscheinlich darauf , daß sich die Sonne nunmehr
wieder genau aus dem Osten her uns nähert , was
schon unseren germanischen Vorfahren als Zeichen
des wiedererwachenden Frühlings bekannt war . In
unsere deutschen Osterbräuche klingen denn auch noch
aar manche Nachklänge aus diesen heidnischen Son -
nen - und Frü &linasseiern herein . Der altaermanische
Glaube , daß die Sonne am Ostermoraen drei
Sprünge macht , hat sich bis beute erhalten , ebenso
wie auch der uralte Brauch , auf den Bergen aroße
Keuer die Osterkeuer . an -rnzünden . um die die Bur -
fcken und Mädchen tanzen . Aus einer länastver -
aanaenen Zeit stammt auch der Aberglaube an die
heilbringende Kraft des Osterwassers : denn wie das
??euer . so besaß auch das Walker im Glanben der

German « «̂ zu gewissen Zeiten seine besonderen
Wunderkräfte . Sehr lange bat sich der germanisch :
Brauck erhalten , ani Osterfeste einen Ovferwidder .
der natürlich dann zum Osterwidder wurde . :ut
schlackten. Noch im 13. Jahrhundert soll am Rhein
die Sitte geherrscht haben , den Osterwidder . der
mit bunten Bändern und Blumen geschmückt war .
bevor man ihn schlachtete , öffentlich ;uir Sckau in
stellen und zu umtanzen . Im bäuerischen Gebirge
war es noch iu der ersten Hälfte des vorigen Iabr -
Hunderts üblich , die Hörner des von der Gemeinde
zu Ostern geschlachteten Widders zu vergolden . Der
Brauck war aber natürlich schon länast von christ-
licher Anschauung durchdrungen , da der Widder als
Svmbol des Osterlammes verzehrt wurde .

Geaenüber diesen Bräuchen , die ursprünglich im
Heidentum wurzeln , stehen denn auch wieder rein
christliche Osterbräuche . So vor allem die geistliche
Weibe der Ostersveisen , ferner die besonders in
früheren Zeiten sehr beliebten Ostersviele . die . auf
Grund der Liturgie und der Heiligen Schrift ab -
gefaßt , in der Kirche abgehalten wurden und ae -
wöhnlich in sebr dramatischer Form die Auferstehung
des Seilands behandelten .

Zum Tode des Dekans Ebert . Die Einsegnungder Leiche des infolge eines Sck>laganfalls o ' rstor -
benen Dekans Ebert in Mühlburg erfolgte gestern
nachmittag 5 Uhr im Sterbehans durch ot :tb '
Pfarrer Rapp .

Stöbt. Straüenbah» . Nachdem die Polizeistunde
verlängert ist . wurde auch der Straßenbahnbetri ^b
erweitert . Das Nähere besaat die Anzeige .

Die Inlandsmarmelade . Die KriegSgosellschaft fih
Obsttonierven und Marmeladen in Berlin hat mit
Wirkung vom 1 . Aivril 1919 an die Preise für In
landsmarmelade erhöht . Der höchste Klein -
Verkaufspreis beträgt nunmehr 1.30 M für das Pfund .

Stiidt . Konzertbaus . Man schreibt uns : Anr
Ostermontag . 21 . Avril d . I . . find « eine Aufführungder komischen Over ..Eine Nacht in Venedig " vonJohann Strauß statt . Nach zehnjähriger Banse
wurde das Werk für den zweiten Osterfeiertag voll -
ständig neu inszeniert .

Allgemeiner deutscher Musikerverband . Der Lv-
falberem .Karlsruhe , der dem Ortskartell freier An -
aestelltenverbände . Karlsruhe angeschlossen ist . hielt
dieser Tage eine außerordentliche Generalversamm -
lung im „ Felseneck " ab . die sebr gut besucht war .Der Lokalverein bat in den letzten Wochen einen
Zuwachs von nahezu 100 Mitgliedern zu verzeich -
nen : ein Beweis dafür , daß , die überaus große
Mehrzahl aller Berufsmusiker erkannt hat . daß nur
der Anschluß an die aroße aeiverkschastliche Oraani -
salion es ermöglicht , die Berussinteressen bis zum
äußersten zu vertreten . Auch die Musiker wissen
beute , daß mit Neugründungeu . wie sie auch in
Karlsrube versucht wurden , nichts erreicht werden
kann . Der Vorsitzende berichtete u . a . über verschiedene
liier vom Verband schon erfolgreich durchgeführte ,
wirtschaftliche Aktionen und gab ferner bekannt , daß
in den nächsten Tagen eine Geschäftsstelle errichtet
werden soll, in der alle Vereine Lokalinhaber usw .ihren Bedarf an Musik deckön können . Sobald die
Geschäftsstelle errichtet ist . wird darüber berichtet
werden .

Weltvanorama . Seute noch wird Amerika mit
Washington (Kaviwl und Weiße « SauS ) gezeigt .Von Montag an itritd der wunderschöne Tegernsee
in Oberbavern ausaestevt .

Beschlagnahmt . Bei einem Buchdruckereiaebilken
in der Adlersttaße wurden am Sam »taa 2 Kitten mit
2 .Zentner geräuchertem Schweinefleisch beschlag¬
nahmt . das dieser im Schwarzwald für 3400 JL ge¬
kauft hatte . Werner wurden durch die Bolkswebr
nnd die Schutzmannsckaft in einem Sause der
Beiertbeimerallee 81 Kiloar . Weiß - und 33 Kilogr .
Sckwarzmebl und in einem Sause Am Stadtgarten
97 Pfund Zucker beschlagnahmt.

Slandesbuch -Anszüge .
Ebeanfgebot «. 17. Avril : Bernhard Schade von

Braunschweig . Kaufmann hier , mit Marie G u a a o l z
von Söllingen : Wilb . Ronecker von hier , Bücker
hier , mit Rosa R n v v von Rohrbach : Otto Lehmann
von hier . Maschinenschlosser liier , mit Emma S i a u rti
vo » liier : Iul . Kretz von hier . Lok.-Heizer hier , mit
Krida M e i n z e r von Berabansen : Heinrich Kurier
von hier . Maler hier , mit Elisabeth K u e l l e r von
Knvvenheim : Heinrich Braun von hier . Metzger in
Eaaenstein , mit Lina Bur , von hier : Karl An sei -
m e n t von Ersinaen . Schlosser hier , mit Anna B u ct
von hier : Lud . Stäbler von Windschläg . Heizer hier ,
mit Sofie B anscher Wwe . von Untergrombach : vnd .
H e r r m a n n von Luckenheim . Gendarm in Osterbur¬
ken. mit Kath . B a st von hier : Mar Bruch von Basel .
Hauvtlebrer iu Osterbnrken , mit Elsa Eberhardt
von liier : Hch . Bischofs von Dietlingen . Glasschlei -
fer liier , mit Regina O st e r m a i e r von Kriedberg !
Levv . Lutz von liier , Schlosser hier , mit Luise B r a n -
n a t h von hier : Gregor D e t s ch e r von hier , Postbote
hier , mit Christine Kaletsch vo » Hanau : Keor «
Wtnkler von Weikeniels . Zeugseldivebel hier , mit
Elsa B o l l r a t h von hier : Albert Bauer von
Psor »heim , Bäckermeister hier , mit Emilie Wunsch
Wwe . von Reichartshausen : Jakob H e 6 von hier .
Büroassistent hier , mit Lina Deicher von hier : Joses
B e r k a r t b von hier , Schreiner hier , mit Kath .
M a i e r von Neuburgweier .

Ehekchliebnnge » . 17. Avril : Wilb. Herlan vmi
Blankenloch , Fabrikarb . hier , mit Friederike Knaus
von Enzklösterle : Alfons B ackert von hier , mit Ka -
rola Selb von hier : Krdch . Pollen von Abbau ,
Bizefeldivebel in Ettlingen , mit Elsa Glos « von Pfori -
heim . — lg . Avril : Otto Scheck von Dacha » , Schrei -
ner hier , mit Mar « . Bode von Dierbach : Ulbert
Göbelbecker von hier , Hilfsarbeit , hier , mit KriedaSvätb von hier : Ernst Moog von Ostwald . Schrei -
ner hier , mit Sofie R a st e t t e r von liier : Heinrich
Anderlohn von Oberrad . Bauführer liier , mit
Hulda K a m v r a d von bier : Karl r v h n a v f e l
von Krankfurt . Kaufmann hier , mit Anna Schaaf
von hier : Heinrich Wolf von Mannbeim . Schlosser
bier . mit Elsa St oll Wwe . von Heidelberg : Arnold
Albus von Rottenburg , Müller in Nöttingen , mit
Luise H e ch l e r von Brunnmttble : Krdch. ik o r n in ü l -
ler von hier , Hilfsarbeiter hier . n» i Serafina Knchs
von Schöna » .

Geburt «» . 9. Avril : Erich Erbard , Vater
Schleifer . Kim . — 11). Avril : Krdch. Kerd, .
Ernst I u st i , » f« . — 11 . Avril : CV<1. Willi .
Hans Rennbaum . Moatenr . — 1Ü. April :
Emilie . Vater Herm . Schütz . Kamlei - Afsistent :
SLerner . Aater Jos . Kichler . Gummlarbeiter :
S » go . Bater Oskar R o m b a ch . Pacler . — 14 .
Elisabeth . Vater Karl S ch e r l e . Metzger und
Kritz Kranz . Vater Ernst Wache , Vizewachtmeister .
t6 . Avril : Rudols , Vater Ioh . Soniee . Packineister :
Wildelm . Vater Wilh . W a l t a , Kutfcher .

Todesfälle . 17. Avril : Susann » Maier , alt t>7
Jahre . Witive vou Otto Maier , Kau km . : Hugv . alt 1
Jahr 4 Monate 2 Tage , Vater ftofi . Stöffler . Babii -
arbeiier : Elise K n o b l o ch . alt 70 Jahre , Witwe von
Jonas Knobloch . Schmied : Marg . L e o n h a r d t . Wwe .
von Wilh . Levnbardt . Möbelfabrikant . — ls . Avril :
Friedrich Ludwin , ledig . Hausierer , alt Mi Jahre :
Richard Ebert . Elieman » . Stadtosarrer und Detail ,
alt S8 Jahre . — 19. Avril : Luise Bieler . alt I>7
Jahre , Wwe . vo « Peter Vieler , Gastwirt : Gg . :v ! a i s ch.
gesch . Ehemann . Werkmeister a . D . , alt 61 Jahre .

Emil
Vater
Vater
Irma
Ernst

Oskar
Avril :
Wirt :

HstltutZelvt Karlsruhe -
Aelteste Anstalt Badens mit Halbjabreskurseii , al>

1 . Avrti angegliedert an die älteste Anstalt Württem -
bergs . Seit «» rnndung des Instituts bestanden Über
20011 Schüler ihre Eraminas . Seit Kriegsbeainn nllei »
bestanden in beiden Instituten über 4rni Prüflinge , nnd
zwar 2Abitur ., U Oberprimaner . MPrimaner,47Kähn -
riche , *210 Einjährige , zirka 101) Aufnahme » rüfungen an
Schulen in allen Klassen . Ausnahme jederzeit Prospekte

durch Direktor A . Leimer , Kirchheim - Teck.
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Aus dem Wirtschaftsleben .
Aufhebung der Verordnung über Bucheckern.
Nacbdem die Äeit der Ernte für Buckeckern abae -

schloffen ist . bat der Reicksernäbrunasminister be-
stimmt , dak die Berordnuna über Buckeckern vom
30 . Juli 1918 mit dem 15 . Mai 1919 auker Kraft
tritt . Mit dieser Maknabme ist den Stimmen Reck -
nuna aetraaen . die iick besonders in der lebten Zeit
aus verschiedenen Teilen des Reicks aeaen die wei -
tere Geltuna der Buckeckernverordnuna aussvr -ichen .

Bis üum lö . Mai bleibt den Sammlern die Möa -
lickkeit der Verwertung d ?r aesammelten Buckeckern
nach der bisberiaen Verordnung . Danack kann das
aekamte SammeleraebniS an die von den Landes -
Zentralbehörden einaerickteten Sammelstellen unter
Geltendmackuna des Anivrucks auf Oelrücklieseruna
abaeliekert werden oder es kann die Ausstellung
eines Scklaasckeins -iur eiaenen Verwerhuna in den
Zugelassenen Oelmüblen beantragt werden . Nack
dem 15 . Mai 1919 wird der Reicksaussckuk für
mlanj,licke und tieriscke Oele und -?ette . Berlin ,
Buckeckern nickt msbr abnebmen . Auch Scklaasckeine
werden nickt inebr ausgestellt werden , so dak! eine
Verwertung der Buckcckern in den Oelmüblen iium
Oelscklagen nickt mebr Zulässig ist. Es treten mit
diesem Zeitpunkt vielmebr die allgemeinen aesed -
licken Vorschriften in Kraft , wonach alle durck Vres -
iuna gewonnenen Oele nach wie vor an den Reicks -
aussckuk für Oele und ??ette abzuliefern sind.

Es liegt daber im eigensten Interesse der Samm -
ler . ftlle etwa noch nickt abgelieferten Buckeckern
nunmebr umgebend bei den Abnaamestellen gegen
den Sammellobn von 1.60 bis l .W M für das Kilo¬
gramm abzuliefern , damit sie nickt der Verwer -
tunasmöalickkeit der Buckeckern verlustig aeben , mir
die Zeit nach dem 15 . Mai 1919 Vorkebrunaen we-
aen der bis dabin noch nickt aesammelten Buckeckern
au treffen , erscheint nickt erforderlich . w: il inatoi -
scken die Bucheckern svakia geworden sind und ein
nennenswertes Oelerträanis nickt mebr besiizen.

Sport.
ss . Aufhebung des

Feiertagen in Baden . Aas
^ elverbotes an hohen
eranlassung des , B̂a -

dischen Landestages für Körperpflege und Jugend
erziebung " wurde das bisher bestehende Spielverbot
für Palmsonntag , Liste: - und Pfingstl onntag , 1 .
Weihnachtsfeiertag , Karfreitag usw . nunmehr mt =
gehoben .

ss . Der 10. außerordentliche Süddeutsche Rugby -
ta « fand in Heidelberg unter Anwesenbett
sämtlicher Verbandsvereine mit Ausnahme des
Fußballklub Worms statt . In gemeinsamer Aus -
spräche wurde über die Zukunft des Rugbysportes

.Heidelberg ist der Rugbhsport bereits wieder auf -
genommen . Auch Stuttgart ist wieder spielbereit .
Der zweite Rugbyverein Frankfurts , der Rugby -
klub von 1914. hat sich aufgelöst . Doch trägt sich der
Turnverein Frankfurt mit der Absicht, Rugby auf -
xunehm :n . Die Neuwahl ergab folgendes Resultat :
Vorsitzender : Assinelli ^Heidelberg ) , Schriftführer :
Meister <Heidelberg ) , Kassierer : Heiler tHeidelberg ) .
Beisitzer : Dr . Stein ( Frankfurt ) und Dr . Deubler
(Stuttgart ) . Zur Abhaltung von Verbandsspielen
wiwd : beschlossen, der vorgerückten Saison wegen
von einer Austragung abzu,ehen und die Festlegung
auf den Herbst zu verschieben .

Der Deutsche Reichsausschub für Leibesübungen
bat am SamStaa feine Jahresversammlung abae -
halten . Die Kassenverhältnisse liegen infolge des
Krieges sehr ungünstig . Ein neuer Satzurigsentwurf
wurde angenommen : auker Städtearuvven dürfen
danach auck Lcmdestaae gebildet werden . (Antrag
d ?s Badischen Landestaaes .) In den Vorstand wur -
den gewählt : 1 . Bors . Unterstaatsfekretär Lewald .
,
'tellv . Vors . Oberrea .-Rat v . O e r tz e n . Geb . Rat
Dr . T o e v l i tz - Breslau . Oberbürgermeister D o -
in e n i c u s - Schöneberg . 1 . Sckriftfübrer : Dr . V .
Martin . Schatzmeister Dr . H a r d v - Berlin . Der
W e ttk a m v f a u S s ch n s> . der am gleichen Tage
Zusammengetreten war . änderte die Bestimmungen
über di : Erlangung des Ävortabzeickens dabin , dak
das silberne Abdeichen erit erworben wird , wenn die
Leistaaaen S Aabre hintereinander erfüllt werden
oder das 32 . Lebensjahr überschritten ist . Das aol -
Vene Abdeiche» kann nur erwerben . w ?r das 40 . Le-
bensiabr Zurückgelegt hat . Die ersten deutschen
Äamvnmele finden 1921 im Berliner Stadion statt .

Mit dem Bau des Düsseldorfer Stadions ist be.
gönnen worden . Die Stadt hat zur Deckung der
Kosten 1 Million Mark b -willigt .

Die Stadion -Lehrkurse 1919 sind wie folgt fest-
gesetzt : 1 . 12.—26 . Mai Fußball . 2. 26 . Mai bis

Juni Turnen , 3 . 9 .- 22 . Juni Leichtathletik und
Schwerathletik , t . 23 . Juni —6 . Juli Schwimmer
und Radsahrer , 5 . 7.—20 . Juli Jugendliche , Schüler
usw . mit besonderer körperlicher Eignung , 6 . 21 . Juli
bis 3 . August Sportlehrer . 7 . 4 .—17 . August Leicht»
athletik -Meisterkursus , 8. 16 .—31 . August Jugend¬
leiter . 9 . 1 .— 15 . September Frauen . 10. 16 . bis
29 September Turner . Die bisherigen Veröffent¬
lichungen sind damit abgeändert . Anmeldungen sind
an das Generalsetretarrat des Deutschen Reichs-
Ausschusses für Leibesübungen , Berlin , Schadow -
strotze 8, zu richten .

Arbeiter - Lehrkurse im Stadion . Der Reichsaus -
schieß hat dem Arbeiter - Turner -Bund die unentgelt¬
liche Abhaltung eines Lehrkursus am 12. und
13 . Juli im Stadion gestattet . — Auch an den
l4tägrzen Stadion -Lehrgängen können Mitglieder
der Arbeiter -Turn - und Sportvereine teilnehmen .
Eine weitere praktische Berührung besteht in der

Ueberlassung des Stadions am 3 . August zum
Kreisturnfest des Arbeiter -Turner - Bundes und am
24 . August zum Sportfest der Arbeiter -Sport -Kar -
teils .

Die nächste
'
Olympiade 1920 in Antwerpen . Das

internationale Komitee für die olympischen Spiele
hat in Lausanne unter dem Vorsitze seines Präsi -
denten Baron von Eonbertin endgültig beschlossen,
die nächste Olympiade 1920 in Antwerpen abzu -
halten . Damit ist die Teilnahme der Sportver -
bände der Mittelmächte unterbunden und auch der
Wunsch alle ? Neutralen , die Weltmeisterschaften an
einem neutralen Orte auszutragen abgelehnt .

HM !. Gemme ««n ve « .
(Nachdruck der mt » einer Cbittre versehenen Artikel

ist nur unter Quellena naabe «- stattet .)

Unsere Wirtschaftslage.
Die wirtschaftliche Lage Deutschlands hat sich in

der letzten Zeit noch ungünstiger gestaltet . Der
Bergarbeiteritreik hat die Kohlennot erhöht und
diese hat zu weiteren Betriebsstillegungen und Be -
triebseinschrünkungen geführt . In einem Augen -
blicke, wo uns zur Beseitigung der TranSportschwie -
riykeiten Lokomotiven und Waggons bitter fehlen ,
müsscn Lokomotiv - und Waggonfabriken feiern In
einer Zeit , in der überall über Wohnungsnot ge -
klagt w >rd . muß die Wiederaufnahme d >r Bautätig -
keit hinausgeschoben werden , weil die Ziegeleien
und Zemenn '

.'. briken infoc ?e des Ko ^ eiimangels so
gut wie nichts produzieren können . Die sür die
Volksernähruna so wichtige Konseroeuindustrie liegt
still , weil aus Mangel an Blech nicht genügend Kon -
servenbüchsen hergestellt werden können . Geschäfts -
zws .ge , in denen reichlich Aufträge vorliegen , kön-
ncn nicht arbeiten , weil sie nickt ausreichend mit
Koble beliefert werden können . Das gilt von den
landwirtschaftlichen Maschinenfabriken , von den
chemischen Fabriken , von der Ofen - und Tonwaren -
Industrie , von der Porzellanindustrie . Auch der
Rohstoffmangel macht sich von Tag zu 2> 3 mehr
fühlbar , die letzten Bestände werden allmählich auf -
gebraucht . Ausländische Rohstoffe können wir aber
nur dann einführen , wenn wir sie mit eigenen Roh -
stoffen , vor allem mit Kohle und Kali , sowie mit
deutschen Spezialfabrikaten , befahlen können . Die
Streiks und der allgemeine Rückgang der Arbeits -
leistungen haben es aber zu Wege gebracht , daß wir
nicht einmal die amerikanischen Lebensmittelschiffe
für die Rückfahrt beftachten konnten . Die Pro -
duktionskoften unserer Industrie haben sich derart
erhöht , daß wir vom Weltmärkte fast ganz ausze -
schaltet sind . Dazu kommt , daß die beständigen Un -
ruhen die ausländischen Käufer , di : geneigt sind,
angesichts der vorzüglichen Qualität der deutschen
Fabrikate di : hohen deutschen Preise anzulegen ,
immer mehr abschrecken. Aus allen Industrien wird
berichtet , daß ausländische Abnehmer Aufträge an -
nullieren . weil sie befürchten , die bestellten Waren
nicht rechtzeitig geliefert zu erhalten . Der Absatz
der deutschen Waren im Auslande leidet ferner da -
runter , daß die bisherigen Abnehmer Fabrikate
mit Ersatz - und Sparstvffen , die sie während des
Krieges billig nahmen , weil si : sie .ftch anderswo
nicht beschaffen konnten , jetzt nicht beziehen wollen ,
da England und Amerika vollwertige Waren in
Sülle und Fülle und um immermehr heruntergehen -
den Preise anbieten . Aber auch die inländischen
Abnehmer zeigen eine starke Zurückhaltung . Nie -
mand will neue Geschäfte eingehen , jeder befürchtet ,
daß die hohen Preise eines Tages plötzlich der Ver -
gangenheit am -̂ eboren werden . Eine leichte Bes -
serung dürfte in der nächsten Zeit eintreten , wenn
erst wied : r die KMenproduktion nach Beendigirng
des Streiks sich heben wird und wenn nach Auf -
hören der Abschnürung der linksrheinischen Jndu -
striegebiete die wichtigen Rohstoffe und Halbmbri -
kate dieser Gebiete wieder den rechtsrheinischen In .
duftrien zur Verfügung stehen werden . Im nbri -
gen muß betont werden , daß trotz der herrschenden
ungünstigen Verhältnisse die Arbeitslosigkeit in den
meisten Provinzen langsam abnimmt . Die Ar -
bcitÄosen strömen allmählich auf das ilacke Land
und in die kleinen Städte ab . wo Arbeitsgelegenheit
zumeist ausreichend vorhanden ist. Notswnd -arbei -
ten und Ersatz weiblicher Angestellte durch mann -
liche Arbeitskräfte tun ebenfalls das Ihre . Es muß
auch betont werden , daß fast alle Industrien jetzt
ihre Umstellung auf die Friedenswirtschaft beendet
haben .

In der Eisenindustrie ist der Aufwärrsbe -
wegung der Preise durch die Festsetzung von Koh-
lenhöchstpreisen Halt geboten worden . Der Roh -
eisenverband hat sogar seine letzte Preiserhöhung
rückgängig gemächt , aber die Werke arbeiten da-
durch mit Verlust . An Aufträgen fehlt es den Wer -
ken durchaus nicht , wenngleich der hohe Preisstand
die Käufer zurückschreckt, aber die Erledigung der
Aufträge erfordert jetzt nahezu dreimal so viel Zeit
als in normalen Leiten . So kommt es , daß die
Werke auf viele Monate hinaus beschäftigt sind.
Sie sind aber nicht in der Lage , der weiter verarbei -
tenden Industrie genügend Roheisen un ? Halb -
fabrikate zu liefern . Recht ungü ^ strg ist zurzeit die
Beschäftigung in der Maschinenindustrie , das Feh -
len der Exportmöglichkeit macht sich besonders stark
fühlbar .

In der Textilindustrie ist die Beschäfti -
gimg der Webereien weiter stark zurückgegan -
gen , weil ihnen nur ganz geringe Mengen Rohstoffe
zugewiesen werden . Da das Interesse für Pap vi »
(jarne beständig zurückgeht , weil ini : der baldigen
Einfuhr relativ billiger und hochwertiger ausländi -
scher Webwaren gerechnet wird , so hat auch die Be -
ichäftigung dieser Webereien und Spinnereien stark
nachgelassen . Die zweite Hand bietet große Posten

Papiergarn unter Preis an . Sehr stark ist dcmegen
die Nachfrage nach Kunstwollgarnen , die Preise
haben weiter beträchtlich angezogen . Die Kleider -
fabriken , die Kunstwolle und Kunstgarne ver -
arbeiten , konstatieren einen guten Absatz auch nach
dem linksrheinischen Gebiet . Besonders stark ist
die Nachfrage nach Arbeiterstoffen .

Gut beschäftigt find die Glasfabriken , da
auch das neutrale Ausland als Käufer auftritt , doch
leiden die Werke unter Kohlenmangel .

Die Befchäftiguug der optischen und fein -
mechanischen Industrie ist infolge der
hohen Produktionskosten und der Unsicherheit der
Absatzmöglichkeiten neuerdings stark zurückgegangen .

Stark besetzt ist die Piano - und Musik -
instrumentenindustrie , doch bereitet ihr
die Heranschaffung der Rohstoffe große Schwierig¬
keiten . - tz.

Sie Lage au den süddeutschen Produkten-
Märkten .

(Eigener Wochenbericht .)
Getreide . Die vom Lande vorliegenden Nachrich-

ten lauten in bezug auf den Stand der Winter -
saaten int allgemeinen recht zünftig : sowohl der
Winterweizen , als auch der Winterroggen , haben
durch Frost keinen Schaden erlitten . Die Landwirte
sehnen sich aber nun doch nach trockenem Wetter ,
da bei weiterem Regenwetter Befürchtungen wegen
Fäulnis der Pflanzen bestehen . Auch wäre trocke -
nes Wetter unbedingt erforderlich , um nun endlich
mit dem Auslegen der Kartoffeln beginnen zu kön-
nen . Die Kleeäcker stehen gut . obwohl auch viel -
fach Aecker angetroffen werden , die viele leere Stel -
len zeigen . Die Frühjahrssaat ist teilweise bestellt ,
doch sind auch hier die Arbeiten infolge des nassen
Wetters ins Stocken geraten , und die Landwirte
warten nur auf trockenes Wetter , um diese Bestel -
lungsarbeiten vollends beenden zu können .

Im Handel mit Produkten blieb es auch in dieser
Woche wieder ruhig und die Gesamtlage zeigt keine
wesentliche Veränderung . Die Nachftage nach Sä -
mereien ist noch immer ziemlich lebhast , obwohl diese
in den letzten acht Tagen nachgelassen hat . da mit
der fortschreitenden Jahreszeit sich der Sämereiver -
kehr seinem Ende nähert . Rüben sind nicht mehr
so stark gefragt : dagegen hält die Nachftage nach
Heu und Getreidestroh , das nur in kleinen Men -
gen angeboten wird , andauernd an . Gemüsesäme -
reien sind in den meisten Sorten reichlich zu haben .
Ein starkes Angebot zeigte sich auch in Dörrobst ,
wodurch die Preise erheblich zurückgegangen sind .
Im allgemeinen litt der Verkehr in dieser Woche,
wie immer um diese Jahreszeit , durch die bevor -
stehenden Feiertage , und da dieses Jahr die jüdi -
schen Feiertage mit den gesetzlichen Feiertagen zu -
sammensielen , so wies die hiesige Börse einen schwä-
cheren Besuch auf . als in den vorhergegangenen
Wochen.

Wein . Die Witterung war für die Reben bis
jetzt 'günstig ; sie sind insolge des verhältnismäßig
kühlen Wetters zurückgeblieben , was aber von den
Pflanzern als vorteilhaft bezeichnet wird , da die
Reben sonst unter der Kälte zweifelsohne gelitten
hätten . Der Stand im allgemeinen wird als aün -
Itig bezeichnet . Die Frühobstbäume zeigen stark
entwickelte Blatt - und Blütenknospen , in reichlichem
Ansatz . Das Spätobst . Aepsel , Zwetschgen usw .,
das sich zur Blütenentwicklung erst in letzter Zeit
einschickte , schreitet ebenfalls jetzt rasch vor und
dürste Ende dieses Monats bei günstigem Wetter
zur vollen Blütenentfaltung kommen . Im Weinge
schüft war es in dieser Woche etwas ruhiger , obwohl
immer noch große Mengen zu weiter hohen Preisen
in andere Hände übergingen . In der Pfalz halten
die Weiirproduzenten ihre Weirwestände zurück , da
ihnen die Weinhöchstpreise als zu niedrig erschei-
nen . Gefragt bleiben fortgesetzt gute Konsumweine ,
aber auch nach prima Weinen besteht bei hohen
Preisen fortgesetzt Begehr . Die hohen Preise , die
verlangt werden , köniren in den meisten Fällen
schlank durchgeholt werden .

Hopfen . Die Lage im Hopfenhandel ist im all -
gemeinen ziemlich unverändert . Sowohl die Zu -
suhren als auch die Umsätze hielten sich in engen
Grenzen . Die Preise haben eine nennenswerte Ver -
änderung nicht erfahren .

Tabak . Beeinflußt durch die längere Unterbre -
chiina des Verkehrs wegen der Osterseiertage hielt
sich der Verkehr in enyen Grenzen . An Umsätzen
waren nur einige Partien 191.7er Schneidegut - und
Zigarrentabake sowie ein Posten in 1918er Sand -
grumpen zu verzeichnen . Am Markt für alten
Tabak war der Verkehr in dieser Woche noch mehr
eingeschränkt als bisher . Besser gefragt waren
lediglich Tabake , die sich als Deckblatt eignen . Der
Ripoenmvrtt lag unverändert . Die neuen Pflanzen
in den Beeten sind infolge des kalten Wetters bis
jetzt zurückgeblieben , wärmeres Wetter wäre sehr
erwünscht .

Rheinfchiffahrt . Nachdem der Wasserstand des
Rheins anfangs der Woche noch eine starke An -
schwellung zeigte , machte sich in den letzten Tagen
ein leichtes Fallen bemerkbar . Der Pegelstand ist
aber andauernd sehr günstig und zeigte in Mann -
heim am 17 . ds . Mts . 5,83 Meter , wie vor einigen
Tagen . Bei diesem Wasserstand sind Einschränkun -
gen in der Beladung der Kähne nicht notwendig
und die Schiffe können ohne Leichterungen sowohl
im Mittel - als auch im Oberrhein verkehren . An-
geböte an Leerraum als auch an Schleppkrafi sind
mehr als genügend vorhanden , da infolge der un -
sicheren Geschäftslage und der andauernden Streiks
in den Kohlenbergwerken fast keine Verladungen
vorgenommen werden . Vom Vorstand der Schiffer
>örse in Duisburg -Ruhrort wurde der eingegangene

Antrag auf Erhöhung der gesetzlich festgelegten
Liegegeldsätze Mt dem Motiv abgelehnt , daß die
Frachtenfuhrer sich auf andere Weise vor Schaden
bewahren könnten . —K .

Deutschland verweigert die Rückgabe des in Frank
reich und Belgien requirierten Viehes .

Wie bekannt , hatten die Alliierten die sofortige
Rückgabe der Pferde und des sonstigen Viehes er -
sucht, das Deutschland während des Krieges Belgien
und Frankreich entnommen hat . Sie hatten Muste -
runaen im besetzten und unbesetzten Gebiet ver -
langt und schließlich um Entsendung eines deutschen
Bevollmächtigten nack Brüssel für den 16 . April ae »
beten , der über die Rückerstattung d^r Tiere ver -
handeln sollte . Die jetzt in Svaa überreickte deutsche
Antwort lehnt diese Forderungen ab . Es wird be-
stritten , daß Deutschland oervflicktet ist. die in
Frankreick und Belgien reauirierten Tiere Zurück¬
zugeben . Gegen die Musterungen im besetzte»
Deutsckland wird pr otestiert .

Alliierte HandelSsvionaae . Die Wirtsckaftsabtei -
luna der feindlichen Besatzunasheere übersendet den
deutscken Industriellen ausfübrlicke Fragebogen , die
sick aus Einzelheiten der Betriebe . Fabrikationsne -
Heimnisse . Kavitalsstärke ukw. belieben . Gegen die-
ses der S a n d e l s s v i o n a a e dienende Vorgeben ,
das unter Androhung der schärfsten Freiheitsstrafen
erfolgt , wurde deutscherseits scharfe Verwahrung
eingelegt und die Rückgängigmachung der erlassenen
Anordnungen gefordert . Ebenso wurde um Abstel -
luna der belgischen Treibereien ersucht , die die Fa -
brikanten zur Umstellung ihrer Fabrikation auf den
alleinigen Ervort nach Belgien und Frankreich ver -
anlassen wollen .

Schweinemarkt in Durlach vom 19 . April 1919.
Befahren mit 13 Läufersckweine . 129 Ferkelschwein ? .
Verkauft wurden 13 Läufersckweine . 129 Ferkel -
schweine . Preis ver Paar Läuferschweine 400 bis
500 M . ver Paar Ferkelschweine 300 bis 380 Ji .

Der Bremer Vulkan . Schiffswerft und Maschinen -
fabrik . A .- K .. Bremen , schlägt 12 Prozent D i v i -
d e n d e vor .

Bcieftafteu .
Anfragen werden mit beantwortet , wenn ine Abonnementiquitiiing bei»

qemgt ist Wird schriftliche Antwort gewünlcht, auch Rückv»r>o.

L . H . Im allgemeinen wird der Erwerber einer
gekauften Sacke dann Eigentümer , wenn die Sacke
nickt dem Veräußerer gehört , wenn der Käufer z . Z.
des Kaufabfcklusses sick im guten Glauben befindet .
Eine Ausnahme dagegen mackt das Gesetz , wenn
es sick um Gegenstände handelt , die dem Eigentümer
gestohlen worden sind . In Ihrem Falle also
müssen Sie die gekauften Gegenstände wiederum
^

Sch^ Jhre Anfrage ist in der gestellten Form

ja zweifellos eine erhebliche Verbesserung der Wohn -
räume darstellt . Es wäre aber ausgeschlossen , dos;
die Arbeiten nur für einen Teil des Hauses vorhc -
nommen werden , denn die Verbesserung des Hauies
liegt eben gerade darin , daß die fragliche Einrich -
rnii 'g in allen Räumen vorhanden ist . Nachdem nun
aber ihr Auszug bevorsteht , sind wir der Auffassung
daß Sic sick die ftaglichen Arbeiten nicht gefallen zu
lassen brauchen , da mit ihnen noch sehr erheblic !^
Umstände Unannehmlichkeiten und Schmutz verbu !
den sind . Anderseits ist die Rechtslage bei Mu >: .
Wohnungen heute praktisch die . daß der Mieter zum
Ausziehen nicht gezwungen werden kann , da da :
Mieten geeigneter Wohnräume fast unmöglich
worden ist und das Mieteinigunasamt daher ama
mit Recht dem Mieter weitgehendes Entgegenkam -
men zeigt , d . h . daß die Mieter wohnen bleiben kön-
nen . Unter diesen Umständen wäre es wohl eine
.Härte gegen den Hauseigentümer , wenn er die
fraglichen Arbeiten in seinem Haufe nicht vorneb -
men dürfte , Wir empfehlen daher mit Ihrem
Hauseigentümer eine Verständigung zu suchen , di *
zweifellos nach der Richtung erreicht werden kaii !
daß Sie die Vornahme der Arbeiten dulden , untc :
der Bedingung , daß Sie weiterhin bis die Verhält
nisse auf dem Wohnungsmartt sich wieder gebessert
haben , in der Wohnung bleiben dürfen .

M . Sch . in Sch . W,r glauben , ja ! Wenden Sie
sich aber der Sicherheit wegen mit einer Anfrage
an das Ministerium für militärische Angelegen -
beiten oder an das Kultusministerium in Karls¬
ruhe .

vom Detter.
Witterungsbeobachtungen der Meteoroloz . Station

Karlsruhe .
Barom. - erm iUrtou sseuchl. vnn.

mm in C Feuckt . i . Pro «. ntel
— 12,1 — —

1.6 —
— 6,6 — — —

Ort » . Zeit :

18. AmU Nachm. U.
18 Avril abbi . J» U.
19. April Mr>,s <»« U.
HöchsteTempe .aturam 18. A»r>! 13,1 . u; >ct»(te iit Oer t>a«au .ioiuen«en

Rächt 1,4 . fliirrfc {ita ~8mnuif lemeien am 19. Kreil 'tij 0,0 mm.

Rbei « - Wasserstiind «, morgens 6 Uhr :
19. April 18. Avril

frfittftevitttei 2,75 m 2,00 m
fteöl 3,70 m 3,72 w
Maxa « 0,01 m 6.98 «

„ — m Mittags 12 Uhr 5.97 tu
— m abends 0 Uhr 5.97 NI

Monnkeim 5 .60 m 5.68 M

führt bis Abitur jeä . Schule , auch Mädchen . — Halbj .- Kursi
iür Einl . -Freiw . — Ueb . Erfolge , Empfehl . etc . s . Prosp
Dürft . Kriegerw . schulgeldfrei . — Wiehl , Bes., 92/07 'Mit
Vorstand am Institut Fecht .

Nach Ostern Wiederbeginn neuer
gut bürgerlicher

AHZKUIUE
Unterrichtssaal zur „Rose"

Amalienstr . 87.
Jeden Montag , Mittwoch und Donnerstag , abends

von 7—10 Uhr / Oefl . Anmeldungen daselbst oder
Wohnung . Prospekte zu Diensten .

Tanz - Lehr - Institut
J „ HePpGS , Me ^ tr.V

Danksagung
Die Unterzeichneten erklären , bah sie in kurzer

Zeit bei Kräulein Weder . Hdrschftrane 2S , das
Maßnehmen , Zuschneiden , Anprobieren und somit
daö 5kleidermache » pünktlich erlernt haben . Stfir
sprechen hiermit Frl . Weber unsere » herzlichen
Dank aus und können die Räli - n . Zmchnetoe -
irfmlc jeder Dame bestens empfehlen .

Lina
'« lierlc .

Dasselbe bestätigen auch wir im Jackett - und
Mantelkurs und sprechen Fräulein Weber nnsern
besten Dank aus und können denselben nur
«mviehlen .

Liiia « ohne «. Joha « « a !tto »»os«r .

M
tyRfrk -v .

Hmil ^ tttrucf
fyetoettjev #

Tanzlehr -Institut
(Saal im Hause )

Hermann Vollrath
23 Sofienstraße 23

Beginn neuer Kurse nach Ostern .
Einzelunterricht jederzeit

Gefällige Anmeldungen erbeten .

J . Hartmann
Karlstr . 22 , Hth ., II

empfiehlt

in Seide , Tüll u. Voile .

Sportjacken imd
Kostiimricke .

— Mäßige Preise . —

Schutzberechtigt
ist jede , noch die kleinste
gewerbl . Verbesserung
von Entwicklungsteilen
jeder Art und bedeutet

geistiges Eigentum .
Erfindonsen

WSgtJer erhältlich .

J9a-Be
IMrbemitte
„Aureol "
„ Kascha "
Jankes . ,Zufriedenheit '
Haarfarbe -Wiederher

steller
Joergors Haarbalsam
Seesters Haarfarbe
Haarfarbe llabot

„20 Jahre jünger "
und andere empfiehlt

fi . Bielei
ParfUmerieladen

KaiserstpaBe 223
zwisch . Donglas - ti. Hirschsfc

m -, «SeOrofl- W

verleibt ,
S « «k , WarteaitraBC
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ĝ .«

3 " ' p . S ^ 3 ^ 'xt2 ^ W X
- Si ? «

0
3

" ® »: e
" ' :? S 1 » e ®

CD1/3 3 3 fC w m *-» Ä> iQJ
2 Ö 5 ° 5H - - - 02 " = ;»-̂ juO ^

Q
3 €2 ^ Q> Cff ®. Äya -- ™

KOiv 2 —, cjö ^ •>-_ B 1r ?>rt.■s^ s 0 tre 'S „ u S2 « = ? :«utrrnt o « g ^ ^ o « "fS « Sd. eß « -
« 'S * » w '~ S lö ' oa - v

ZZZTZTW -LZ
Z * •» *

« £ 0 ag «
— .(r . O ^ ^ C5 j

» s, « 003 »>k CJ
^ «Ä w - .H 33 ** Ä >*>CJftOft 5

^
3 .** K) o> W «

: J ® i4s « Q s ^

^ ^ vs a #- °
o Ä <3 w B
•- ■O « .'®

K >- . II „« « So
« . B » a ^

,§ Ä « g Bi g -
st

a «» Ü ° aft2 g gs So
KgXÄ ° - BZ « . U 0» «

35

-- ^ BZZZ ^ ZZ
» • v. «

WvS, ^ ^ ^ a = !£ ) a J

Si i© « .SB s ^ 55 |
®

| 8 " '
ig 5,0,0SSse « " S w- ^ B - S, .̂ a BW a

a | ä -" tr ^ .Sse ' - 'S » € - £ 5 £ " 5 e =
s | H ZS " Saß « .s esi - 10

#
! -

S ® js

»
3
3

3
;3

•5 ,
w ^

3 -g
^ . *© öS

^
3 *

*> w S
r * *y *> -£i » 2

3
"

<u S 1 S 3
^ 3 ^ ^ 3 5
s » sä ^ s

« äc ^ H
uz ww « S o

Vg- *"* ^
«is « !

«o 4Ö1
5

s « .2
5 •- © «

<??

a »• w "s s t®" 5 ; w B « e
£ t : S 5 <-

a ^ ^ »«
"S «a "S>

"
o a >o

oqz : S -

I ®

j -« S i 3 " = »* u s ?

g> | SgS -§ Sfti « e
! *

I B
- = - £ - Z « ? « L ^ rZ ? ß -

[ » ® o ? 5i5Sl . : .« « £ £ « 2 -e 'a — 2s o

^ ^ 3 ^ ^
« Sc ^ >

= g
2g

o
«

<3)« _
~ a

"* w '

IZ
B ^ 3 « H
a >e —
» W .2 «

;_k . -«-» 3 O •-» I« _K B * > if W ;C 2 -3 '

3 VI V« ^ 3 s» «^3 ^ 3 J>jtl

a ^ wö 4IS -s 2 ?
'
: 3 g 2 £ E ^

®
»

äSS § ^ a « t - ß -gSg ^ a B »
■WO » . l . ii £ JC, - « 5w65 » iÄwa -5

c o «{
- - € s ?

'
- c 2 «

<333 = 5t : © - =
— ^ -3 b ^ B «

„ -- S - =a

« aafSS
a ~ « g «

S o « S «35 .3 . 3» 3 vS >
3 -»-« « w nt !
* S 3 :-

*> 5 « ä « ^
« » 3 » •— S

3 '
o .s* g ^ 5 3

Z ^ 'Z 3 3

= S » | s © a ® S sf
:
2 «

^ a £ ? - ag " ! s » « -
'

-rr 3 jä ^
J-»^ >3ÜS.-4-» ^ £

^ o o 3 ĜTÄ
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Drittes Blatt Karlsruher Tagblatt . Sonntag , den 20. April ISIS Ar . IIS . Seite S
Der NerkeÜr mit Kraftfahrzeuge » betreffend .

. Zufolge Verordnungen des NeichSminiiteriumSnir wirtschaftliche Demobilmachung vom 21 . »>e-
brnar 1019 ( übet die Nenausstelluna von Aulas -
lungsSefcheiniaunaen für Kraftfahrzeuge » lSteichs-Gesetzblatt Seit « 248) und vom !it . Mär » 1910 6i <
Abänderung dieser Verordnung betrcfscud sReichs-
Gesetzblatt Seite 8721 verlieren mit dem Ablauf
des 30. Avril 1919 sämtliche .'iulaisunasbescheini -
»nngen »ud Kennzeichen für tkraftiahrzengc . die
auf Grund der bisherigen Bestimmungen von zi¬
vilen oder militärischen Stellen erteilt worden
sind , ihre Gültigkeit . Der Eigentümer eines ge¬
genwärtig zum Verkehr zugelassenen Kraftfahr -
Zeugs kann bei dem Bezirksamt unter Vorlegung
oct bisherigen Zulassunnsbeschciniguna die Ertei¬
lung einer neuen .̂ ulafsungsbescheininuug und
eines neuen Kennzeichens beantragen . Während
des ErueuerunaSversahrens bleibt dem Antragsiel -
ler die bisherige Zulafsnngsbescheinigung und oaö
bisherige Kennzeichen belassen, iedoch nicht über
den 30 . Avril 191» hinaus . Für Kraftfahrzeuge ,deren Neuzulaffung bis zum 80. Avril 1919 nicht
hat erledigt iverden können , erteilt das Bezirks -
omi eine Bescheinigung des Inhalts , das, die i5r-
Neuerung der Zulassung rechtzeitig beantragt wor --
den ist . In Verbindung mit dieler Bescheinigung
behalten die bisherige Zulasfuugsbesüietii .annn
unv das bisheinae Kennzeichen Gülttake t auch
über den 30 . Avril 1919 hinaus bis zur Erledigung
der Neuzulaffung . Im übrigen werden Znlai -
siingsbescheiuigunaen . die nicht bis zum 39 . Avril
191 !) Erneuerung gefunden haben , nebst den iu -
gehörigen Kennzeichen eingezogen . Kraftfahrzeuge ,
die » ach dem 30 . Avril 1919 auf öffentlichen Wegen
und Plätzen verkehren , ohne ordnungsgemän zu -
gelassen zu sein, können von den Demobilma -
chungskommiiiaren sür verfallen erklärt iverden ,
gleichgültig, ob sie dem der Verordnung Zuwider -
handelnden gehören oder nicht.

Karlsruhe , den 19. Avril 1919 .
Bezirksamt . — Polizeidirektton . O -Z . 146.
Manl - nnd Klauenseuche betreifeud .Die Maul - und Klauenseuche unter dem Vieh -,

bestand des Ludwig Fischer II im Vorort Rüv -
vnrr ift erloschen. Die angeordneten Sverrmaf, -
regeln werden aufgehoben .

Karlsruh « , den 15. Avril 1919 .
Bezirksamt . — Polizeidirektton . O .-Z . 148.

über
Vekknntmachung

die Wählerlisten für die Stadtverordneten -
wähl.

1. Nach Art. VII des Gesetzes vom 13. März 1919 ,die Aenderuna der Gemeinde - und Siäötcord -
nung betreffend , hat sväteftens Mitte Mai 1919
in der Stadt Karlsruhe die Renwahl der Stadt -
verordneten ftattzufiuden.

2. Wahlberechtig« für die Wahl sind all« Stadt -
bürger. deren Bürgerrecht nicht ruht. Stadt -
bürger sind die Angehörigen des Deutschen
Reiches «Männer nnd ?vrauen >, welche bis zum
Tag des Ablaufs der Einspruchsfrist gegen die
Wählerliste 12». Avril 1919 ) 20 Jahre alt sind
und seit 6 Monaten von diesem Tage an zu -
rückgerechiKt, also mindestens feit 29. Oktober
1918 in der Stadt Karlsruhe ihren W- Hnffti
haben .

3 . Das Bürgerrecht ruht :
a ) während der Da ««r tder Entmündiguna oder

einer wegen aeiftiger Gebrechen bestellt«»
Pflegschaft und während d«r vorläufigen
Vormundschaft ,d) insolge Aberkennung der bürgerlichen Eh-
renrechte während der Dauer dieses Ver -
luftes .

4. Auster den »ach Ziffer 2 und 3 dieser Bekannt»
machuna wahlberechtigten Stadtbürgern find
nach Art . Vm de« Gesetzes vom 13. Mär , 191S
diejenigen Kriegsteilnehmer und deren Fami -
lieuangehSrige wablberecktiat, welche zur Zeit
der Ailfftellnng der Räblerlike in Karlsruhe

. ihre» Wohnsitz haben .
6. An der Wahl teilnehme » könnrn nur die Wahl -

berechtigten, di« in die Wählerliste eingetragen
, »ud .
6. Ja di«

soweit fie nach Ziffer 2 und 3 bMn Bekannt-
machuna wahlberechtigt find .Di « »ach Ziifer 4 dieser Bekanntmachung wabk-
berechttaten « riegoteilnebmer und deren <>».
milienang«HSrwe haben «ick. soweit die» nicht
schon geschehen . alSbald »n« Eintrag in die
Wählerliste a» »»« rlk>rn . deSaleichen dietentgen
Personen , di« mindestens fett 29 . Oktober v . I .
hier ihren Wohnsitz haben und bis zum 29 .

. Avril d . I . 2» Iakire alt g«word«u sind .
Die WÄlerlifte » liege« 8 Tage lang , nnd iwar
vom Dienstag . 22 Avril . bis Dienstag . S».April , in der Wablneschältöftelle. Lammftrali«
iAukichriit „Jugendheim '

, negenüber Waren-
hanS Knovf» ,« jedermanns <5infltfit auf. Die
GefchSftSftell « ift werktäglich geSffnet in der
Zeit von 9 bis S Uhr, an Dann - nnd Feier-
tag«» von 10 bis 12 Uhr.' ■ In den Taaeu vom 24 . bis 28. Avril werdenwir in ted«s Haus den die Z? alilb ^r< » tiat«ndieses HaufeS enthaltenden Ausschnitt ans der
gedruckte» Wählerliste znst«llen lasse» , und zwar
an d«u Hauseigentümer , falls er in dem Hau!«
ivohnt . andernsalls an einen im Erdgeschokiwolincndrn Mieter als Stellvertreter d« S Haus¬eigentümers . Die Hauseigentümer oder derenStellvertreter lind v«rvflicht«t . icdem '!?ahlbe-
rechtigten des betreffenden Hause « die Einsicht
in den Ausschnitt zu gestatten. Aus dem Aus -
ichnitt kann jeder ersehen , ob , wie und an wel -
cher Stell « er in die Wählerliste eingetragen
ift . Den Wahlberechtigten wird empföhle« , sich
die Ordnungszahl z» merke » , mit welcher ihrRani« in dem Ausschnitt eing«traa«n ist . weil
hierdurch die rasche Auffindung des Wählers
M der Wählerliste bei der Wahl erleichtert wird.
Wer seinen Namen in dem Ausschnitt nickt

findet , muß damit r«ch»«n . daft «r nicht in der
Wählerliste steht . Wer deshalb oder wegen uu -
richtiger Einträge in dem Ausschnitt Beau -
standuuern erheben will , rnitfc dies svätestensbis zum Dienstag , den 29. Avril . mündlichoder schriftlich bei der Wahlgeschäftsstellc tun .10. Maßgebend für die Einteilung der Wahlbe -
rechtiaten in die einzelnen Wahlbezirke wirddie Wohnung sein, mit welcher der Wahlbereck-
tigte bei der deutschen Nationalwahl in der ae-
druckten Wählerlist « eingetragen war , auchwenn er die Wohnnag in der Zwischenzeit ««-
wechselt bat .

11 . Eiasvrachen gegen die Wählerliste sind innerhalbder Auflegiinasfrist schriftlich ldeutlich schrei -
benN oder mündlich bei der Wahlgeschäftsstelle
vorzutragen .

12 . Am 29. Avril 1919. abends 6 Uhr . werden die
Wählerliste » abgeschlossen : spätere Einsprachenwerde» dann nicht mehr berücksichtigt : « ine spä¬tere Aufnahme von Wählern in die Wählerliste
ist alsdann nicht mehr zulässig.Karlsruhe , den 19. »Avril 191 ».Der Stadtrat .

Bekanntmachung .
Bei dem groben Mangel an Wohnungen sieht

sich das Woknuuasamt außerstande . Nenzuzieben -
den Wohnungen zu vermitteln . Vor dem Zuzug
nach Karlsruhe wird daher gewarnt . Mietverträgemit Neuzuziehenden können nicht genehmigt wer -
d«n . solange der derzeitige Notstand nicht bebo -beu ist .

Karlsruhe , den 17. Avril 1919 .Der Stadtrat .

WigMge Uvsek ' Velsleigeklivg .
Ans Antrag des Eigentümers werden amMittwoch , den 30. Avril 1919 . vorm . 10 Uhr.in unseren Geschäftsräumen . Slefanicnitrasie S.2 . Stock , versteigert:
Lgb.-Rr . 297 : 5 a 50 »rn Hofr«ite . 2stöckig , Wohn¬haus mit Nebengebäuden . Akademieftr . 8» :Lgb.-Nr . 1320 : 8 a » ,"> qnt Hosreite . ^stückiges

Wohnhaus mit Seitenbau . Kreuzstrasie Ili.In beiden Hättfern find geräumige , helle Werk-
statten .

Alles weit«r « mündlich und kostenfrei b«im Ro-
tariat .

Karlsruh « , den 17 . Avril 1919 .
. Notariat III .

Das Grohh . Hosforft- « ud Aagdamt Karlsruheversteiaert am Samstag . d«o 2ß . April l . I .. früh9 Uhr. auf dem :I! atha » se in HagSfeld im Hut -
bezirk des Hofjägers Pfattheicher im Jägerhaus
vom Kahlhieb an der Sturenseer Allee : 344 Eichen.60 Forlen und mehrere Ster Eichenküferbolz.Lifteuausziige ivollen beim Hofforst- »ud .iagd-
amt Karlsruhe eiuverlangt werden.

Eiuliisuug der Marke 4.
Beginn : Dienstag , den 22 . April
von vorm . 8 Uhr ab in sämtlichen

Berkaufsstellen :
Kartenserie A, blane Karten :

vorm .
Nr . 1—1000

Mtwoch : Nr . 2001- 8000
Donnerstag : Nr . 4001 —5000
Zienstag :

och :
nachm.

Nr . liX>l —200l !
Nr . 3001 —4000
Nr . 5001- 5424

Kartenserie B , grüne Karten :
vorm . nachm .SienStaa: Nr . 1- 1000 Nr . 1001- 2000

Nitttvoch : Nr . 2001 - 3000 Nr . 3001 - 4081
Kartenserie C, gelbe Karten :

vorm . nachm .
SieuStaa : Nr . 1- 1000 Nr . 1001 - 2000

Mittwoch : Nr . 2001 - 3000 Nr . 3001 - 4000
Donnerstag : Nr . 4001 - 5000 Nr . 5001 - 6000
Freitag : Nr . 0001 - 7000 Nr . 7001 - 7957
Kartenserie D, ziegelrote Karten :

vorm . nachm .

Freitag : Nr . 7201— 8400 Nr . 8401- »«00
Samstag : Nr . 9601—10800 Nr .10801—11708

Kartenserie E, graue Karten :
Melle von Gluckstraße 17 nach" einstrake 5« verlegt .

vorm . nachm .
Dienstag : Str . I- IOOO Nr . 1001- 2000
Mittwoch : Nr . 2001 - 8000 Nr . 8001 - 4193

Kopsmenge 175 Gramm Fleisch oder Wurst.
Hinreichender Vorrat für alle eingetragenen Ber -

braucher.
Karlsruhe , den 17. Avril 1019 .

Städtisches AleifchamS .

Sauerkraut .
BiS auf weiteres an Werktagen von 9—11 Uhrvormittags Kaiser - Allee 25, jedoch .nur in

städtischen Verkaufsstellen und auf den Märkten
markenfrei abgegeben znm Preise von SS Pfg .
für das Pfund .

« nhruuasmittelan »« der Stadt Karlsruh ».

in Karlsruhe .
Wiederbeginn der Vorlesungen über :

Rechtswissenschaft (Handelskauf ) Montag , de »
2H . Äoril »

Volkswirtschaftslehre lSiistem der Wirtschaft) :
Kreitag . den i . Mai .

Fortsetzung für Donnerstaghörer : Donnerstag ,den 8. Mai .
Für Dienstaghörer , falls erforderlich : Ztzrettag ,den ». Mai .
Ferner beginnen nen di« folgenden Halbfemefter -

knrfe :
Allgemeine Staatslehre , Begriff und Wesendes Staates . Staatsverfassungen . Ausübungender Staatsgewalt lGeievgebnng , Verwaltung und
Rechttvrechungl . Dozent : Herr Ministerialrat
Dr . Ritter vom Justizministerium Karlsruhe .
Jed . Mittwoch , abends 8 U hr. Beginn »«. Avril .

Soiiale Kämpfe nnd soziale Ideen .

niave

I. D >e soziale Frage in der vor - und früh -
kavitaliftHchen Wirtschaft . Di « vorchristliche F
Soziale Probleme in Israel . Soziale <̂ eae » '
n . Sklavenauistäude bei den Griechen U. Römer ».Soziale Bewegungen im enroväischen Mittelalter .Die soziale Bedeutung der Resormation . Revo -
lutiou und Bürgerkrieg .

II. Der Uebergang zum modernen Vollkavita -
lismus . Anfänge der modernen Arbtiterbeweanngin England . Der Sozialismus i« Frankreich bis
Louis Blane . — Vorgeschichte der deutschen Sozial -
demokratie . — Die groben deutschen «Sozialisten .

III . Marxismus — Revisionismus — Svndi -
kalismus — Internationalismus — Anarchismus .Dozent : Herr Geheimerat Dr. von Zwiedineck -
Südenborst . Professor an der Techn. Hochschule.
Jeden Dienstag , abends S Uhr . BeginnMai .

Anmeldung gegen Vorausbezahlung der Besuch-
gebühr werde » tu folgenden Buchhandlungen ent -
aegengenommeu : A . Bielefeld » Hofbnmhand -
lnag , E . » und »,J . Lincts Buchtiandlnng , West -
ftadtbuchhandlnng Ernst Litt»erath .

Besuchsaebübren sür die Halbsemesterkurse für
kaufmännische Eingestellte Mk . 2.—, sonst Mk . 8.—

Die Vortrage finden im Aulabau der Tech-
Nischen Hochschule statt .

Karlsruhe . Avril 1919 .
Das Kuratorium .

Kainttaiieil !
Meldet Euch zur

1. GOk ' M ' IWll
im Valkenland !

GehühnMe 1Ql] ii ^ 11 ÜliOFf nach liber-
schreiten der Landesgrenze , für Anausge¬
bildete während der Ausbildungszeit 7 Mark .

Jamilienunterftühuug wird weiter ge-
zahlt, vom Tage der Annahme an freie
Verpflegung , Unterkunft. Bekleidung.
Löhnung und Zulage .
3m Baltenland sehr gute Verpflegung ,
gute Quartiere .
Meldung schriftlich oder bester Person-

lich bei der Wetterleiwngsstelle III des
XIV. A .-K. in Bruchsal unter Vor¬
zeigung folgender Papiere : sämtliche Mi -
litärpapiere . Leumundszeugnis und bei
Minderjährigen behördlich beglaubigte
schriftliche Einwilligung des Baters oder
gesetzlichen Vertreters .

Kameraden!
Ihr tut damit ein gutes Werk. Zhr rettet

unsere deutschen Brüder im Baltenland von
den Bolschewikihordeni Bei der guten ver -
pflegung und dem guten Geist in der
i . G .-R.-D. kehrt Ihr körperlich und geistig
gesund i« die Heimat zurück. Ihr spart
Euch Geld für Eure Zukunft, wer vernünftig
wirtschaftet, kann ohne weiteres 200—300
Mk. monatlich nach Hause schicken.

Der Werbeosfizier
der 1 . Garde - Res . - Dwision .

SeM kiWelWW-M» .
Von vfteri »« « tag . den 20 . Avril 1919 bis mit SamStag , den

26 . Avril 1919, jeden Abend 8 Uhr im groben Saale d« r

„ Eintracht -
, Ml -ZrieMlilsttllße A . Karlsruhe

Thema :
Jeden Nachmittag 2 ' , Ahr : Vibelftuude .

Sprechen werden u . a.
Prediger Hoff « ann lans Holland ! Ob .- Jng . E . Rieaner . Mannheim ,

z. Zt . Pforzheim . Prediger Schober , Stuttgart ,
Kaufmann H« n»b« rg , Mülheim a . R . Prediger C. Wieehert . Karlsruhe .
Jedermann n»ilUo «nn »en ! Eintritt fr ei !

Bermögensübersicht am 3t . Dezember 1918

Vermögen . Schulden .

Buchwert d . Gebäude it . un¬
bebauten Grundstücke

Guthaben deid.Vcreinsbant
Guth . b . d.St . Spark . « arls .

" rt " » 7 ^ NVl.
Gutbabeud . Bad .Baubund
Deutsche Reichsanlehen .
Rückst. Wohnungsmiete
Ansstehende Guthaben .
Geschäfts -Einrichmna . .
Postscheck-Konto
Kassenstand n .31. Dez. 1918

■M. \M .

3070 996145
219891 25
56 527121
71 028 69

7500 -
143285

1891
1746

70 -
•26 707 09

: ! 600 079 25

Geschästs-Guchab .n .Anteile
^iücklag.-Vennögen . .
Anlehcn aus I . Pfandbrief

> » II . n
w ein Schulds .
u Spareinlagen

ÄnsstehendeVerbindlichkeit.
Bis 31. Dezember 1918 aus-

iel . im Jahre 1919 zahl-
>are Zinsen

BürgschaftS-Gelder . .
Karl Delisle - Stiftung
Lon ausgesch. '.Nilgliedeni

nicht erhob . Guchaben
Keingemlnn

325 518171
159 999 59

1723 479 -96
271 900 -

2 000 -
1064238 76

21440 18

5 454 95
6855 50
1169 80

632 30
17380 50

6 600 079 :25

Mitglieder -Bewegung uud Hastsummen .
Mitgliederzahl am I . Januar 1918 . . . Mitgl . 1428 mit 1593 Anteilen
Eingetreten im Jahre 1918 „ 201 mit 201 Anteilen
Weitere Geschäftsanteile 11 Anteilen
Bestand am 31. Dezember 1918 . . . . Mitgl . 1629 mit 1305 Anteilen
Mit Ablaui des Jahres 1918 scheiden aus :

a) durch Auskündiqung Mitgl 14 mit 15 Anteilen
d) „ Tod . . . „ 30 „ 36 „
o) „ Ausschlug • . , 2 „ 2 „ -- - 46 mit 53 An teilen

Bestand am 1 . Januar 1919 . . . . Mitgl . 1583 mit 1752 Anteilen
Zahl der iiberuoininenen Geschäftsanteile 1752 .

Im Jahre 1918 hat sich das GefchästSguthabeu der Mitglieder ver-
mehrt nin . . 27 845 .61

Die Gesamthaftsnmme betrug am 1. Januar 1918 . . 318 600 .-—
Am Schlüsse des JahreS 191« wl oOO . —
Am 1 . Januar 1919 350 400 .—
Sie hat sich im Laufe des Jahres 1918 vcrniehrt utu . 43 000 .—

Karlsruhe , den 18. April 1919.

Meter- und Vauverein Karlsruhe e. G. m . b. H.
Der Vorstand .

Schwall . Misselbeck. Schill .

MUlvmMeWleniM.
Zöl die Etappe

Kurland Litauen

Garuisondienstsöhige
letzte Söhne oder Familienväter über 80 Jahre ,die k. v . sind uud wegen grober Kinderzahl Rück¬

licht verdienen , meldet Euch sofort !
Besonders gesucht : Landwirte , landwirtschaftliche

Beamte und Arbeiter .
Nur ordnungsliebende , pflichttreue Soldatenwerden angenommen . Militärvapiere u . Kührungs -

zeugniffe sind mitzubringen .
Günstige AnfledelungsmöZlichkeit.

Mobile Löhnung M . 5 .—. Tageszulage und nachUeberschreiten der Reichsgrenze M . 4 .— Auslands -
zulagc .

Anwerbungsstelle Valtenland
Karlsrnbe . friih . Militärwache an » » arlstor .

Kreibnrg , Karlskaserne ilimmet Rr . 142.

Meter - u . Mvereiu Sarlsmtie . e . G .m . d . S .

echnuna ti .Die Dividende für vollelnbezablte Anteile kön ^
nen gegen Ausmeis in Empfang genommen werden .

Karlsruhe , den 18. April 1919.Der üUoritand .

Die Gemeinde Schiill -
bronn versteigert am
« ittn »» ch. d . Si . Avril :

7 St . Buchen
von 0,83 Kftm . abwärts .S38 St . Eichen
von 1,82 Kftm. abwärts ,5 Tannen
von 0,68 Fstm . abwärts ,7 buchene und 39 eichene

Wagnerstangen .
Das Hol » liegt alles an

der Stratze n . Ettlingen .
Änsammen kniist ist vorm .
9 llhr beim Rathans .

Schöllbronn ,den 17. Avrll 1019 .
Gemeinderat .
I . « . : Kunz .

Lauinger ^

Groher

Mn
mit Aufzug zu

vermieten .
Lahm «t vahler .

Zirkel so .
Anzul . v . ! l— 12

und 8— 5 Uhr .

Kinder cles Rheines .
Roman von Anny Wothe.

All« Rechte auch das der Ueberfetzung. vorbehalten.
1918 d? ' AnNU Wothe -Mahn . Leipzig.

. 1 «Nachdruck verboten.,

^ -.Mutzes , dmumes Liebes, " klang Hannos
stimme schmeichelnd durch die Nacht . „Ber -r»u mir doch . Sieh , ich liebe ja nur dich , nicht
. 'e langweilige , tugendsame Schöne . Ich bin
M reich, alle Schätze kaltn ich dir, mein einzig

siebtes , zu Füßen legen . Aber vorsichtig
puffen wir sein, denn wenn Bertrudis etivas
? ^ kt , so ist die Geschichte aus und wir haben
. Nde das Nachsehen. Komm, gib mir einen
Ä mein süßer Schatz , und sei vernünftig ,
sobald wir von der Hochzeitsreise zurück sind ,?̂ lnme ich zu dir und dann sollst du an meinem
t̂

n alles Leid vergessen, das deine Seele

Schrei , ein wahnsinniger Schrei brach
Babettes Lippen und ihre Hand traf klat -

Hannos Wange .
^ ."Ehrloser, gemeiner Wicht," kam es von ihren
Ulis ett * "Nicht genug , daß du mich betrogen
N' ? verraten Hast, nun willst du auch noch das
v . «ottiejt betrügen , dem dn Liebe logst und das

d ' e Mittel geben soll, ein sorgloses Leben
H. . / " hren? Pfui , ich verachte dich ! Babette
st

"' erle, die Tochter des Weinwirts vom Reb-
» IK >.

war dir nicht gut genug zur Frau . Aber
ct>te mochtest du sie an .dich reißen , nicht

ch- ,, .
'vre» Leib, auch ihre Seele morden , lä-

leirtu . ' stegessicher , ohne Bedenken, die dein
der !>i^ tiges Herz nicht kennt. Der Schlag da ,
Z !>° c ^ so stumm macht, soll ewig in deiner
crriit brennen . Er soll dich noch nach Jahren

Ach J5JF £», wenn du vor deiner Frau , vor

deinen Kindern stehst, er soll ein ewiges Brand -
mal für dich sein, das dir ein verlassenes Mäd -
chen aufgedrückt, das dich einst mehr als sein
Leben geliebt .

"
Bertrudis vermochte kein Glied zu rühren .

Ganz erstarrt war sie von dem Gehörten . Ba -
bettes eilig sich entfernender Schritt hallte mit
dnmpfem Laut durch die Nacht.

Es war Bertrudis , als käme ein würgender
Lant aus ihres Mannes Kehle . Sie hörte ihn
einige hastige Schritte machen und laut auf-
stöhnen, wild , wie ein verwundetes Tier .

„Sic wird mich verraten, " murmelte er , „sie
wird zu Bertrndis gehen und alles wird aus
sein, alles !"

„Das dürfte kaum noch nötig sein," sagte
Bertrndis , mit hartem Schritt hinter der Cy-
presscnwand hervortretend , „ich kenne dich nun ,Hanno ! Zum ersten Mal sehe ich dich ohne
Maske , sehe dich , wie du wirklich bist uNd ich
kann nur dasselbe sagen , wie das arme Ba -
bettche : Ich verachte dich !"

Hanno, als ihm Bertrudis so plötzlich gegen-
überstand, war einen Schritt zurückgetaumelt.
Bleich lehnte er wie gebrochen an der dunklen
TaxuSwand . Namenlose Angst zitterte in
seinen Augen , prägte sich in seinen verzerrten
Zügen aus , aber auch eine grenzenlose , ohn-
mächtige Wut.

„Du wirst doch nicht glauben , was das zu-
dringliche Frauenzimmer hier faselte," stam -
melte er. „Solche Mädchen nehmen oft ein
Scherzwort tragisch und man sitzt dann glücklichin der Patsche ."

Bertrudis zog ihren Schleier fester über der
Schulter zusammen und vor dem großen , ern-
sten Blick ihrer Augen senkte Hanno uuwill -
kürlich den seinen.

„Solche Mädchen," sagte sie hart, „find tan-
sendmal mehr wert als ehrvergessene Männer ,

die erst ein armes Kind betören und es schließ -
lich verlassen, weil das blanke Geld einer
„Langweiligen und Tugendsamen "

, wie du dich
geschmackvoll ausdrücktest, sie verlockte. Ich ver-
zichte auf das Glück , deine Gattin zu heißen
nnd dir Gelegenheit zu geben , die Freuden der
Welt zu genießen . Unsere Wege trennen sich
hier .

"
„Bist du denn wahnsinnig, " schrie Hanno ,

„weißt du denn nicht, daß es für nns keine
Trennung gibt ? Du irrst, wenn du meinst,
daß ich dich freigebe . Ich bin Verpflichtungen
eingegangen , die ich erfüllen muß, ganz abge-
sehen von dem Skandal , der daraus entstehen
würde . Du machst dich und mich völlig immög -
lich in der Gesellschaft."

„Ich geize nicht nach deren Anerkennung, "
kam es tonlos von Bertrndis Lippen, die sich
kaum noch aufrechterhalten konnte. „Besser
noch, vor ber Gesellschaft gebrandmarkt da-
stehen , als die Frau eines Mannes zu sein,
der das Mal der Schande a» f seiner Wange
trägt . Ich werde dafür sorgen , daß mein Ba -
ter es dir möglich macht, deine äußerlichen Ver -
pslichtnngen zu erfüllen , die innerlichen werden
dich wohl nicht besonders drücken .

"
„Bertrndis, " rief Hanno verzweifelt und sein

hübsches , frisches junges Gesicht sah flehend in
ihre Augen . „Ich bitte dich innigst , treibe doch
nicht alles auf die Spitze . Ich gebe ja zu, daß
ich leichtfertig und unüberlegt gehandelt habe,
aber das schwöre ich dir , ich liebe dich , dich nnr
allein .

"
Wie echt das klang. Wie warm , wie über¬

zeugend seine Stimme sich in BertrudiS Herz
einschmeichelte , die Stimme , der sie oft so weit -
vergessen in Entzücken gelauscht.

Aber sie durfte nicht weich werde» , sie durfte
keine Gemeinschaft mehr mit dem Manne dnl-
den , der sie betrog.

„Bertrudis, " bat Hanno weich . „Nur ei» ein .
ziges Mal noch glaube mir . Mein ganzes Le -
ben soll dir beweisen , daß ich tief und schmerz -
lich bereue. Ich ltebe dich !"

Ein verächtliches Lächeln glitt über das gei¬
sterhaft bleiche Gesicht der jungen Frau .

„Mein Vater wirb dir dir Antwort sagenLebe wohl und glücklich , wenn du kanuft."
Damit glitt sie wie ein Schatten an ihm vor -

über.
Er « ollte ihr in den Weg treten , sie festhal-ten, er konnte es nicht .
Wie gebannt war sein Fuß .
Mit beiden Händen fuhr er sich durch sein

üppiges , braungelocktes Haar, wie ein Ver -
zweifelter stierte er um sich, dann stürzte er wic
ein Wahnsinniger durch den Park .

Am Ufer schaukelten schon die mit Blumen
und bunten Lampions geschmückten Boote ^
welche die Hochzeitsgesellschaft den Rhein ent¬
lang fahren sollten, um von dort ans das Herr
liche Feuerwerk zu genießen , das hinter dem
Park auf einer großen Wiese abgebrannt wer -
den sollte. In dem dunklen Park selbst flamm
ten bunte Lichter und Lampions auf , überall
ein Hasten und Rufen und fröhliches Lachen .
Lautenklang hallte dazwischen und ein fahren-
der Spielmann sang mit heller Stimme Baum -
bachs „Gavotte des Verliebten " durch die Früh -
lingsnacht .

Hanno stiirzte «n dem Sänger vorüber , ohne
ans den Zuruf seines Freundes Wolfsburg ju
achten , der ihn aufhalten wollte .

Rochus starrte kopfschüttelnd Hanno nach.
Was war mit ihm?

(Fortsetzung folgt. )
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Aufruf !
vadlsche Fernsprecher. Funker.

Blinker . Fahrer!
Auf Anordnung der vorläufigen Badischen

Bolksregierung hat das Generalkommando die
Aufstellung einer

Mischen Frkilvilllgm ZlOrlchlea - lWoe
beim Nachrichten - Bataillon 1« in Brette « verfügt .

Ausführung des wichtigen NachrichteniDienstesim Dienste des Schutzes der badischen Heimat und
des deutschen Vaterlandes sollen ihre schönen Aus-
gaben sein.

Bedingungen zur Einstellung :
»> Geborene Badner oder solche , die {ich schon

länger in Baden aufhalten und sich hier
Mimisch fühlen ,

dl Felddienstfähigkeit .
c) Einjährige Kriegssronterfahruna erwünscht .
<>> Verpflichtung zu straffer Disziplin ,
e ) Vervtlichtung zur Verteidigung des deutschen

Reiches und Badens .l) 14 tägige Probezeit , dann einmonatliche Kün -
ötgungssrist .

Gebührnisse :
? SKn« ng nach den Dienstgraden .- > Mindestens 80 Mark monatlich .b ) Zulage 4 Mark täglich.
c) Freie Verpflegung .

Meldungen (auch schriftlich).
1. Beim Nachrichten - Bataillon 14 in Brette « .
2. Beim Korps - Rachrichten - Park 14 in D « rlach

Gasthaus - Zum Schwanen "
, Hauvtstr . Nr . 13.

3. Mannschaften des Beurlauvtenstandes bei
den Beztrkskommandos .

Entlassungsvapiere sind vorzulegen .
Entlassnngsanzug u . Mäntel nnd mitzubringen '

Bei Wtederenttassnng steht Ersatz zu. c . Nr . 473.
gez. Schuster

Major und Kommandeur . Nachr .-Batl . 1«.

Deutsche!
Schützt die GrenzeEuresVater¬
landes gegen den Einmarsch

russischer volschewislen!
Mobile Löhnung ,M> 5 .— Tageszulage, außer¬
dem nach Überschreitender Reichsgrenze M 4.—
tägliche Zulage aus baltischen Landesmitteln.
Freie Verpflegung , Familienunterstützung , Be-
Reibung und Unterkunft .

Spätere Ansiedelungs - und Arbeitsmöglich -
keit im Baltenlande. Alle Waffengattungen
sind erwünscht.

Besonders werden gebraucht :
Infanterie , M .-G .-Schützen, Minenwerfer,

Funker und Fernsprecher , Fahrer , Kavalleristen
und Pferdepfleger, Sanitätsmannschaften und
Handwerker.

Nur Ordmmg liebende , pflichttreue Soldaten
werden angenommen . Offiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften meldet Euch umgehend .
Falls keine Militärpapiere vorhanden, ist ein
polizeiliches Führungszeugnis mitzubringen.

Auwerbuugsstelle Salleuland
Zweigstelle Karlsruhe , frühere Militär-

wache am KarlStor.
„ Freiburg , Karlskaserue

Zimmer 142 .
. Heidelberg , Sturmbataillon

Ober-Ost.

Soldaten !
Meldet Euch bei de« Werbestelle« des Frei « .LandeSjiigertorps in

feidelberg
. Goethestrake io.

s»r » heiin . Marktplatz 3.
»naueschinge«. Gasthaus zum Bären.

Dort erhaltet Ihr Fahrtausweis nach dem
Teunelaaer . Euer Fahrgeld zu den Werbestellen
sowie zum Sennelager wird Euch zurückgezahlt ,
wenn Ihr die Fahrkarten in der Annahmestelle
Sennelager vorzeigt .

Viele habe« sich schon gemeldet .
Eingestellt werden U« ter » ssiHiere und Mann -

schalten aller Waise«. die im Kelde waren .
Heiner Ungediente , die das 17. Lebensjahr voll-

endet , 1,60 grob , 80 cm Brustumfang haben .
Fahrtausweise werde « aus Mnnsch vom

Senneleger Paderborn zugesandt.

Landesjägerkorps ,
kommunalverband Karlsruhe Stadt.

Höchst - und Richtpreise
Gültig tn der Zeit vom 21 . April bis 27. April

ISIS etnschliehlich sür die Stadt Karlsruhe und
die Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe .

Ge«»iise :
Winicrkohl . .
Notkrant . . .
Weiftkraut . . .
Spinat . . . .
Speisemöhr ., rot
Sveiiemöhr .,gelb
Karotte », runde

und lange . .
Rüben , rot . .
Bodenkohlrabi .
Feldsalat . . .
Kressensalat

Pfund
25«
40
30
50
80
25
85
25
16

100
180

Ge« iisei
Lattich . . . .Sellerie . . .
tauch . . . .

chnittkobl . .
Meerrettich . .
Rettich . . . .
Zwiebeln . . .Sauerkraut . .
Eingem . Rüben

Pfund
280

«0
40
25

70—100
Stück
8—15
Pfund

65
25
16

An allen Ware » , sowohl ans de« Märkte » wi«
i» sämtlichen Verkaufsstelleu . find die Preise i »
deutlich sichtbarer Weise ans feste« Material a» -
zubringen .

Das zurückhalten angeblich verkaufter Waren
ist verboten . Jede Ware , die auf dem Wochen -
markte ist , muh von Beginn und wäbrend der
ganzen Dauer desselben im Kleinen an jeder-
mann abgegeben werden .Di ? m >» einem « lern versehene» Preis « Und
Höch»preise.

Karlsruhe , den 19. April 1919 .
Preisoritfnngsstelle für Marktware ».

Niemand
»erkaufe

seine
zunächst

zur

«rlemmeiiieii .
ArsWenW

sondern
melde
selbige

und Ein -
tragung beim

Waidstr .
'

Karlsruhe ( Bezirk 8 ) .
Kriegsanleihen erhalten durch

Reichsanleihe - Konken
vollwertige Uebertragbarkeit , auch irgend-

welcher Teilbeträge , gegen l%o Prämie ,
vertrete « gesucht und Werber aus Provision .

SS Stenosrophie
; Er ™ F . Buck ' s Spszial-StiireMule Karlsruhe, Lessingstr. 38, 1 i

Schönschrift
vetriebserwetterung .

Städtische Straßenbahn Karlsruhe .
Infolge Verlängerung der Polizeistunde wurde auch der Straßenbahn -

betrieb erweitert . Die letzten Züge verkehren jetzt wie folgt :

Linie 1
ab Rheinhasen nach ^ urlach .
ab Dnrlach nach Rheinhalen .
ab Rheindafen nach Schlachthos
ab Durlach nach Echlachlhoi .

10S2
10Ü
112i
UA

lOi »
1022
11«
1142

1052
j.052

llll

|

Linie 2 ab Schlachthof nach Mühlvurg
ab Mühlburg nach Schlachfhos II über

Hauptbahnhos

Linie 6 ab Hauplbahndoi nach Mühwur
ab Aiühlbnra nach Haubtbahnhoi

und Ettlingerstraße
über Karlstraße . .

1012
ion

1022
ioa

1013
111U

U2S
1121

Linie 7 ab Hauptbahnhos nach Kühler Krug über Karlstrabc .
ab Kühler Kru« nach Hauplbahnhos über Ettlingerstraße
ab Küblkr Krug direkt »ach Schlachthos . . . . .

10U
1015
1125

1021
1022

10Ü
1055

um
1125

ab griedhos nach Hauptdahnhof 855 — - —
ab Hauplbalinhos nach Fneddos 822 — — —

10U 1021 1041 U !U über Karlstr. Umsteigen am Mühlburger Tor.
, _ ab Hauptbahnhos nach Stösserstrahe 9iS 952 — —

gillic 8 1012 1002 10iS 11SS über Ettlingerstr. Umsteigen am Mühw. Tor.
ab Stbsserstrabcnach Hauptbahnhos 942 95S — —

1023 1042 11Ü2 durch Umsteigen am Mühlburger Tor.
zwischen SMerftr . und Mühlburger Tor Pendelverkehr von 1012 ab Stösierstr.

b>s 1112 20 Miuulenlolge.
Die Abfahrt,eiten der letzten Wagen ab Marktplatz sind die folgenden

Nach Durlach .
Äiach Mühlvura .
Nach Rheinhasen
Nach Slofferstraße .

. . . . 10W 10W 1112 1122

. . . . 10Ü2 1052 1112 1112

. . . . 1024 1024 1052 1112
, . . 941 952 1022 -
Spätere Wagen mittelst Umsteige - 1 , »4. . . . »
Gelegenheit am Mühlburger Tor j 10ii 1052 10M 1112

Nach Friedhof 825 825 845 —
Nach Hauplbabnhos . . . . 1021 1021 1051 1JU 1121
Nach Schlachtbos 1122 1141 1145 1222 1225
Nach Mhler «rüg ab Hauptpost . . 1012 1022 1042 1122

Karlsruhe , den 17. April 1919 .
Städtisches Bahnamt

öcjjüleraufnaljme
„Merkur"
in der Privat - Handelsleliranstalt

und Töchter -Handelsschule
Karlsruhe , nächst dem
Karlstr . 13, Moninger .

Gewissenhafte Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufmännischen Beruf.

Am 23 . April beginnen neue Kurse
m Sommerseinester April—Oktober . ■

I I

WM . 2- 3 Mmi ,
wenn möglich mit Koch-
geleaenheit und Garten -
benützung . sofort v . voch-
schulproseisor zu mieten
gesucht. Karlsruhe oder
nähere Umgebung . Dur -
lach bevorzugt . Angeb .
unter Nr . &25 ins Tag -
blattbtiro erbeten .

Welche Herrschaft m,t
gröb . Wohnung würde
vor Rationierung der-
selbe » einem ruhigen ,
tinderlose « Aeamtenehe -
paar 2—8 »«möblierte
Zimmer mit Kuchenbe-
niibnng abgeben ? Gefl .
Angebote unter Nr . 484

T ii " ° r"r

Qamettkurfe -

:rri Schönschreiben,
f Stenographie,
| a Maschinenschreib.

■■■■ (40 Maschinen
verschied. Systeme), Buchführung(einf. , dopp. ,amerik.), Rundschrift, kaufrn. Rechnen, Konto-
Korrentlehre,Effektcnkunde.Wechsel- u. Scheck¬
kunde, Korrespondenz n. Kontorarbeiten etc .
Vollständige A usbildung für
den kaufmännischen Beruf .

Deutsch, Englisch, Französisch,
Holland. , Spanisch, Portugiesisch.

Tages - und Abendkurse .
Eintritt zu einzei . Fächern

am 1. jeden Monats .
Ausf&hrl . Auskunft und Prospekte bereitw.

die Schulleitung .

I Ignaz Ellern |
Bankgeschäft
Gegründet 1881

Karlsruhe Friedrichsplatz 10
Telephon 369 und 568

Stahlkammer

Bergeblinq
von KauMnarbeitea .

Die Arbeiten kür die
Verstärkung der Land -
grabenabdccka . im nörd -
lichen Teil der Kapellen -
strafte sollen vergeben
werden .
Angebote sind verfchlos-

sen . vostfrei u . mit ent-
sprechend. Aufschrift ver -
sehen bis spätestens
Donnerstag , de» 8. Mai

d . gs . . vorm . 10 Uhr .
auf unser . Kanzlei , iltat-
hauS Nr . 100 , einzurei¬
chen . wo die Bedinaun -
gen nnd Pläne zur Ein -
ficht aufliegen u . Ange-
botsvordrncke abgegeben
werden .

Karlsruhe , d . IS. April
191!,.
Städtisches Tiesbauamt .

Limmer
Möbliert . Mansarden -

zimmer zu verm . Nah .
Vachnerstr . 6 . vart . rechts

Gut möbl . Zimmer mit
2 Betten sofort zu ver -
mieten : Sosienstr . 37 III .

Wut mövtiert . n.
Schlafzimmer in freier
Lage an einzelnen Herrn
zu vermieten . W o l z ,
Softenstraße 132.

KD ins
2—3 Zimmerwohuuna

m . ll . Lagerraum auf
1 . Juli ges . , evtl . a . Vor -
ort . Gefl . Angeb . unter
Nr . 529 i . Tagblattbüro .

Kind«rloses Ehepaar
suckt
4 Zimmer - WhvMg
in besserem Hause in
Karlsruhe oder Dur -
lach per 1 . Juli od . svä -
ter . Angebote an Kranz
Harrer . Psorzheim i . B .<
Zähringer Allee 55. X.

4- 5 Zimmer-
WWW

mit elektr . Licht im
Zentrum der Stadt
bis längstens 1. Ok-
tober zu mieten ge -
sucht. Angeb. unt .
Nr . 189 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Junges Ehepaar ,
kinderlos , suchtSbis
5 möbl . Zimmer u.
Küche für die Zeit
vom 1. Mai bis 1 .
Oktober zu mieten .
Kaution kann auf
Wunsch für die Etn -

stellt wer -
Herr -

;t den
Sommer im Bad od .
auf dem Lande zu-
bringen und ihre
Wohnung wäbrend
oteser Zeit tn guten
sicherenHänden wiss .
wollen , werden ge -
beten .Angebote unt .
Nr . 651 ins Tag¬
blattbüro zu richten .

Zu mieten oder zu kan-
fen gesucht ein

Haus
in besserer Lage Karls -
ruhes mit Hof,Betriebs -
räume . Laden :c. Angeb .
unter Nr . 649 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

GutgehendesCa
loder wer richtet solches
ein ?> von Fachleuten bis
Oktober 1919 zu pachten
gesucht. Angebote unter
Nr . 664 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Werkstatt« od . Lager -
raum . ca. 40 gm , in
Weststadt ges . Angeb . u.
??T, 654 i „ s Tagblattb ^

In d« r Näbe d . Hoch
schule werd . auf 1. Mai
1 oder 2 (trotze , belle
Lagerräume

für Hochschulzwecke zu
mieten gesucht . Ana« -
bot« unter Nr . 65V ins

crbcicn

Schülerin d . soz. Kranen -
schule sucht in gut . Kam .
für I . Mai od . spät , gnt
n»öb !. Zimmer . Ana . u .
>̂! r . 652 i . Taqblattbüro .

. . nnae Kricgerswitwe
sucht einfach möbl . Zim -
mer mit Kochgelegenheit
tn der Rühe d . Post ans

1 . Mai . Angebote unt .
Nr . 659 ins Tagblattb .

Fräulein sucht aus für
möbliert . Zimmer . Ang ..unt . Nr . 644 i . Tagblattb .

Ruhiger Herr wünscht
möbl . Zimmer zu mieten ,
wenn mögl . mit Pension .

Geb . Dame sucht zum
1. Mai

Pension ,
eventl . möbl . Zimnier .
Angebote unt . Nr . 663
ins Taablattbüro erbet .

I Mi . äiimet
mit Kochgelegenheit oder
Pension ans 1 . Mai zu
mieten gesucht . Ange-
bot« unter Nr . 660 ins

aas' lattliüio erbeten .

G n a mA in jeder
6 1 d Höhe auf

I. und II . Hypotheken aus¬
zuleihen . Ankauf von Rest¬
kaufschillingen etc .

August Schmitt
Karlsruhe , Hirschstr . 43.

Telephon 2117 .m reroiaiM

die .fiibrung
wird zur Vertretung n.
event . Anstellung sofort
tesucht . Meldungen unt .

! r . 043 ins Tagblatt -
biiro .

Ein fleifiiaes . zuver -
lässiges Mädchen wird
aus 1 . Mai in guten
HanSbalt gesucht .

eE elftrafte 1. 2 . St .Hebelftiiifte 1. 2 . St
lnöDö ) 8n-<0elufl).
Wegen Verl

meines jedig . Mädchens ,
suche ich auf 1. Mai ein
ehrliches , fleißiges , träft .
Mädchen , das selbständig
Zimmerarbeit verrichtet
und etwas kochen kann ,
bei gutem Lohni u . Fa -
milienanschluh . Kran
Nentnm , Lammstr . 6 in .

Suche f . meinen Haus >
halt auf sofort od«r 1.
Mai tüchtiges , erfahre -
nes . älteres

Mädchen.
Fra » L« ise Ziegler .' aiserbof" . Karlsruhe .
Einzeln « ältere Dame

1.
Mädchen,

das kochen u . die HauS -
arbeit versehen kann :" 5 . 2 . Stock.

üchtigeo
Mädchen

-ür Küche u . Hausarbeit
sofort gesucht : Garten -
ltrake 14 rv .

»ltt empfohlenes
Mädchen ,

das schon ««dient bat .
wird zum baldigen Ein -
tritt gesucht . Näheres

Mädchen
fnbet gute Stelle zu

Personen zum 1. Mai
Karlstra ^ e 24 , II .

«Yesudit wird aus sofort

bei höh. Lohn . Gute Zeug '
nisse erforderl . Kaiser -
ftiafte 82 a, 3 . Stock.

Gesucht den Tag Kber
z» allen Hausarbeiten
in kleinen Haushalt
M öder fllöDöjen

ab 1. Mai :
^ ollncnftr . V rt . . rechts.

Sanvere & vau lur
wöchentl . 2Bor - od . Nach¬
mittage aesuckt . Zu er -
fragen imTaablattbüro .

Zuvert . Srau lür lägt .
2 Std . vormitt . aesnivt .
Uornbluinciistr . «>, vi .

Tüchtige
Wasch ' an® Mtou
sofort gesucht .
Fra » Dr . Kahn - Kol «,.

Kriegstras, « 130 ,
beim Germania

wöchentl . 1
od . 2 mal vor - od . nachm.

Mechaniker,
perfekter Reparateur aus
Motor - und Fahrräder ,
Nähmaschinen , sür dau -
ernde Stellung sofort
gesucht .

Ernst Behn ,
Karlsruhe . Serrenstr . 16.

Lehrlcng
für kaufmänn . Büro z.
sofortig . Eintritt gesucht .
Angebote um . Nr . 9398
ing Taablattbüro erbet .

Sohn achtbarer Eltern
findet gründliche kaufm.Lehre bei sosortigerBer -
gütuug . Selvstaefchr .An -
geböte unter Nr . 622 ins
Tagblattbüro erbeten .

Herrschaftliche moderne

Ehepaar sucht ver so -
fort oder 1. Juli große
z Zimmer - WMMg
mit Zubehör . Angeb . » . >
Ar . 642 i. Tagblattbüro .

5 ZiMMWW
möglich mit Diele , elektr . Licht, Garten zc .. am
liebsten Hochparterre , in Südwest - oder Weststadt ,
von Dauermieter auf I . Juli event . später gesucht.
Ang ebot e unter N r . 604 ins Tagblattbüro erbeten .

Große Räume
hell , heizbar , als Aurea « und Lager
auf bald oder später gesucht. Ausführliche
Angebote unt . Nr . 551 ins Tagblattbüro .

(Soeben erfifiernt:

Tr . 31 ö [ der [ ins

c9fyp e r i o n
oftiikriiifcße oftudien zu dem Vrobfem

der Gntwidcfung dicfiterifcfier fflusdrucfcsformen
von

ffldolf v . Qrofman
'Dr. jur . ei pHi(.

Jn Oapanumfcftfag auf holzfreiem Tapfer 5.50 Ulk.
und Teuerungszufefilag .

Eine seelische Biographie mit ganz neuen stil¬
kritischen Grundlagen . Die Kenntnis von Hölderlins
Leben und Wirken , denen eben das Interesse weiter
Kreise sich zuwendet , findet in diesem Buch eine

eindringliche , packende Vertiefung .

Zu beziehen durcA die 'ßucfifiandCungtn foaie vom Vertag

C. T. IJlüfferfcfie Jfofbucßfiandfung m. b. 9 {.
{Karlsruhe ('Baden) , Hiiterßrafie 1.

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen und
einzelne Möbel

in einfacher bis elegantester Ausführung liefern

Karl Thome 8c Co . ,
M

hS "
Herrenstraße 23 , gegenüber der Drogerie Roth ,

in der Nähe der Reichsbank .

Oelffarben- Lackfarben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art

Malerbedarfsartikel
vorteilhaft im FapbengoschSft , WatdstraBe 16

beim Colosseum.
Gesucht wird zum baldigen Eintritt ein

Empsangssräulein
nnd eine Hilfe im Sprechzimmer für zahnäritltche
Praxis . Es kommen nur Krankenschwestern oder
Damen , die schon im Berufe tätig waren , in Be -
tracht . Schriftl . Angebote mit Bild nnter Nr . «4ö
ins Tagblattbüro erbeten .

AMiMge« oon MMen
in allen Berufen

(Handwerk, Handelsgewerbe usw .)
für Knaben und Mädchen nimmt schon jetzt für

Ostern ISIS entgegen
Stadt . Arbeitsamt , Karlsruhe ,

Zälirinfleritrake 100 .

AM . Ml -. Ml -.
Telephon u . Kltngelan -
lagen , Reparaturen und
Neuanlagen .

E . Zischka .
Schwanenstr . 10

Zeutralbrizungc » . Wo '
seltetle . Heizkörper, wer¬
den nach Aufgabe in
Stand gefetzt .Emil Schmidt & fionf . .

en . . Kailerstr . 200-

^ Verloren .Am Donnerstag abend
6 Ubr tn der Strafienb .
Kiibl . Krug —Hauptbahn -
bof von Dienstmädchen
seid Schirm stehen ge-
blieben . Geg . Hobe Bei .
Etfenlpfirftr . 26 . II ab, .

Brrlore » von Kestüalle.
Halteftelle Schi -vcnstr .,
Kaiserstr .. eine Granat -
Halskette mit Auhiiagcr .
Abzugeb. g . Belohn , im
Juwelierackch . Kerd . Bc -
tr » . Kaiserstr . S«1» . Vor

Schwarzer
Pelztrageu

verloren »w . Südend -
str, Borboiz ». Karlstr .
Abzug » w .Andcnten .
gegen s«hr botie Be -
lofinttnn in Geld od .
sonst Erwünschtem

Ritterftr . si » .

SM'VemMvg.
sachgemähe, korrekte Durchführung über -
nimmt hiesiges Büro . Angebote unter
Nr . 640 in Tagblattbüro erbeten .

<M AeMMt
erzielen Leute aller Be-
russart , auch als Neben-
beschäft ., durch Berkauf
meiner I» Schubcreme
Angebote unt . Nr . 650
ins Taablattbüro erbet .

In Büroarbeit und
Baufübruna geübter
Bautechniker

für Arch .-Büro aefucht.
Angeb . mit Lebenslauf
unter Nr . 653 ins Taa¬
blattbüro erbeten .

StenenGesuche

Praxis als Emvfangsfrl .
u . Hilfe i . Svrechz . tätig
ivar . sucht pass . Stellung .
Ang .u .Nr .67vi.Tagblattb .

Sewier-Zllivleill.
Gebildetes Fräulein ,

24 Jahre alt , z. Zt . in noch
ungekundigter Stellung .

t in Bälde Dauer -
. . . .luna in nur gutem
TageSkasseehier . Angeb .
unter Ztr . 669 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Näherin sucht Kunden -
Häuser z. Ausbessern von
Kleidern u . Wäsche . Ann .
an Angneshaus .Hirschstr.
i—m*TT*iifi"t,'t<r>Tai'ffanr*r.rtw u«uia

Jvon
Matratzen

und Möbeln
übernimmt

A. Ernst , - Tapezier
1Steinstr . 21.

Mime , Mnld
nnO AM

werden angefertigt und
gewendet , Umarbeitung
jeder Art .

A. Hartman «.
Karlstr . Ä Stb . . II .

Umformen
v .Damenhüte « ,wie
neu, ohneSademu -
gäbe, besorgt schnell
Laßmann , Katser -

ftrafee 285 III .

I Konkiirsgeiaiir
werden schnell u . sicher
beseitigt . „ .geordnete BerbaltoMe
wiederbergest . Ev . si-
uansiclle Beihilfe . Ge-
wiklenb. rechtoaült . Er -
ledig , b . strengst. Ber -
schivieaenb. Antrag , mit
Rückv. an Postlagerkarte
Nr . Kl .gQllrttnho I ~

Parkett - , Pitfchpine - n.
and . Holzsnbböde» . auch
lackierte, werden wie neu
hergestellt . Empfehle I»
ParkettwachS . wie i^r«e-
densware .
Zitzmann . Parkettleger

bei Klei» . Adlerftr . 17.
Stock . Karte aenüat .

Grünseidener
Regenschirm

ist Karsreita « vor »« >t<
tag <11 Ubr) in derni»ati «sttrche stehen
geblieben . Abzugeben a*'

en Belohnung Helw '
olbstrafte 7. 1. Stock.

Matbematik - Stnnde »
aef. Pensum Tertia -^Prima . Angebote w »
PreiSana . unt . Nr .
ins Tagblattbüro etfc^
Abendkurse t. Frcihand - "•

Fach - Zeichnen
in Nein . Kreise . Sprcctist -
S—1 u . 8—6, Lammstr . l2'

Buchhalwng
aller Syst . einsckl -
Abschl . und BilanZ '
aufstell , lebrt erfahr
Buchhalter . Na '
heres Kaiier -Allee
11« , 1. Stock.

Privai - Untemchl
in

Maschinenschreibe»
Stenographie
Schönschreiben

erteilt bet schnelles
gründliche , AnSbild ? ».^
W ». Erfolg «t . möf "'
Preisen

Lelirer StrauN
ftrpac « sttfl ^ lS .„ Ia

Tapeziergeschäft .
Tavezierarbetten werd .
vromp » und bill . ausgef .
Tapet .- Must . zu Dienst .Aried. Diirklinger .
Tapezier , Stetnstr . 31.

Postkarte genügt .

Lebsal . das Mittel
gegen Leberslecke '
gesebl . gesch.. Ers .gar --
glänzend beautachte >'
vollk. unschädlich.
brauchssertig M . 7,5»
g . Nachn . od . vorh .EiN'
lend . « . Bankkonto od '
d . d . Post . Berl . St -
Prosp . m. weiter «''
Präparate arat »»'
PH . Katte. Berlin
Wilmersdorf 16, Tb »
randterstr . 2. ^

kriektsscke
braun l.ecker verloren suk clem V? slcj-
xvez ^xer^ieiplst !- Lcliieöstäncle l 'ele -
zraplienksserne. Inka t gröLeter Qelci-
b^traz, Miliiärpaß , Radfahrkarte aut den
Verlierer lautend . Abzugeben < egen
eute Belohnung Zährin erstr . 42 II .

Nr . 3 u. 4 , geeign «*
VerpackungszwecK

J in Ballen u . Ladung®
HHl sofort lieferbar -
E . Weiser , Karlsru ^
Lauterbergrstr . 16. Tel 3̂ ^
iilasctiiieclßD, HSosßf
ßadswannen,
[üii ! Schmitt &

i Kaiserstraße 209*
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Kriegsteilnehmer.
Kriegsbeschädigte
Kriegshinterbliebenen

Tretet alle in den Reichs¬
bund ein ! Dort werden
Eure wirtschaftlichen In¬

teressen vertreten !
Anmeldungen sind zu richten

Ortsgruppe Karlsruhe
Essen jvehistraBe 35 .

Haus
Kaiser -Allee, bei 6 . Vöi-
livvstrake . älteres , aber
aut aebautes Haus . 8
u . 5 Zimmerwobnunaen ,
Einfahrt , kl. Hof, für

zz 000 zu verkaufen .
Anaebvte unt . Nr . K«Z
in « ? anblattbi >ro erbetin « Tanblattbiiro er!

Zu verkaufen
bgchherrschastlich .

Stockwerke , mit je
9 Zimmern . Diele .
Zentralheizung , elektr .

icht , Garten , iu icliöticr
itadtlage . durch

« i- g- » , -- . komsaud .
ake AU

bergtage . bill . zu verkauf .
Ana . unler Nr . «41 inS
Taablattbiiro erbeten .

Garten mil f. Lvitb . in
Durlach zu verk . Anb.unt ^ Sir . i>81 ' " ^ Taabl .

GrundstitST
^

18 Ar , zu Bauplatz ge -
eignet , Nähe des Bogel -
sang . Ettlingen , zu verk .
3 » erfrag , im DnpBlottb
tnch. BilcherschickSpiel ,
tisch , nutzb. poltert , Sofa
mit 2 Kauteuils . Kell-
tevp .. 2 Ölgemälde , zus.für 1700 Mk. ab», von 1
bis 7 Uhr : Karlkr . S. II .ctimi tt . Sändler verb

Solid
gebautes herrschastshaus

V ' i S—« Zimmerwohnungen . Garten zu verkaufenEine Wohnung sofort beziehbar . Angebote unterNr . 839 ins Tagblattbüro erbeten .

Zu verlausen:
Landhäuser K, .ÄÄc »

' ' '
Preis Mk . 25000—30000.

BHtffdjaff teföitik & n 'J & Sgii
Mk . 25000—80 000 .—.

Haus mit Spezereigefchäft %[?*
schüft . Mittelstadt . Preis Mr . S5000., tag -
liche Einnahme Mk . 140—150 ., AnzahlungMk . 12 000- 15000.

dültiof mit 8,4,5 —7 Zimmerwohnungen . teils
alSbald beztehbar , preiswert abzu -
geben .

Villen u . Etagenhauser w- ®ätt«tt
Zentralheizung , teils
allen Preislagen .

mit u. ohne
bald beziehbar , in

Häuser mit Geschäften W .abzugeben .
M . Bnsam , ciegenslhüflsbüro .Herrenstra, ;e :t«.

Hmey ll .Dsmtlifshmii
mit Gummi bill . abzng.Waldbornstr . 83 . 8 . St .

meines , mod.,
. neues Schlaf -

Zimmer . 1 2tür . Schrank .2 Bettstellen , hochhäuvt .,2 Pateutrüste , 2 Steilige
Matraven . 2 tkeile
1 Waschkomm.m .Sviegel -
anfsab . 2 Rachitische in
Krämers MSbelhdla .
Faiserstratze 69 , Eingang
Walddornstrahe .

! alo ». .. . — iimmcxnacntt *Sofa , 4 Fauteutls sgrau .
Beidebezug », Salontisch ,Blumenkrippe , 2 gr . VI-
gemälde abzugeb . von 1
o . 7 Uhr : Jtnrlftr . 9 . II .grtitnitt . Händler verb.

Neue
ajickeu -EinriSt »««

y> verkaufen :
Göi, . Sckillerstr . 81 . Std .
Anzusehen Sonntag u .

Uontaa .
AlandoUne ^
Deaenseldstr . 2 . 8 . Stock.

Mandoliue .
sowie Gitarre

billig abzugeben :
LaKrinaerstr . 4ft . 1 . St .

Aähmaschine'
billig zu verkaufen : _SotftSBmftT 88 . 8 .

Nähm .. n ., «sing . Rdsch .w . neu , o . 1 P . n . Röhrst .,L —42. zu verk . : Furrer .Büvvurr . Lanaestr . 67.
Herd sowie transvor

iauIcWasltitenelzu verk.
Schlosserei Äinkele .

— WillielmstraKe 72.
« arm . Litstre für Gas

L . elektr . ^ icht zu verk . :
» lguvrechtstr . 1 . 4 . St .

gut erhalten , so »
T -e ein zweiflammiaer
Z ° ° l. erd

Ausverkaufen" "*"
k

Noldjchm ^ »
°
Durlacher >

Iii - M . II .
~

l .nut erb . Tafelklavier .r »cr zwei die Wahl . 1
JMaillicrd . II » cm lg .,Nbrrit . 2 Backöfen. 1
Aaruieofen . gefchl . Pl . .
£, ? oü). 1 schw. gut erb .
^ cyrock- Anzua . mittlere
Zrös,e . starke « ifl . . 40
Aeh . n . Uml .-Kraa . Nr .
o'~t48 zu verkauf . ftrau
? ?b« . z. Hirsch . Elches-

bei Nc,hsj Rastatt .
5üt MgermeiM .

iii? i n bereits neu .Wieae -
imitHandwiege . eine
II? ?ute Kleiichmaschine
}* "wonjolf). eine Wurst -
Wbe . 18 Ltr .. ein sehr
Uiergrotzer zweitüriger> fschrauk . 1^ 0 >n lang ." Verit biliig zu verkauf ,
^gleichzeitig emvfehlen

fi 'Ji " . ivivie iscycioen
^ j^ öenöivare ) zu bill .
D>Kreis & Möfiner .Metzgerei-EinrichtungenKaiser-Allee 51 .

^ mnlbusva ^ en ,^ov ^ gesclilossener
^ vsctiSftswsgenöeide in gutem Zu¬
lande mit Patent¬
wesen zu vericaut .

Paul Härde
B ^chstraße 56

^ *~ ■' ■•W ~ - —

WwWlWMW
' "nn

"
«?.®1 Gumi ' iöercl»
V? Erkaufe, »._ v' . Metzger ,« roueuitrake 10.

1 Posten gebr . u . neue
Herreu - » . Damenräder
mit Gummi zu verkauf . :

etxct .
55 . 2 . St .

. amenrav .
Herrenrad

mit guter Bereisung ab-
zugeben Ba » Soa «t .
.» ronenstr . 27 . III . St .

Leiterwagen »» »er -
»ausen . Ein größerer
Handleiterwagen billig
abzugeben : Mevinger .
Schüb

e nur . 22. 3 . Stock.
a dtt vertansen

tt»e« cn ainurnnnfl :
1 mod. Kindermage « ,
. .. röb . » inderbett m.
2 Matratze 1 Liegestuhl .
1 ber . n . « portwaaen
m . Dach, 1 Paar ^ ns.-

r . 4V. 1 Z
lange Stiesel . Gr . 44,
iPaar ber . neue T »« re « -

Gr . 42 , 1 ledern .
U . - Rttcherran, .. Kom¬
mode . Militär -Blnse .

Marienstratze 7S

weitzes

SM -zmmollvell
zu verkaufen . Näh . H .Haas . Essenweinstr.aas . Enenweinstr . 2» .

Äier - ölillie !
waggonweise abzugeben .

NährmlttelsabrikPeter . Rastatt .
Hund .

Wachs . Hoshund ist zu' ' Durmersheim .verkauf . :

2Z
M .
tegen ,

eine mit 8 Jungen und
eine groftträchtige . find
wegen Futtermangel zu
verkaufen : DSrfliuger .Humboldtktr . 11 . IV . lks.

Li

in »r amoft «
Tafeltuch, b weitze neue
tandtücher ISriesenSw .t

t 8 Mk . zu verkaufen.
Markgrafenstr . 16, 4 . St .

ZV « . . « - . ,d .
u. 1 schwarz . Damen -
tnchmantel . neu . Gr . 40.
zuverk . Link , Essenwein -
strake 23 II links .

brauner mm ,
brauner Paletot , 1 Som -
meranziia . 1 Regenmant .
1 Ichw. Plüschbut , 3 totoff»
hüte , alles zu billigem
Preis zu verk . Sountags
von 10—12anzus . Stiber ,
Adlerstrake 15 I rechts .
Sil

abzugeben . Werner ." ake 55 II .
iu . Überzieher ,

en u.
erner

Schön . . ..verschied, gebr . Hos
Rock . mittl . Gröhe . sk
gr . w . Porzellanvlatten
u . Gläs . (Ziöm. i zu verk .
Mertle . Soficnstr .1K9 III .

■3u vertäut , neues mod.
Jackettkleid . Gröhe 48 .
Smokingrock mit Weste
a . ^ eide 120 !v ! ., schwarz.
Seideniackett 55M .,Daar
neue Damenstiesel Nr . 42
für 40 M ., blau . Herren -
rock mit grauer Hose zus .
60 M „ 3 neue Betttücher ,
4 färb . Bettüberzüge . 10
Stück Servietten Wald -
ttr :t8. c . H/r . 6. Boacl .
ZÄräSiieäö

wie neu , zu ver -
Werner . Schützen -

5>5 II .
Hut , w
kauf . »
strafte '

Zu »erkaufe« :
nte Stiesel , Gr . 40. l
>. mit Lammfellfutter .

1 P . Kamelbaar - Schnal -
lenstiesel . 1 P . Gummi -
schuhe , 2 starke Herren -
Sonnenschirme , Kragen .
Gr . 41—42 . u . Weiusl .
« - s» ,r . Kch-fselstr .34. I

Mevers Konv .-Lexikon
<18 Bde .), gut erhalt . Ma -
tratzcudrell . r »t- rosa ge -'treift . neuer , kl . eiserner~ irmaschild . 2weißeKon

zu verk .
Stb . III .

itorjack ., 1 gr . Mehlfieb .
Holzrouleaus

Wa ! dstral !e 30.
bei Kiilbtein .

Stall f . Gänse od . Ha-
sen . Wellblech. Garten -
türen u . Gartenpsosten
mit Stein zu verk. bei

Wankmiiller .Durlackcr Allee 67 .
Hakenstall. » teil . , bill .

»u Wöschbach bei
^ nrla » . Hqiintstr . 18 1 .

25—30 leere Veinölkau -
»eu . versch . ^ röfi. . sind
abzug . Augebote an
Aug . Sieb . Etilinge ».Kärberstrnk -e î 7 .

Nhsdürher - 52Um
jit Dctfaureit Seoren -

1 .5. 8. Sock .
UlüN -Tee

wird auch abgeü ^ben.

mit etwa 8 Zimmern u .all . weiteren Zubehör ,mögl . mU Garte » , elektr.Beleuchtung u . Zentral »
Heizung, im westlichen
Stadtteil gelegen , wird
gegen sofortige Zahlung
zu kaufe» gesucht . Das -
selbe wusi spätestens bis
Svätiahr beziehbar sein.
Angebote unter Nr . 587
ins Tagblattbüro erbet .

— Haus —
m . Lad . . Werkst. . Eins . .
Kaiserstr . od . Nähe zu
kauseu aes . Angeb . unt .
Nr . 688 j . Tagblattbüro .

Zu lauf . « es . ili nawster
Nähe von Karlsruhe ein
Ein - od . Zweifamilien -
haus ev. mit kl . Laden u.Garten . Aug . u . Nr . 614iii >j Tagblattbüro erbet .ins ^ aablattburo erdet

Gescheijtshaus
in auter Lage , womög-
lich im Zentrum der
Stadt , zu kaufe« gesucht .
Anzahl« . 15 000—20 000
Mark . Angebote unter
Nr . 647 ins TaaVIattb .

>. » <«—

» ettimsl . Häuser
an belieb . Plätzen , mit
u . ohne Geschäft, behufs
Unterbreitung an vorge -
merkte Käufer . Besuch
durch uns kostenlos . Nur
Angeb . v.Selbsteigentüm .
erw . an den Verlag der
SZermiet - ti. AertansS -
zentrale Srantsnrt

a . M .. Sansa - Hans .
5ÄÄ5S55

SuA zu canfen |
mit grob . Anzahl . $

ptc WM
«ier. AKornsand, ^

Kaiserstr . 56. X

SerSWWWW
An, , gei . Ann . u. Nr . 621
ins Tagblattbüro erb .-taaMattburo c

Baracke
aus Holz oder Wellblech
zu lausen gesucht. An -
geböte erbeten . Firma
Anton SvrinaerKarlS -
ruhe . Ettlinäerstrasie 5l .

Ein

mit 15—20 Ztr . Trag -
rähigkeit wird zu kau -
fen geiucht . Angebote
unter Nr . ö13 ins Tag -

blattbüro erbeten .

3u laufen gesucht
ein Holzschuppen von
ca . 200—800 gm mit Zie¬
geln oder Dachpappe .
Angebote unter Nr . 667
ins Tagblattbüro erbet .

Kontrollkassen
zu kaufen gesucht , ge -
brauchte National -Negi-
strierkassen jeder Art .
Angebote unter 3 . V.
5927 i . Karlsruher Tag -
blatt erbeten .

Balten
ca. 21/, Meter lang , in
Eisen od . Holz, zu kaufen
gesucht. Angebote unter
Nr .ool ins Tagblattbüro .

Violin - Etni . gut erb . ,
zu kaufen gesucht . An-
geböte m . Preis unt . Nr .
657 i . Tagblattbüro erb.

Silberbesteck
zu kaufen gesucht . An-
geböte m . Preis unt . Nr .
NM i . Tagblattbüro erb.■ < a,,psattbüxy „s.xb .
Silber mUnzen
alte n . neuere , auch Ta -
ler , Iub .- St . . f . Samm -
ler aes . Angeb . u . Nr .

. Tjiqhlatft . ^
b .

Smoking
tadellos , für grobe' ' ' Sigur ,kräftige zu
kaufen gesucht. Auge -
böte mit Preisangabe
an Schneller .Soiien -
strafte 58.

Als Selker Zohler
für ftahrräder mit und
ohne Gummi svw . Fahr -
radmäntel . Schläuche,
wenn auch defekt .

S . Nückel .Attoartenftrafoc 49.

Taschenuhren .
wenn auch revaraturbe -
dürftig , werd . stets an -
gekauft in WeintraubS
An - « . Verkanfögesch .t?'rotifnftrafee 5^.

Mandolinen
Gitarren
Zithern

Harmonikas
katift fortwährend

An - und VerkaufsgeschäftLevy
WarkgrafenstraHa 22

SWelS ' Möm -

VelleiöuugsUöe
kauft u . bittet um gefl.
Angebote WeintraubS
An - n . VcrkanfSgesch. .
Kronenstr . 52. Tel . 8747 .

Lumpen . Tleutuchab-
fälle . Altpapier , Alt¬

eisen . ZNetalle
kauft zu höchst. Preisen
L. & 21. Schwarzen¬
beks er , Schtttzenstr . 73 ,
Tei . 5557 .

Zlsschen . tUWeu .
Tier - nnd Menschen -
haare . Metalle , altes
Gold «.Silber . Tressen
Eisen . Papier , .» eller -
n. Speicheriram . kauft

Feuerstein ,
Waldhornstrahe 37.

Offi». _ .. . Vi --
formen , aetrag . Kteider
und Schuhe , sow . Wäsche»
stücke jeder Art u . zahledie höchsten Preise .

Kastner .
Marienstrasie 79.-^ ,nu « ieli <Sr .4 .-, - ifi)

zu kaufen gesucht. Kall ,
Sirschstr . 75. 8 . Stock.

2 P . weift« , gut erhalt .
Da « . - Tenuissch »he . Gr .
88. »u kaufen gesucht .
Angebot« unter Nr . 661

S tagblattbüro erbet .ins taavi litt»uro emt .

Tennis schlSger
» . Tennisschuhe
Gröfte 42 . nur tadellos
erhalten , von Privat »u
kausen gesucht . Rnae -
böte unter Nr . 648 ins
Tnnfilatthitp ej r

alle
wenn auch gebraucht , ge¬
gen gute Bezablung zu
kausen gesucht. Angebote
unter Nr . 665 ins Tag -
blattbüro erbeten .

MMSU
Schläuche u . Decken in
all . Gröft ., auch 710xfl0,
tauft Ernst Bevn . Karlö -
rube . SerrciiNr . 16.

Zu lause« gesucht.
Ei » Drehstrommotor .

8 PS., 120 Boll , ca . 1400
Touren , möglichst mit
Kuvserwickluno , sofort
zu kaufen gesucht. Ange -
böte unter Nr . 668 ins
Tagblattbüro erbeten .Stroh
in kleinen u . gröfteren
Mengen zu kaufen ge-
sucht . Lndwi » Maier .
Sarl srnhe . Snfimstr . 8g .

Gebisse
werden jeden Diens -
tag zu höchsten
Preisen angekauft :
rarlstraße 37 1 . St .

Erste RorlSTuher
Leiternfabrik

H . Raible
Bismarckstraße 33

. empfiehlt
in jeder Größe

Haoshartangs -vnd
GescMfltleiltri
JagdbocksiU - g.

Schlsbielttn
Gartenleitera

Trittleitern u. tfgl.
in bester

Ausführung
Elektr . Kocher und

Heizöfen
Warmwasserbereiter
Beleuchtungskörper

EmilSÄmMLtKons -
Kaiserstrahe SN».

ätSut .

vlMMllll
Koh 'ensilurebädcr

nnd eleganteUannenüSder
L, II. u . III . Klasse
Für Damen und Herren

geöffnet Werktags vor-
rnitt. 9— 1 Uhr nachm.
21/a- 7 l/2 Uhr . Sams-
tags abends bis S Uhr .

An Sonn - und Feier¬
tagen während der
Kriegszeit geschlossen .

Altertümer :
? one ! lanfIguren,Ta «8en,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , BDcher , auch
ganze Bibliotheken sacht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. 229
Telephon 1154.

MMenlmac .
Boß - , Ochs - . Kuh - nnö Schwelnshaar

tauft >edes Quantum

Empfehle mich zum Ankauf von Of¬
fiziersuniformen . Wäsche, Schmucksachen
aller Art usw. Gefl . Angebote erbittet

An - und
VerkaufsgeschäftWeintraubS

Kronenitrasze 52. Tel . 3747.

Altes Gold u. Silber
Brillanten , Perlen u . Juwelen

kauf zu höchsten Preisen
[ isfl ^ waller Bertsch . Kaiserstr . 165 .

Altertümer -Ankauf!
Ich kaufe zu angemessenen Preisen :

« ltertiimlicke Möbel jeder Art . Schnee -
reien . eingeleatc Arbeiten in altem oder
revariertem Zustande , Porzellane » insbe -
sondere figürliche Darstellungen , wenn auch
defekt, bemalte Geschirre . Gemälde , Kupfer -
stiche, Miniaturbildchen auf Elfenbein oder
Porzellan gemalt . Goldschmuckälterer oder
neuer Art . auch Bruchgold . Silb . Geräte ,
als Kannen , Platten , Leuchter u« d Zier -
gegenstände , Münzen , Edelsteine u . Perlen ,
Bücher , einzeln oder ganze Bibliotheken ,
alte Ansichten von Karlsruhe usw.
"

SSf Arnold Zisch ,
Kaiserstr . 14«. neben Zlioninger.

Telephon 31«6.

Altmetalle
wie : Kupfer , Messing , Zinn ,Zink , Blei , aller Art Papier -
abfälle , Flaschen , Lumpen ,Alteisen kauft z . höchsten Preisen

Itajp , Monges.
Jnh. J . Alpern & A. Weißmann

Amalienstr . 37 Telephon 3729
Auf Wunsch wird die Ware abgeholt
Günstige Ablieferungssteile für Händler .

J. Sitzlers
Höbelspedition und Lagerraum

befindet sich

Augartensfr . 58 , Karlsruhs
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Umzüge
in Stadt und Land.

Wie
ist

Gute Seife
meine glänzend begutachtete und vielfacherprobte , graue Schmiervafta lBobroatta )

Wäsche J .Versand ohne Karte .
JnLostdosen v. U Pfd . netto Jnh . zu M . 20.—' ' ~ . 37.—

. 180.—
flecheimern „ S0 „ „ » „ifteu , Kübeln oder Kaisern von
^ 80 bis 70 Pfd . Inhalt ver Ztr .

. Kisten , Kübeln oder Näfsern von
^ 90 bis ISO Psd . Inhalt ver Ztr . „ 175 .—Versand erfolgt oervackungssrei geaenviachnahme oder gegen Äoreinsend « » «, dc

Betrages auf mein PostscheckkontoBerli »
des

„ —t auf mein PostscheckkontoBerli » dl« . ?Sit . 39688. Bei Bestellung wolle man stets einerecht genau « und deutliche Adresse angeben ,mit « enaner Bo ?t - unö Bahnstation , sowie
Arcia - und P ?ovin .tb «i,eichnu » s .Kuclol » Kulin , Chemiiche Fabriken „ REINA " ,Berlin C 1». Seybelftrabe 12113 «Abt . I) .Grossisten oerl . Svezlalofterte 0 . Händler
verl . PreiSl . D . Tu cht. Bertr . Überall «es
Der gut . Ruf mcin .Kirma bürgt f . reel . Bedien .Sora

Juwelier

Widmann
112 Kaiserstraße 112

Juwelen , Gold - and Silber - Waren .
Große Auswahl in Konfirmanden -Oeschenken.
Werkstätte für Neuarbeiten und Reparaturen .

Ankauf von altem Oold, SUber, Steine etc.

Anzüge und Valetots
werden zum angenommen .

Zadische Kleiner - Klinik
Reparatur - Bügel u . Reinigungsanstalt
Zirkel 30 Tel :pbo« 4120 .Wolf « instows « .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 34, 1 Treppe. TeL 1846.
Frühjahrs - und Seiden-Mäntel

Seiden- und Moire-Jacken
Jackenkleider , Röcke, Blusen

Seiden- und Voilekleider
Billige Preise. Keine Ladenspesen .

Pläne , Zeichnungen etc.
schnellste und beste Vervielfältigung bei

S . Thoma Nachf .
Elektrische Lichtpausanstalt

Kaiser -Allee 29 Telephon 5026 .

DachpappeCarbolineum
Stampfasphaltplatten

Zementplatten
Teerprodukte

liefert

Rhein. Asphalt - a. Zement-
platten - Fabrik S. m. b. H.

Karlsruhe -Hafen .

Illlllllllllllllllllir ' 1 I

Autohaus EMM
Amalienstraße 57 und 65 .

odsrurssler selbstfahrende
Holz-Säge- n . Spalt -

Lokomobile
«neb mm droschen und Johiuten vcrwondbai .

— Kurze Lieferfrist -

OBERURSEL I» 1
bei f- rankfurl a . M ! ^ !

Aufruhr und Piiinderuns
Veraicherongen von Gebäuden , Ware « , Fabrikeinricli -
tunfjen und Haasrat gegen obige Oefakren »ermittelt
W . Rothermel , General - Agent , Fernruf 1031 ,

Karlsruhe I. B ., Donglasstraflc 10 ll .

Keine Wanze mehr
nur mit Kammerjäger Berg1» Nicodaal I u . Ii zu erzielen .Jetzt beste Zeit zur Brutvcrnichtung .
Erfolg verblüffend . Kinderleicht anzuwenden . Oes . gesch .Viele Danluchr . Doppelpack . Mit . 2.—. Ausreichend fiir

1—3 Zimmer nnd ßetteiLVerkauf « FMelltas -Drogerie , Karlstruärj 74.Bei Eins . *. M . 2.40 , oder Postscheckkonto Berlin 3128b ,portofreie Zns . nach auswärts durch Herrn . A. Groesel ,Berlin , Königgrätzer Str . 49 .

Riempps
Deutscher

Schwarzer Tee
neue Herstellungsart

ein vorzögl . TeegetränK
ähnlich dem chinesischen Tee

Verlangen Sie

Frei-Probe
in allen einschlägigen QeSchäften

Christian Riempp
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Das
nmiiiiiiiimn

Ostermontag und OMenstog
™ s = verlängert .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Das Komitee .

BAOISCHE ELEKTSIZITÄTS-GESELL
Müller, Martin & Co.
Karlsruhs i . B . , Kaiserstr . 138

Projektierung : und Ausführung
Elektrischer SLlelst- Misd SCrafteraiag ©«!

jeder Art und GKrösse.HunriiMtallattouen . Ortraetzbao .
Eleidrornntop », Dynamos , Transformatoren

Elektrische Maschinen für den HauehaJt , das
Gewerbe, die Industrie und Landwirtschaft.

Fabrikation von ISeileesdhtsBn^sfcörpern
jeder Art nach eigenen und gegebenen Entwürfen.
Spezialamiatiu-en Für Schulen , Ateliers, Aerzte usw.

Einrichtung arztl . u> chemischer Laboratorien »
Elektrswt » Koch - u . Heizapparat ». — RttmtWM «Her Art

Schwachstrom - Anlagen
Telephon , Klingel , Feuermelder ,
Diafcosalchsrungs - u . Kontreilantogen .

Ingonieurbesuch auf Wunsch trod ohi»
Verbindlichkeit . f ' «.

für Herren u.
Damen im

I-Jil
FriecSrScttsbscfununterbrochen

den ganzen Tag geöffnet
mm

Kaisersir . 187.

April 1919

Ausstellung
der DlWrr

Gruppe WIX " 1

Geöffnet : 10— 6 ühr .
Sonntags 11— 1 und

2 - 4 ühr ,

fg_
fa

_ tejniä

mtBe
HniffliEize:

Einfache Haabennctrc
Doppelte H
Kimsthaar * r
Stirn netse , 4OV40

50X50
Jeweils in allen Farfctn sowie

in weiß -jaA gm bet

fi . Bieler
jfarfümcrieiadwi

Kaiserstraß « 223

Patent
-

Anmeldungen ,
Gebrauchsmuster ,
Warenzeichen ,
Ausl. Anmeldungen

etc. fertigt bei billigster Be¬
rechnung :

Tscin. Bio
Heinrich üCreß, Ing .

Karlsruhe Telephon 2421
Kaiserstr . 74 (am Marktplatz ).

20jährige Spezialerfahrung
im Patentwesen und Kon-
struktionsfach ; feinste Refe¬
renzen , viele Anerkennungen
gewissenhafte und reelle
Bedienung , streng solides
Unternehmen .

Etiketten für Steine
u . Liköre empfiehlt
P . Wagner , Steinstr . 31 .

Ver5i1dern
von Tisehbestecks
und Tafelgerätsn,
Vergolden ,
Vernickeln ,
Varkupfem ,
Varmessingen ,
Metallfarbungeii .

Chr. Fr . Müller
^ Riippurrer ^traBc Z? .

Odeon » Husikhaus
Kaiserstr. 175 Karlsruhe Telephon 339,

Wß

Oroke ^ usv^ali ! in

Zchlsttimmer
Mahagoni Eiche Nußbaum W

tidfeAi
Speise- und Kenemlnunet, Sttetien >

==== = Vorteilhafte Preise ! -- -- ----- - - §
Höbelhaus

Maier Weinheimer |
Karlsruhe 32 Kroßsnsirafle 32 1
Oekaufte Möbel werden kostenlos zurückgestellt , p

11WWW » IM

Städtisches Konzerthaus
Sonntag , den 20 . April 1919 .

Versteifung dos Bad . LanriGstheaters .
SoaderroiStellung zu ermiiSijjtan Preisen.

Im weißen KÖM .
Lustspiel In 3 Akten von O . Blumenthal n . O . Kadelburg .
Anfang 2 Uhr . __ _ _ _ Ende >/,S Uhr .

Sonntag , den 20 . April 1919 .
Vorstellunc dos Bad . Landestheaters .

74 . Scndorrorsfalta« .

Hofftnanns Erzählungen
Phantastische Oper in 3 Akten , einem Vor- und Nachspiel ,
mit Benutzung der E . Th . A . Hoffmannschen Novellen von

Jules Barbier . Musik von Jaques Offenbach .
Anfang V«7 Uhr. Ende nach lU\ 0 Uhr.

Montag , den 21 . April 1919 .
Vorstellung ifes Bad , Lanäoitheaieri .

Soidervorsteliung zu ermäßigten Preisen.

Die fünf Frankfurter .
Lustspiel in "3 Akten von Karl Rößler .

Anfang 2 Uhr . __ _ _ _ Lnde nach 4 Uhr .
Montag , den 2t . April 1919 .

Vorstellung dleo Bad . Lanrtestheaters .
76 . SoatlorrorsteUnng.

Neu einstudiert :

Eine Nacht in Wenedig .
Komische Oper in 3 Akten von F . Zell u . Richard Genee .

Musik von Johann Strauß .
Anfang 1/a7 Uhr . Ende V'glO Uhr .

BÄdZM " Baden .
SIS Nische Schsisfpiefe.

Sttanfteitnnacn itw © ftevn .
SDitcrimtnton , den 20 . April , ubends 6 Uhr

JVnittt tum Ctfoetöc . <ini >e 10l/2 Uhr .
Ostermontag , den Zt . April , abends 7lJj Uhr

Der Teufel v . Solnar . Ende Ig Uhr .
Dienstag , den 22 . Avril , abends 7' /- USr

Das •» aar » ach der Mode v .Auern -
heimer . Ende 10 Uhr .

SamStag , den SS . Avril , abend » S >/» Uhr
Kigax - S ?,olb » sit von Mozart mit
Gasten . Ende lO'/i Ufir .

Sonntag , den 27. ?lvr ! l. abends g Uhr
9rftu \t von Goethe . Sude 10' - Uhr .

Plaut-Afeend
Wegen Zureiseschwierigkeiten kann

der Abend abermals
nicht stattfinden .

Gegen Rückgabe der Karten wird
der Betrag zurückgegeben .
W" Hofmusikalien-
TWm W © @ H Handlung .

CQL9SSEUM.
iiiiiimiiiiiiiitiiiiiniiiiiiiHMimliiiiiiiii

Gastspiel
ter.

Sonntag , den 20. und Montag, den
ZI . April 1319 , Jeweils nachmittags
4 Uhr uM abends S Uhr

Die Erben
Ein lusiigss Stück in 3 Akten

von Dr .Wilhelm -Hagen .

„Zum Rheingold "
Wnldlaorufttrasse SS

Bekannt gut bürgerliches und solides
Wein - und Bier -ßestournnt .

Allgemein anerkannt vorzügliche Weine .
Gntbesuchter Früh- und Dilmmerschoppen .

V J

sthließt zu vorteilhaften Bedingungen ab

die Generalagentur der

Vaterländischen & Rhenania
Telephon 1526 Erbprinzcnstraße 31 .

Mittwoch, den 23 . April
8 Uhr

Volkstümliches

Monie -Konzert
der Kapelle des Landestiieaters. j

Mitwirkende :
Margarete Bruntsch und

Paul Trautvetter .
Vortragsfolge :

1 . Feierlicher Marsch aus
„Die Ruinen v. Athen" Beethoven

[ 2. Konzert für Violoncello Haydn
Allegro moderato . Adagio

AUegro
Paul Trautvetter .

[ 3 . Unvollendete Sinfonie in
H- Moll Schubert i
Allegro moderato . Andante

con raoto .
! 4 . Arie der Andromaehe aus

„Achilleus" Bruch
(Noch lagert Dämm'rtmg )
Margarete Bruntsch .

| 5. Ouvertüre z . Tannhäuser Wagner . !

Eintrittspreise : Mk . 1 .—, 1 .50 und 2 .—. j
rffl

Büro - Möbel
: Arbeiterstklassige Ar

billige Preis

Emil Schweiir
Fernspr. 2650 Douglasstr . 7.

Ein * Erlösung
fSrJnddn tstmtin3vß
Heilung tvirk<̂ <fer
ßraefk ŝroand - ,

äppsrst
, _ Bene ritia

Omttutiea ftekJis-Pjitnt
Auatends -rntent.

OhntGommibetiff.Ohmfahr acht* ikhenkciriiT,m.
KonkurremJos dastehend !
VtrijngmSlekosteteBescisBbosgdurth dmErfinderonäft&Mffler:

Geora Mä/fer
MANffflBIM 10

Postschließfach Nr . 4.

Tapeten
Neuheiten
8919

Große Auswahl .
Man verlange die

Mnsterkarte .

Fritz Merkel
Tel . 2586 Krenzst . 25
Tapezierarbeit wird
prompt ausgeführt .

HotelKaffeeErbprinz
Jeden Sonntag von 11—1 Uhr

großes Frühschoppenkonzerf.
Erbprinz-Diele

Täglich abends Auftreten erster Künstler.
Sonntags Anfang I/25 Uhr .

ff Zum Elefanten"
Ostersonntag und Ostermontag

^ SCONZERT ^
Anfang nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

Maxim
Vornehmstes Weinrestaurant
Herren str 16 . ZZM l ^ latZea Telephon 419 .

Teehaus Rondellplatz
feinstes Familienkaffee am Platze ,

jeden Abend und
MDSonntag nachmittag

von Bretschger .

Meine werte Kundschaft sowie die verehrl .
Einwohnerschaft von Daxlanden und Umgebung
lade ich hiermit zu dem am

Osterniontag
von vormittags 10 Uhr ab stattfindenden

FMoppenkonzert
höflichst ein .

Ludwig Ganz , zur Appenmühle.


	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]
	[Seite 1919]

